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Expedition des Geſelligen. 


Der preußiſche Landtag 


wird nun wahrſcheinlich erſt nächſten Mittwoch Nach⸗ 
mittag geſchloſſen werden. 

Am letzten Sonnabend Nachmittag um fünf Uhr ſollte 
der feierliche Schluß des Landtags im Sitzungsſaale 
des Abgeordnetenhauſes ſtattfinden; die Kabinetsordre, die 
den Schluß der Seſſion ausſpricht, war geleſen, genehmigt, 
unterzeichnet und datirt; zugleich war den Präfidenten 
beider Kammern das Erſuchen des Miniſterpräſideuten vom 
Freitag zugegangen, zu einer vereinigten Sitzung beider 
Häuſer des Landtags behufs Entgegennahme der Aller⸗ 
höchſten Botſchaft gefälligſt einladen zu wollen. Um fünf 
Uhr war die Vorhalle des Abgeordnetenhauſes gedrängt 
voll; theils ahnungsloſe „Vertreter des geſammten Volkes“, 
zumeiſt aber Mitglieder des Herrenhauſes, theils im ſchwarzen 
Anzug, theils im Gewande der Tagesarbeit, mit oder ohne 
Cylinder. Und ſie laſen auf der ſchwarzen Tafel in großen 
Kreideſtrichen die lakoniſche Mittheilung: Die Sitzung um fünf 
ei findet nicht ſtatt. Verdutzte Geſichter, erſtauntes 
Fragen. 

Bald kam die Aufklärung: Die Juſtizgeſetze, die einzige 
große politiſche Aufgabe der Seſſion, die nicht geſcheitert 
iſt, waren nicht zu Stande gekommen; zu Staude kommen 
aber müſſen ſie; deun von Reichswegen treten das „Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch“ und die übrigen damit in Zuſammenhang 
ſtehenden Juſtizgeſetze am 1. Januar 1900 in Kraft, und 
die Staatsregierung hat es entſchieden abgelehnt, dem Wunſch 
der Konſervativen gemäß den nun einmal reichsgeſetzlich 
feſtgelegten Termin wieder aufheben und hinausſchieben zu 
laſſen. Aus dem Abgeordnetenhauſe hatte man am Freitag 
aus Herrenhaus zurückgegeben die Ausführungsbeſtimmungen 
zum Handelsgeſetzbuch und zum Bürgerlichen Geſetzbuch. 
In dem erſteren hatte das Abgeordnetenhaus die vom 
Herrenhaus hineingeſetzte Beſtimmung über die Auflöſung 
von Aktiengeſellſchaften wegen „gemeingefährlicher Beſchlüſſe“ 
geſtrichen, ferner hatte es in den Ausführungsbeſtimmungen 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch im Entgegenkommen an die 
Beſchlüſſe des Herrenhauſes ſich bezüglich der Mündelſicher⸗ 
heit der Hypothekenpfandbriefe damit begnügt, daß wenig⸗ 
ſtens die Kommunalobligationen, die auf Grund von 
Darlehen an preußiſche Kommunen ausgegeben ſind, mündel⸗ 
ſicher ſein ſollen. Wie es dem konſtitutionellen Herkommen 
entſpricht, hatte dann der Präſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes eine neue Sitzung auf 1 Uhr nach der Herrenhaus⸗ 
Sitzung anberaumt, falls dort die Beſchlüſſe abgeändert 
würden, weil dann das Abgeordnetenhaus nochmals be⸗ 
rathen müſſe. 

Das Herrenhaus aber ſetzte ſich über dieſes 
Herkommen in ſeiner Sonnabend Vormittag abgehaltenen 
Sitzung hinweg. Es änderte die Beſchlüſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes, was ja ſein Recht iſt, ab; den Paragraphen 
über die gemeingefährlichen Beſchlüſſe von Aktiengeſell⸗ 
ſchaften auf den Antrag des Oberbürgermeiſters Struck⸗ 
mann dahin: „Eine Aktiengeſellſchaft, ſowie eine Kom⸗ 
manditgeſellſchaft auf Aktien kann aufgelöſt werden, wenn 
I fich rechtswidriger Handlungen oder Unterlaſſungen 
chuldig macht, durch welche das Gemeinwohl gefährdet 
wird.“ Dann kamen die Kommunalobligationen an die 
Reihe. Der Juſtizminiſter empfahl dringend, es bei den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zu laſſen. Herr v. 
Manteuffel, der Landesdirektor der Provinz Brandenburg, 
aber erklärte: „Die Konſervativen des andern Hauſes 
würden viel lieber ſehen, wenn nach unſern Anträgen ver⸗ 
fahren würde, und er glaube, der Partei etwas näher zu 
ſtehen als der Herr Juſtizminiſter.“ Mit — 32 gegen 28 
Stimmen wurde darauf der Beſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes verworfen. Beide Geſetze mußten alſo an das 
andere Haus zurück. 

Um 1 Uhr am Sonnabend war das Abgeordnetenhaus 
bereits zuſammen, und erhielt zuerſt das Ausführungs⸗ 
geſetz zum Handelsgeſetzbuch. Herr v. Miquel ſaß am 
Miniſtertiſch. Der Centrumsabgeordnete Kirſch bean⸗ 
tragte, über die Herrenhausfaſſung wegen Auflöſung „ge⸗ 
meingefährlich“ ſich betragender Aktiengeſellſchaften nament⸗ 
lich abzuſtimmen. Herr v. Miquel rieth dringend, den 
Herrenhausbeſchluß zu ratifiziren. Nein, antwortete der 
Abgeordnete Kirſch und begründete dies: „Wenn nun 
eine Aktiengeſellſchaft einen Kanal bauen will, ſo könnte es 
vorkommen, daß ein kanalfeindlicher Regierungspräſident — 
es ſoll ja ſolche geben — die Geſellſchaft auflöſt.“ Einer 
ſchallenden Heiterkeit folgte die namentliche Abſtimmung; 
Herr v. Miquel hatte geſiegt — mit 130 gegen 109 Stim⸗ 


men wurde die Herrenhausfaſſung genehmigt. Inzwiſchen 
war nun auch die Ausführungsbeſtimmung zum 4 
lichen Geſetzbuch angelangt, womit die Erſte Kammer der 


Zweiten zumuthete, nach den Motiven des Frhrn. v. 
Manteuffel „über den Stock zu ſpringen“. Herr v. Miquel 
hielt auch den Stock hin, ins Parlamentariſche überſetzt, 
er „habe dieſen Beſchluß ſehr bedauert, bitte aber jetzt im 
Jutereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes ſich dem Be⸗ 
ſchluſſe des Herrenhauſes. anzuſchließen“. Diesmal aber 


ſagte das Haus „Nein“, und zwar eine Mehrheit von den 
Freikonſervativen bis zur äußerſten Linken. 

Damit war Herr von Miquel in der Lage, den Herrn 
Miniſterpräſidenten zu benachrichtigen, daß die Schluß⸗ 
ordre zunächſt nicht verleſen werden kann, und das 
Herrenhaus kann noch einmal zuſammen kommen, und 
dann ſich zu Gemüthe nehmen: daß die große Mehrheit 
eines vollbeſetzten Abgeordnetenhauſes ſich nicht von einer 
Zufalls mehrheit eines kleinen Bruchtheils des Herrenhauſes 
den Willen in einer wichtigen Prinzipienfrage diktiren läßt. 
Da das Herrenhaus nun zuerſt ſitzen muß, ſo mußte dem 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn von Kröcher 
die Ermächtigung ertheilt werden, die nächſte Sitzung nach 
Belieben anzuberaumen. 

Das Herrenhaus tritt Dienſtag, den 29. Auguſt, 
Nachmittags 1 Uhr, wieder zu einer Sitzung zuſammen, 
obgleich der Präſident des Herrenhauſes am Sonnabend 
ſchon die Schlußüberſicht über die Geſchäfte gegeben hatte. 


Die Goethe⸗Feier. 

Die Geburtsſtadt Johann Wolfgang Goethe's, Frank⸗ 
furt a. M., hat prächtiges Feſtgewand angelegt. Zur Vor⸗ 
feier des 150. Geburtstages fand im Schauſpielhauſe eine 
Feſtvorſtellung von „Torquato Taſſo“ ſtatt. In einer im 
phyſikaliſchen Verein abgehaltenen Feſtſitzung hielt Profeſſor 
v. König einen Vortrag über Goethe's optiſche Studien. 
Zu gleicher Zeit fand im Saalbau eine Feſtfeier der Ar⸗ 
beiterſchaft ſtatt, in welcher der Schriftſteller Bölſche 
über Goethe ſprach. Der Redner führte u. A. aus: „Als 
Arbeiter iſt Goethe heute noch vorbildlich, kein hiſtoriſcher 
Menſch hat jo intensiv nach allen Richtungen gearbeitet 
wie Goethe. Im Volk beſitzt er noch nicht das ihm ge⸗ 
bührende Denkmal. Für eine richtige Volksausgabe 
ſeiner Werke mit dem nöthigen Kommentar für den 
ſchlichten Mann ſollte man die Summen ausgeben, die 
heute für Denkmäler ausgegeben werden, — ſie allein wäre 
das rechte Denkmal.“ Deklamationen Goethe'ſcher 
Dichtungen, Muſik⸗ und Geſangsvorträge folgten. Auch 
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Liebknecht 
wohnte dem Feſtakt bei. 

Im Goethe⸗Muſeum, dem ehemaligen Geburtshauſe 
des Dichters, welches dem „Freien Hochſtift“ gehört, ſind 
am Sonnabend die Büſten Goethe's und ſeiner 
9 aufgeſtellt worden, modellirt vom Bildhauer Karl 

umpf. 

1 Sonntag fand ein Huldigungsakt vor dem 
Goethe⸗Denkmal ſtatt. Vor dem Denkmal hatten die 
Behörden, hinter dem Denkmal die vereinigten Frankfurter 
Geſangvereine Aufſtellung genommen. Gegen 12 Uhr 
laugten vom Römerberg her die Deputationen und Vereine 
an, welche Kranzſpenden am Denkmal niederlegen wollten. 
Voraugetragen wurde ein mächtiger Lorbeerkranz, welchen 
die Vaterſtadt des Dichters dem großen Sohne gewidmet 
hat. Dieſem Kranze folgte der Magiſtrat der Stadt. 
Oberbürgermeiſter Adickes legte den Kranz an den 
Stufen des Denkmals nieder, nachdem er in einer kurzen 
Anſprache das deutſche Volk und insbeſondere die Stadt 
Frankfurt glücklich geprieſen, daß ſie dieſen Genius hervor⸗ 
gebracht, den alle Völker als einen König im Reiche des 
Geiſtes anerkennen. Redner erinnerte an die vor 40 Jahren 
ſtattgehabte Schiller⸗Feier, in welche ſich noch die Sehnſucht 
nach der Einheit und Freiheit des deutſchen Volkes gemiſcht 
habe, deren Sänger Schiller geweſen ſei. Heute freue ſich 
mit ſtolz erhobenem Haupte das deutſche Volk und die 
Vaterſtadt Goethe's des unvergleichlichen Dichters, der ſich 
mit 25 Jahren aus der freien Reichsſtadt heraus einen 
der erſten Plätze in der Weltlitteratur eroberte. Die innere 
Bedeutung der Jubelfeier möge in dem Streben nach jenen 
Idealen reinen Menſchenthums liegen, deſſen hervorragendſter 
Bannerträger Johann Wolfgang Goethe geweſen ſei. 

Nach der Anſprache des Oberbürgermeiſters begann der 
Vorbeimarſch der von Schulen, Vereinen und anderen 
Körperſchaften entſandten Deputationen. Es waren über 
300 an der Zahl. Kranz häufte ſich auf Kranz. Ueber 
3000 Perſonen nahmen an dem Zuge theil. 
ſchaften hatten maleriſche Gruppen arrangirt. 

Der Goethe Platz iſt mit 30 hohen, vergoldeten Kan⸗ 
delabern geſchmückt, die durch Tannengewinde mit einander 
verbunden ſind. Jeder Kandelaber trägt eine Krone von 
16 Glühlichtern, in den Guirlanden ſind ebenfalls Glüh⸗ 
lichter für die Illumination am Abend angebracht. Ueber 
dem in der Mitte des Platzes befindlichen Goethe⸗Denkmal 
wölbt ſich eine beſondere Kuppel, die auf Rundbogen ruht, 
die wiederum von Säulen getragen werden. Dieſer Rund⸗ 
tempel erſtrahlte Abends im Glanze unendlich vieler kleiner 
Flammen. 

Im Hippodrom wurde ein großes Konzert von der 
Frankfurter Muſeumsgeſellſchaft, dem Cäcilienverein, dem 
Rühl'ſchen Geſangverein ſowie dem Sängerchor des Lehrer⸗ 
vereins und unter Mitwirkung des Theaterorcheſters veran⸗ 
ſtaltet. Es kamen nur Goethe'ſche Dichtungen zum Vortrag 
in Kompoſitionen von Schumann, Schubert, Brahms, 
Wagner, Mendelsſohn und Beethoven. „Die erſte Walpurgis⸗ 
nacht“ in der Kompoſition von Mendelsſohn bildete den 
Mittelpunkt dieſer muſikaliſchen Feier. Den Vorträgen 
wohnten auch die Kaiſerin Friedrich, der König und die 
Kronprinzeſſin von Griechenland bei. Im Ganzen waren 
gegen 5000 Perſonen im Hippodrom anweſend. 


preiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Viele Körper⸗ 


Von der 46. Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlands. 
S. Neiſſe, 27. Auguſt. 

Mit einem feierlichen Hochamt für die Mitglieder der deut⸗ 
ſchen und polniſchen Arbeitervereine in der St. Jakobikirche 
wurden heute Nachmittag die Verhandlungen des diesjährigen 
Katholikentages eingeleitet. Sonderzüge aus den benachbarten 
Induſtrierevieren und von der nahen öſterreichiſchen Grenze her 
brachten eine große Menſchenmenge. 

Ein Feſtzug der katholiſchen Arbeiter⸗ und Männer⸗ 
vereine, der ſich nach Beendigung des Hochamts zwiſchen 3 
und 4 Uhr Nachmittags durch die Straßen der Stadt zur Feſt⸗ 
halle bewegte, zählte gegen 2000 Theilnehmer. Die einzelnen 
Gruppen wurden von den Muſikkapellen des hieſigen Infanterie⸗ 
und Huſaren⸗Regiments in Uniform angeführt. Von Berlin waren 
12, von Breslau 6, von Frankfurt a. M. 4, von Neiſſe 13 und 
von Glatz 3 Vereine vertreten. Ferner waren die Städte 
Spandau, Rixdorf, Reinickendorf und Charlottenburg durch ihre 
katholiſchen Arbeitervereine vertreten, und vor Allem die Provinz 
Schleſien mit ihren Induſtriebezirken Kattowitz, Königshütte, 
Zabrze u. ſ. w. 

Da die urſprünglich vorgeſehene polniſche Arbeiterverſamm⸗ 
lung am heutigen Sonntag unterblieb, hatten im letzten Augen⸗ 
blick ſämmtliche polniſchen Arbeitervereine ihre Theil⸗ 
nahme am Feſtzug und der Feſtverſammlung abgeſagt 
und waren wieder zurückgefahren. Trotzdem war die große, 
ſpeziell für den Katholikentag vor den Thoren der Stadt erbaute 
Feſthalle beim Beginn der deutſchen Arbeiterverſammlung 
überfüllt. Am Vorſtandstiſche bemerkte man u. A. die Reichs⸗ 
und Landtags⸗ Abgeordneten Dr. Bachem, Landgerichtsrath 
Gröber⸗ Heilbronn, das Herrenhausmitglied Oppersdorff, der 
ſeinen Gutsarbeitern einen Extrazug für die Fahrt zur heutigen 
Verſammlung geſtellt hatte. 

Nachdem ein Sängerchor das Tedeum geſungen hatte, er⸗ 
öffnete der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes, Oberbürgermeiſter 
Warmbrunn, die Verſammlung mit dem Gruße: „Gott ſegne 
die chriſtliche Arbeit!“ und führte ſodann aus: Soeben haben Sie 
durch den Feſtzug ein Bild chriſtlicher Ordnung und chriſtlicher 
Einheit gegeben und damit die Generalverſammlung der Katho⸗ 
liken Deutſchlands würdig eingeleitet. Es geht durch unſere Zeit 
ein Zug: das Streben, für ſich und ſeine Standesgenoſſen, eine 
Beſſerſtellung zu erwirken. Dieſes Streben muß für den katho⸗ 
liſchen Arbeiter geſtützt ſein auf Ordnung und Recht! Was im 
Wege der Ordnung unter Mitwirkung der katholiſchen - Arbeiter 
erſtrebt wird, iſt unendlich mehr werth als alles, was durch Auf⸗ 
ruhr und Umſturz erreicht worden iſt. (Beifall). Mögen dieſe 
Verhandlungen auch weiter Ihre Treue zu Gott und der Kirche, 
aber auch die Liebe zu König und Vaterland fördern und 
ſtärken! Ich heiße Sie, Männer der Arbeit, herzlich willkommen 
und übergebe dieſe Halle dem Vorſitzenden des Neiſſer katho⸗ 
liſchen Arbeitervereins. (Stürmiſcher Beifall.) 

Der Vorſitzende, Pfarrer Neumann-Breslau, erſuchte, der 
höchſten Spitzen von Kirche und Staat in Ehrfurcht zu gedenken: 
des heiligen Vaters, Se. Heiligkeit Papſt Leo XIII., und Se. Ma⸗ 
jeſtät des deutſchen Kaiſers, die beide jo oft ſchon ihrer Liebe für 
den Arbeiterſtand Ausdruck gegeben haben, ſie leben hoch! Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte ein. Hierauf verlas Erzprieſter Pieſchel⸗ 
Neiſſe ein Telegramm des Fürſtbiſchofs Kopp aus Breslau, 
welches den in Neiſſe verſammelten Arbeitern ſeinen Gruß und 
Segen ausſpricht. Es wurde ein Dankestelegramm nach Schloß 
Johannesberg geſandt. 

Als erſter Redner ſprach Pfarrer Stull⸗Neiſſe. Heute ſeien 
Arbeiterdemonftrationen an der Tagesordnung. Der Geiſt, der 
die Maſſen bewege, ſei aber ein verſchiedener. Sie hier wollten 
nicht in Auflehnung und mit roher Gewalt, ſondern unter Achtung 
des Nächſten und mit geſetzlichen Mitteln ihre Rechte verthei⸗ 
digen. Nicht gegen Beſitzer und Arbeitgeber, ſondern mit ihnen. 
Arbeiterwohl und Arbeitgebernutzen bedeuteten keine Gegenſätze 
ſie ließen ſich vereinigen, wenn ſie mit der Gerechtigkeit und 
Liebe und zugleich mit Frieden vereint ſeien. (Beifall.) Die 
Verſammlung ſei als eine Kundgebung des Vertrauens der 
Arbeiter zu ihren Arbeitgebern aufzufaſſen. 

Der zweite Redner, Reichstagsabgeordneter Hille⸗ Berlin, 
verbreitete ſich über den Werth der Berufsorganiſation und über 
das Leben in den katholiſchen Arbeitervereinen. Von 5700000 
katholiſchen Arbeitern ſeien nur 300 000 organiſirt. Ein katho⸗ 
liſcher Arbeiter könne es mit ſeinem Gewiſſen nicht vereinen, ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Gewerkſchaften anzugehören. Von katholiſcher 
Seite müſſe eifriger für die chriſtlichen Gewerkſchaften gewirkt 
werden. (Stürmiſcher Beifall.) 


Berlin, den 28. Auguſt. 


— Der Kaiſer unternahm Sonnabend Morgen um 
7 Uhr einen Ausritt und hörte von 9 Uhr ab die Vor⸗ 
träge des Chefs des Civilkabinets Dr. v. Lucanus, des 
Chefs des Generalſtabes der Armee Grafen v. Schlieffen 
und des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke. Um 
11 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Einweihung des neuen 
Kuppelbaues und des großen Refraktors des königlichen 
aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums auf dem Telegraphen⸗ 
berge bei Potsdam. Nachmittags wohnte der Kaiſer der 
Enthüllung zweier Denkmalsgruppen („Friedrich der Große“ 
und „Karl IV.“) in der Siegesallee bei. 


— Am Sonntag nahmen auf Befehl des Kaiſers 
alle bei der Potsdamer Garde eingezogenen Reſer viſten 
mit den Vorgeſetzten am Gottesdienſt in der Garniſon⸗ 
kirche theil. Der Kaiſer hat dieſem Gottesdienſt mit 
ſeiner Familie ebenfalls beigewohnt. i 


— Dem Schöpfer des am Sonnabend in der Sieges 
allee enthüllten Denkmals Friedrichs des Großen, Pro⸗ 
feſſor Uphues, hat der Kaiſer ſchon vor einiger Zeit den⸗ 
Auftrag ertheilt, eine Skizze für ein Moltke⸗Denkmal 
anzufertigen, welche der Kaiſer am Sonnabend im Atelier 
des Bildhauers eingehend beſichtigt hat. Das Moltke⸗ 
Standbild, für deſſen Ausführung etwa zwei Jahre in An⸗ 
ſchlag gebracht find, ſoll auf dem Königsplatz anufgeſtellt 


* 


werden, vor der Front des Generalſtabsgebäudes, in dem 
Moltke viele Jahre hindurch reſidirt hat. 

— Die Kaiſerin iſt unpäßlich, ſo daß ihr der zu 
Rathe gezogene Leibarzt, Generalarzt Dr. Junker, von 
der Theilnahme an den großen Herbſtmanövern und Paraden 
in Straßburg, Württemberg und Baden abgerathen hat. 
Wie keſtimmt verlautet, wird die Kaiſerin während dieſer 
Zeit im Neuen Palais verbleiben. Ueber die Art der 
Unpäßlichkeit der Kaiſerin iſt bis jetzt etwas Beſtimmtes 
nicht bekannt geworden. Man ſcheint ärztlicherſeits eine 
längere Schonung für nothwendig zu erachten. 

— Eine Maſſenbegnadigung hat der Kaiſer verfügt. 
Vor etwa fünf Monaten verurtheilte die Strafkammer zu Trier 
acht Ackerbürger aus Orenhoven, die den dortigen Orts⸗ 
pfarrer in einer an die biſchöfliche Behörde gerichteten Ein⸗ 
gabe beleidigt hatten, zu Gefängnißſtrafen von ein bezw. 
zwei Monaten. Nachdem die hiergegen eingelegte Reviſion vom 
Oberlandesgericht zu Köln verworfen worden war, wandten ſich 
die Verurtheilten mit einem Gnadengeſuche an den Kaiſer. 
Diejes hat nun info; Erfolg gehabt, als die Gefängniß⸗ 
ſtrafen in entſprechende Geldbußen umgewandelt wurden. 
Zwei der Angeklagten, die zu je zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt waren, haben nunmehr je 300 Mk., die übrigen je 
100 Mark Geldſtrafe zu zahlen. 

— Soliman bin Naſr, der Bürgermeiſter von Dar⸗es⸗ 
Salaam, wird demnächſt in Berlin eintreffen. Er gedenkt eine 
Audienz beim Kaiſer nachzuſuchen, die ihm wohl auch gewährt 
werden dürfte. Vorausſichtlich wird Soliman am 1. September 
dem militäriſchen Schauſpiel der Parade auf dem Tempelhofer 
Felde beiwohnen. 

— Beim Adlerſchießen des 1. Garde⸗Regiments z. F. 
in Potsdam, wobel die Prinzen Auguſt, Wilhelm, Oskar, 
und Joachim, zugegen waren, errang den Kaiſerpreis, eine 
kunſtvoll getriebene ſilberne Bowle, Oberleutnant v. Unruh, 
während den Preis der Kaiſerin, einen ſilbernen Krug, 
Leutnant v. Stülpnagel davontrug. 

Beim Ausſchießen des Kaiſer⸗Abzeichens für 1899 
blieb wiederum das Charlottenburger Eliſabeth⸗Garde⸗ 
Grenar dier⸗Regim ent Nr. 3 Sieger. Dieſes hat nunmehr 
den Kaiſer⸗Preis zum dritten Male errungen. 

— Verſchiedene Berliner Bürger (Ühticke und Genoſſen) 
hatten dem Abgeordnetenhauſe eine Petition eingereicht, 
in der ſie ſich darüber beſchwerten, daß die Wahl Kirſchners 
zum Oberbürgermeijter von Berlin noch immer nicht be⸗ 
ſtätigt iſt. Die Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
hat die Petition nicht für geeignet zur Erörterung im Plenum 
erachtet. 

— Die „Kreuzztg.“ beſtätigt, daß der konſervative Land⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Irmer mit dem Ablauf dieſes Monats 
aus ſeiner Thätigkeit als Hilfsarbeiter im Kultusminiſterium 
entlaſſen wird, und daß ſeine Abſtimmung gegen die Kanalvor⸗ 
lage den einzigen Grund ſeiner Entlaſſung bildet. Das konſer⸗ 
vative Blatt bemerkt hierzu, durch eine derartige Maßregel, 
welche die geſammte konſervative Partei ſchwer kränken müſſe 
und auch von den übrigen Parteien des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 
mißbilligt werde, würden die Ausſichten auf einen günſtigeren 
Ausgang einer etwaigen nochmaligen Berathung der Vorlage in 
der nächſten Tagung ſicherlich nicht gebeſſert. 

— Um das Nachrichtenweſen der bei den diesjährigen 
Kaiſermanövern verwendeten Kavalleriediviſionen, die voraus⸗ 
ſichtlich auf größere Eutfernungen von den beiden Parteien vor⸗ 
geſchoben werden, kriegsmäßiger zu geſtalten, werden jene Diviſionen 
nur auf kriegsmäßige Nachrichtenübermittelung (Ordonnanzen, 
Kavallerie⸗Telegraph u. dgl) verwieſen und von der bisher ge⸗ 
bräuchlichen Benutzung des Reichs⸗, Bahn⸗ und Staatstelegraphen 
ausgeſchloſſen. Dagegen ſoll zum erſten Male der Verſuch 
gemacht werden, Brieftauben bei den Kavalleriediviſionen zu 
verwenden. Zu dieſem Zwecke wird die bayeriſche Militär⸗ 
Brieftaubenſtation zur Verfügung der bei dem XIII. (württem⸗ 
bergiſchen) Armeekorps eingetheilten Kavalleriediviſion A geſtellt. 

— An Stelle des kommandirenden Generals des Garde⸗ 
korps, Generals der Infanterie v. Bock und Polach, welcher, 
wie bereits erwähnt, zum Nachfolger des Chefs des General- 
ſtabes der Armee, Grafen v. Schlieffen auserſehen iſt, ſoll der 
Kommandeur der 1. Gorde⸗Infanterie⸗Diviſion, Generalleutnant 
Freiherr v. Bülow, in Ausſicht genommen ſein. Weitere Ver⸗ 
änderungen werden vorausſichtlich im militäriſchen Gefolge des 
Kaiſers eintreten. Der dienſtthuende General-Adjutant und 
Kommandant des Hauptquartiers, General der Infanterie von 
Pleſſen, ſoll kommandirender General des 14. Armeekorps 
in Karlsruhe und ſein Nachfolger der Kommandeur der 2. Garde⸗ 
Infanterie⸗Diviſion, Generalleutnant und Generaladjutant von 
Keſſel, werden. 

— Auf dem erſten Kongreß der Standesvereine 
deutſcher Krankenpfleger, Maſſeure und Heilgehilfen, 
der geſtern und heute in Berlin tagte, haben die ſogenannten Standes⸗ 
vereine der ſelbſtſtändigen, keiner Genoſſenſchaft angehörigen 
Krankenpfleger ſich zu einem Bunde zuſammengethan, um ihren 
Stand zu heben und die Möglichkeit zu gewinnen, ungeeignete 
Elemente auszuſchließen oder doch zu kennzeichnen. 

— Profeſſor Robert Koch hat dieſer Tage von Neapel 
aus eine außereuropäiſche Forſchungsreiſe angetreten, die den 
Gelehrten zunächſt nach Java führt. 

Deſterreich⸗Ungarn. Seit einigen Abenden kommt 
es in dem Wiener Vororte Hernals zu heftigen 
Reibereien zwiſchen tſchechiſchen Turnern und 
Deutſchen. Am Sonnabend kam es zu einer heftigen 
Schlägerei, der erſt das Eingreifen von Polizeimacht ein 
Ende machen konnte. 

In Polniſch⸗Oſtrau (Schleſien) haben die Tſchechen 
den Kampf gegen die dortige deutſche Schule, die mit 
dem nächſten Schuljahre eröffnet werden ſoll, begonnen. 
Alleuthalben ſind große Plakate an den Mauern angeheftet, 
durch welche die tſchechiſchen Eltern beſchworen werden, 
ihre Kinder nur in die tchechiſche Schule zu ſchicken. 
Wer ſein Kind in die deutſche Schule ſchickt, heißt es auf 
dem Plakate, begeht eine ſchwere Sünde. Angejehene 
Männer, welche ſich um die Schaffung der deutſchen Schule 
in Poln.⸗Oſtrau verdient gemacht haben, werden perſönlich 
angegriffen und zum Schluß heißt es, daß die deutſche 
Schule die Aufgabe habe, die Kinder für den preu- 
ßiſchen Staat zu erziehen. ; 

Große Aufregung und lärmende Straßenſcenen hat in 
Graz (Steyermark) ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Studenten und einem Fähnrich hervorgerufen. Der 
Fähnrich griff am Sonnabend Mittag auf der Straße einen 
Mediziner mit blankem Säbel an und verwundete ihn 
erheblich. Der Student ſoll angeblich über den Säbel des 
Fähnrichs geſtolpert ſein, was den Träger der Waffe in 
Wuth verſetzte. Die erbitterte Volksmenge wollte den 
Fähnrich lynchen, und dieſer mußte in ein Haus flüchten, 
das mehrere Stunden von der Menge belagert wurde, bis 
der Uebelthäter in einem Wagen unter dem Schutze der 
Polizei fortgebracht wurde. 

Frankreich. In der Verhandlung des Kriegsgerichts 

u Rennes fuhr am Sonnabend Bertillon mit jeinen 

chen fort, auf Grund ſeines Syſtems den Gerichtshof 

zu überzeugen, daß Dreyfus der Verfaſſer des Borde⸗ 
reaus 15 Bertillons Beweisführung war aber ſo konfus 
und enthielt ſoviel Widerſprüche, daß er die Richter und 


die Zuhörerſchaft entſetzlich langweilte und das Gegentheil 
des beabſichtigten Zwecks erzielte. 

Nach ihm wurde Major Freyſtätter als Zeuge ver⸗ 
nommen. Er war 1894 Beiſitzer des Kriegsgerichts und 
jagt, ſeine Ueberzeugung von der Schuld des Ange⸗ 
klagten habe er ſich nach den Schriftgutachten und Henry's 
Ausſage gebildet. Einen leichten Einfluß hätten auch die 
geheimen Beweiſe gehabt. Dieſe hätten beſtanden aus 
einer biographiſchen Notiz, aus dem Schriftſtück „Canaille D.“, 
aus einem Brief, der zur Vergleichung dienen ſollte und 
den Depeſchen eines fremden (des italienischen) Militär- 
attaches, mit den Worten beginnend: „Dreyfus arretirt, 
Miniſterium benachrichtigt.“ 

Es folgt ein hoch dramatiſcher Auftritt. General Mercier 
hatte, wie erinnerlich ſein wird, mit Beſtimmtheit erklärt, von 
dem falſchen Text der Depeſche Panizardis keinen 
Gebrauch gemacht zu haben. Labori verlangt, daß Oberſt 
Maurel und General Mercier dem Zeugen gegenübergeſtellt 
werden. Maurel bemerkt, er habe bei ſeiner Vernehmung 
ausgeſagt, er habe nur ein Schriftſtück gelejen; er habe 
aber nicht geſagt, daß er das ganze Packet den Richtern 
mitgetheilt habe. (Allgemeines Ah! Rufe „Jeſuit!“) 

Labori fragt den Major Freyſtätter, ob er ſeine Be⸗ 
kundung aufrecht erhalte, daß ſich die Panizzardidepeſche 
im Packet befunden habe. Major Freyſtätter: „Ja, ich 
habe ſie geleſen. Ich erkläre auch, daß Oberſt Maurel uns 
die Stücke nicht nur mitgetheilt, ſondern auch mit Erläute⸗ 
rungen begleitet hat“. 

Maurel entgegnet in polterndem Tone, er verwahre ſich 
gegen das Wort Erläuterungen. Er habe keinen Druck 
ausgeübt; er hätte ſonſt nicht fünf Jahre geſchwiegen. Nun 
werde er aber gar nichts mehr antworten. (Gelächter). 

Major Freyſtätter ſagt, er habe lange geſchwiegen, 
er habe die juriſtiſchen Formen nicht genug gekannt, um 
gleich zu verſtehen, daß eine Ungeſetzlichteit begangen ſei. 
Jetzt ſage er, daß er ſchon 1898 an Oberſt Maurel einen 
Brief geſchrieben habe, in dem er ihm ſeine Befürchtungen 
mittheilte. Maurel beſtätigt dies. Labori fragt den General 
Mercier, ob er denn nichts mitzutheilen habe. Er habe 
doch die Erklärung abgegeben, daß von der für gefälſcht 
erkannten Depeſche kein Gebrauch gemacht worden ſei. 

General Mercier wiederholt, daß die Panizzardidepeſche 
nicht verleſen worden ſei. Freyſtätter erwidert: „Und 
ich wiederhole bei meinem Eide, die Depeſche wurde 
verleſen!“ 

Dieſe Ausſage Freyſtätters, welche den General 
Mercier offen der Lüge zeiht, erregte im Saale unge⸗ 
heure Aufregung und einen überwältigenden Eindruck in 
der geſammten Pariſer Preſſe. Die reviſionsfreundlichen 
Blätter verlangen mit Entſchiedenheit die ſofortige Ein⸗ 
leitung des Strafverfahrens gegen Mercier. 

Die Staatsanwaltſchaft in Paris hat beſchloſſen, 
alle Zeitungen, die in der letzten Zeit zum Aufruhr auf⸗ 
forderten, gerichtlich zu verfolgen. Gegen den Herausgeber 
des „Eclair“ Sabatier und gegen den Journaliſten 
Saſſajonx iſt Unterſuchung wegen Veröffentlichung eines 
geheimen Schritſtückes, ſowie wegen Fälſchung eingeleitet, 
weil beide im September 1896 den Brief „ee canaille de 
D. .. veröffentlichten und anſtatt D Dreyfus ſetzten. 
In drei Wochen wäre Verjährung eingetreten. 

Gegen Jules Guérin, der aus dem Haufe der Rue 
Chabrol auf mehrere Poliziſten geſchoſſen hat, iſt die 
Unterſuchung wegen Mordverſuchs eingeleitet worden. Man 
glaubte bisher, daß er blind geſchoſſen habe, doch haben 
Poliziſten jetzt Kugelſpuren in der Mauer des gegenüber 
liegenden Hauſes gefunden. 

In Antibes (Dep. See⸗Alpen) iſt ein 39jähriger Mann 
Namens Triffand verhaftet worden, deſſen Signalement 
mit dem des Attentäters auf Labori übereinſtimmt. Tr. 
hatte einen Revolver bei ſich und kam aus Rennes. 


Rußland. Der allgemeine Arbeiterſtreik in 
Warſchau iſt infolge ſcharfer Maßregeln der Behörden 
nach dreiwöchentlicher Dauer beendet. Mehr als 5000 
Arbeiter ſind ausgewieſen worden. 


Portugal. In der Umgebung Oportos ſind am Sonn⸗ 
abend wieder zwei Peſtfälle vorgekommen, der eine in 
Zambuja, der andere in Atalaya. Beide Ortſchaften 
liegen an der Bahn von Oporto nach Liſſabon. Seit dem 
Auftreten der Peſt ſind in Oporto 51 Perſonen an der 
Seuche erkrankt und 18 Perſonen geſtorben. Heute iſt 
kein neuer Fall vorgekommen. Am Sonntag iſt in Oporto 
im Gefängniß ein Peſtfall feſtgeſtellt worden. Der 
Kranke wurde nach dem Hoſpital gebracht und iſolirt. Das 
Gefängniß wurde desinfizirt. 

— 1 


Die Flottenmauöver in der Oſtſee. 


Schluß.) ; 
A. Danzig, 28. Auguſt. 

Eine ſtaunenswerthe Leiſtung hat unſere Flotte noch in der 
letzten Nacht, derjenigen zum Sonntag, auf der Rhede aus⸗ 
geführt. Wie bereits berichtet, war es infolge des hohen See⸗ 
ganges am Sonnabend nicht möglich, Kohlen überzunehmen, 
und es ſchien, als ob die Abfahrt der Flotte ſich ganz erheblich 
verzögern würde. Trotzdem war bis Sonnabend Mittag kein 
Befehl ausgegeben worden, dagegen ein anderer: „Kohlen ſofort 
nach Eintritt ruhigeren Wetters auffüllen“. Und dieſes ruhigere 
Wetter, bei welchem die See aber doch noch immer heftig wogte 
und brauſte, trat endlich Sonnabend Abend ein. Nunmehr 
begann eine höchſt angeſtrengte Thätigkeit, indem die endloſen 
Reihen der Kohlenprähme längsſeits der Panzer geſchleppt 
wurden, und man mit dem Uebernehmen der Ladung bei 
bewegter See, bei dem blendenden Licht der Scheinwerfer 
begann. Bald nach Mitternacht war das ſchwierige Werk 
vollendet, worauf die ermatteten Mannſchaften abgelöſt und 


durch friſche erſetzt wurden, denen nunmehr die nicht minder 


ſchwierige Aufgabe oblag: „Reinſchiff“ zu machen. 7 

Bis zum frühen Morgen war denn auch Alles blitzblank, 
und bald qualmten die Schornſteine überall auf; die aufgebänkten, 
d. 5. zurückgeſchobenen und niedrig gehaltenen Feuer wurden 
vorgeholt, tüchtig durchgerüttelt und mit neuen Kohlen friſch 
verſorgt. Der Dampfdruck ſtieg ſchnell in den Keſſeln und 
erreichte wieder die Kraft, die zum Antrieb der Maſchinen 
nöthig iſt. Die erſten Flaggenſignale galten dem erſten auf der 
Rhede liegenden Geſchwader, deſſen beide Diviſionen ſich etwa 
um 8 Uhr Morgens nach der Spitze von Hela zu in Bewegung 
ſetzten und am Horizont bald unter mächtigen Rauchwolken faſt 
vergraben erſchienen. 

Gegen 8 Uhr wurde noch die Briefordonnanz an Land 
geſetzt, um die Morgenpoſt mit dem Depeſchenboot nachzubringen, 
denn eine Flotte bleibt ſchon aus politiſchen Gründen ſelten 
ohne Poſtverbindung. 

Faſt gleichzeitig warfen nun auch die im Hafen liegenden 
Küſtenpanzer von ihren Bojen los; das Flottenflaggſchiff ſetzte 
ſich an die Spitze und führte in langer Kiellinie die Flottille, 
welche von 9 bis 10 Uhr den Leuchtthurm Neufahrwaſſer 
paſſirte, aus dem engen Hafen hinaus auf die Rhede. 


Die Abfahrt der Flotte hatte wieder viele Zuſchauer auf 
die Hafendämme und an den Strand der Weſterplatte gelockt, 
2 — dieſer langen Reihe ſtattlicher Schiffe iſt aber auch 

Gerade als auch die Torpedoboote den ſchützenden Hafen 
verlaſſen wollten, ging ihnen ein Befehl des 3 — 
zu, nach welchem ſie erſt dann ausgehen ſollen, ſobald das 
Wetter noch ruhiger geworden iſt. Wie die Ordre weiter beſagte, 
haben die Torpedoboote dann in forcirter Fahrt der Flotte zu 
folgen und etwa in der Gegend von Kap Skagen einen nächt⸗ 
lichen Angriff auf das Gros zu verſuchen. Rendezvous bleibt 
nach wie vor am Dienstag Abend Kiel. Dieſem Befehl ent⸗ 
ſprechend blieben alſo die Torpedoflotillen geſtern noch im Hafen. 

Inzwiſchen hatten ſich bis gegen Mittag die vier Diviſionen 
der Panzergeſchwader auf der Rhede verſammelt, und zwar in 
einer geſchützten Stellung unterhalb Hela, da die ſcharfe Nord⸗ 
briſe noch immer recht tüchtig wehte, wenn auch der Seegang 
die großen Schiffe kaum aus ihrer ruhigen Lage auf dem 
Waſſer herausbrachte. Jedenfalls ließen die Wogen mindergroße 
Schiffe noch immer ſo heftig ſtampfen, daß zum Beiſpiel ein 
Vergnügungsdampfer, welcher der Flotte das Geleit geben 
wollte, dies aufgeben mußte. 

In der zweiten Nachmittagſtunde verkündeten dann 
mächtige Rauchwolken, welche plötzlich wieder unter Hela 
aufqualmten, daß die Geſchwader zur Fahrt nach Kiel 
aufbrachen, und nunmehr nahm auch die ganze 
Flotte, wie man mit guten Gläſern vom Leuchtthurm 
zu Neufahrwaſſer erkennen konnte, eine Marſchordnung an, wie 
ſie bei Tage und bei gutem Wetter üblich iſt; eine Aufklärungs⸗ 
gruppe von Kreuzern lief voraus, ihr folgten in zwei ſtattlichen 
Kiellinien neben einander die beiden Panzergeſchwader mit dem 
Flottenflaggſchiff an der Spitze. Der Schluß machte wieder eine 
Aufklärungsgruppe. Mit mäßiger Geſchwindigkeit dampfte die 
Flotte um die Spitze von Hela herum, wo die weitere Entfernung 
und die mehr und mehr unſichtig werdende Luft ſie bald den 
weiteren Blicken der Nachſchauenden entzog. Auf der Fahrt 
nach Kiel finden heute und morgen größere taktiſche Marſch⸗ und 
Gefechtsübungen ſtatt, die morgen Abend ihr Ende erreichen. 
Iſt dann am Mittwoch wiederum die Kohlenübernahme beendet, 
jo beginnen die großen Schlußmanöver in der Nordjee, bei 
ſolen. die einzelnen Diviſionen erſt ihr volles Können zeigen 
ollen. 

Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß ſich bisher ein Unfall 
auf oder bei der Flotte nicht ereignet hat. Das am Sonnabend 
bier verbreitete Gerücht, beim Kentern eines Kutters ſeien zwei 
Matroſen ertrunken, hat ſich nicht beſtätigt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 


— Aufhebung der Sperre auf dem Danziger Schlacht⸗ 
und Viehhof.] Nachdem ſämmtliche zur Zeit des Ausbruchs 
der Maul- und Klauenſeuche auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe in 
Danzig vorhanden geweſenen Wiederkäuer und Schweine ge⸗ 
ſchlachtet worden ſind und eine gründliche Desinfektion des 
ganzen Viehhofes und der Stallräume ſtattgefunden hat, hat 
der Herr Polizeipräſident das Verbot des Abtriebs von Vieh 
von dem Schlacht⸗ und Viehhofe wieder aufgehoben. 

— IBeſitzwechſel.] Herr Baumeiſter Bluhm hat jein 
Rittergut Woydahl bei Pakoſch für 176000 Mk. an Herrn 
v. Czarnowski verkauft. 

Das Gut Wilhelmsdank bei Strasburg, bisher Herrn 
Rittmeiſter Weisſermel gehörig, iſt gegen das von der Land» 
bank vor Kurzem angekaufte Rittergut Sloszewo mit Aus 
ſchluß eines in Winokeln gelegenen Vorwerks eingetauſcht 
worden. 

— Ein polniſch⸗demokratiſches Flugblatt wird jetzt in 
Poſen und Weſtpreußen verbreitet. Der Verfaſſer iſt der pol⸗ 
niſche Buchdruckereibeſitzer Peter Krzyzankiewicz in Poſen. 
Das Flugblatt klagt bitter darüber, daß die armen Leute nichts 
zu eſſen hätten und für die Kirche und die Geiſtlichkeit ſammelten, 
während manche Pröpſte ein Einkommen von 20- bis 30000 Mk. 
jährlich hätten, die katholiſchen Geiſtlichen ſollten auf ein be⸗ 
ſtimmtes Gehalt geſtellt werden (z. B. ſollte ein Propſt wie ein 
Amtsrichter ungefähr 4000 Mk. jährlich beziehen). Die Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion ſollte ihr Augenmerk beſonders auf ſolche 
Pfarreien richten, die über große Vermächtniſſe an Landbeſitz 
verfügen, dort erhalte der Propſt zuweilen einige Tauſend Mark 
für die Abhaltung von ein bis zwei Meſſen pro Jahr für die 
Seele des Teſtators. Die „Kirchenbehörde“ ſolle den katholiſchen 
Geiſtlichen auch verbieten, weibliche Dienſtboten, insbeſondere 
„Wirthſchafterinnen“ oder „Köchinnen“, zu beſchäftigen. Die Kapi⸗ 
talien, die fie von der Kirche bezogen haben, ſollten die Gelſt⸗ 
lichen für kirchliche Zwecke verwenden und ſich nicht an Buch⸗ 
handlungen, Weinhandlungen u. ſ. w. als Kapitaliſten betheiligen 
und anderen Gewerbetreibenden Konkurrenz machen. 

— Am Freitag frühwurden die Fahrgäſte des Zuges in 
große Aufregung geſetzt, als kurz hinter Miſchke der Zug plötzlich 
ſtehen blieb. Es hieß nämlich, es wäre ein auf der Strecke 
ſpielendes Kind überfahren worden. Zum Glück beſtätigte ſich 
die Befürchtung aber nicht, denn zum Erſtaunen aller kam das 
1½ Jahre alte Kind des Arbeiters Wilſchewski, nachdem 6 
oder 7 Wagen über dasſelbe hinweggefahren waren, unverſehrt 
unter einem Wagen hervorgekrochen. 

— Der Remontemarkt, welcher am 31. Auguſt Morgens 
8 Uhr in Graudenz ſtattfindet, wird auf dem Trainremiſen⸗ 
platz abgehalten werden. = 5 

— Raimund Hanke's Leipziger Sänger eröffneten am 
Sonntag Abend im „Tivoli“ zu Graudenz vor übervollem Saale 
ihre Liederabende, wie üblich, mit einem flott vorgetragenen 
Quartettpotpourri „Stimmungsbilder“ von Schreiner; ſpäter 
folgte das Quartett „Das letzte Röschen“ von E. Neumann, 
Das humoriſtiſche Genre pflegten beſonders die Herren Zimmer⸗ 
mann und Hohmeyer mit heiteren und draſtiſchen Couplets 
und Soloſcenen. Der Damendarſteller Herr Saſcha v. Günther 
erfreuten wieder in einem Walzer⸗Rondo von Gumbert und 
in Koſtümſcenen, z. B. „die Creolin“, durch ſeinen wohlklingenden 
Geſang und ſein leidenſchaftlich bewegtes Spiel. Mit Herrn 
Theodor Kröger, deſſen ſchöner Baryton wieder zur beſten 
Geltung kam, zuſammen ſang er ein reizendes Duett „Flüſterndes 
Silber, rauſchende Wellen“ von Melchers und noch ein zweites 
Duett. Als Soloſänger zeichneten ſich die Herren Knappe mit 
„In der Maiennacht“ von Aletter und Steinhardt mit „Wo 
mein Mütterlein ſang“ von Walden aus. Herr Knappe trat 
als „Rattenfänger von Hameln“ mit einer Anzahl dreſſirter 
Ratten auf. Den Beſchluß des Abends machte der Schwank 
„Ueberraſchungen“ von Tonagel, der die größte Heiterkeit her⸗ 
vorrief. Sämmtliche Mitwirkenden wurden mit Beifall derart 
überſchüttet, daß die Reihe der Zugaben ſchier endlos war. 


N Danzig, 28. Auguſt. Ein großes Feuer wüthete am 
Sonnabend Abend auf dem im Kreiſe Danziger Höhe gelegenen, 
Herrn Ziegeleibeſitzer Hartmann gehörigen Gute Düvelkau, 
welches an den Landwirth Herrn Zimme rmann verpachtet iſt. 
In der achten Abendſtunde ſchlugen plötzlich, ſicher infolge von 
Brandſtiftung, aus der großen Gutsſcheune, welche bis unter 
das Dach mit dem Ernteertrag gefüllt war, Flammen empor, 
welche auch bald den benachbarten Pferdeſtall ergriffen. Sehr 
ſchnell waren die benachbarten Feuerwehren aus Wonneberg, 
Tempelburg, Heiligenbrunn und Zigankenberg auf dem Platze; 
auch ein Druckwerk der Danziger Feuerwehr erſchien in kürzeſter 
Friſt. Glücklicherweiſe trieb der ſtarke Nordweſtwind die 
Flammen vom Gutshofe ab, ſonſt wäre das ganze Gehöft ein⸗ 
geäſchert worden. So brannte die erſte Scheune vollſtändig 
nieder und darin außer den Futtervorräthen eine Dreſch⸗, eine 
Häckſelmaſchine und mehrere Wagen. In dem gleichfalls ver⸗ 
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teten Pferdeſtall kamen leider acht Pferde um; das übrige 
Ei 2 gerettet werden. Der Schaden iſt durch die mäßige 
Verſicherung lange nicht gedeckt. 

Auf dem Oberpräfidium tagte heute Vormittag unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler eine Kon⸗ 
ferenz, in welcher über die Einführungsbeſtimmungen des Er⸗ 
gänzungageieges zum Invaliditätsgeſetz vom 19. Juli, 
welches am 1. Januar 1900 in Kraft tritt, beſonders für die 
Provinz Weſtpreußen, berathen wurde. An der Konferenz 
nahmen folgende Herren Theil: Geh. Reglerungsrath Hofmann 
vom Handelsminiſterium, Geh. Rath Dehn⸗Dirſchau und Ber 
treter der weſtpreußiſchen Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 
auitalı. 

Der Bifchof der Deutſchen Altkatholiken Dr. Weber 
hat am Freitag beim Gottesdienſte in der Hl. Leichnamskirche, 
die faſt bis auf den letzten Platz gefüllt war, über das Weſen 
des chriſtlichen Glaubens gepredigt. Die Rede erzielte einen 
durchſchlagenden Erfolg, indem ſofort eine Reihe von Zuhörern 
dem Altkatholizismus beitrat. Am Abend vereinigte der Herr 
Biſchof die hieſigen Altkatholiken im Hotel „Continental“ in 
zwangloſer Unterhaltung um ſich. Sonnabend ſetzte er die Reiſe 
nach Konitz fort, um dort die Firmung zu ertheilen. 

Der Schiffskapitän a. D. Karl Schmidt iſt vom 
Regierungspräſidenten zum ſtellvertreteuden Mitgliede der 
Prüfungstommiſion für Schiffe auf großer Fahrt und Ger 
ſteuerleute ernannt. 5 

Die ſämmtlichen Torpedobovytsflotillen gingen heute 
kurz nach 9 Uhr in See. 

In dem Zuge Zoppot⸗ Danzig ſtarb geſtern in Folge 
eines Herzſchlags Herr Landgerichtspräſident Geheimer Ober⸗ 
Juſtizrath v. Schaewen. Er kehrte von ſeinem Urlaub aus 
Berlin zurück und ſtarb plötzlich im Abtheil 2. Klaſſe inmitten 
mehrerer Paſſagiere. Er wurde ſofort nach dem nächſtgelegenen 
Stadtlazareth (Olivaer Thor) gebracht, doch war er bei der An⸗ 
kunf bereits todt. Herr v. Schaewen war 66 Jahre alt und 
ſeit dem 1. Mai 1897 in Danzig. Er war früher Handels⸗ 
gerichtspräſident in Memel und vorher Oberlandesgerichtsrath in 
Königsberg. i 

Der Kriegerverein Ohra beging geſtern Vormittag das 
Feſt ſeiner Fahnenweihe unter großer Betheiligung der 

Danziger und benachbarter Vereine, welche zumeiſt koſtbare 
Fahnennägel ſtifteten. Der Feier war am Sonnabend Abend 
ein Feſtkommers vorangegangen. Am Sonntag Nachmittag 
verſammelten ſich ebendaſelbſt die Kameraden zu einem 
Feſteſſen, welchem ein geſelliges Beiſammenſein mit Konzert und 
Tanz folgte. 


* Schönſee, 26. Auguſt. Bei dem hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von 11 Remonten vier angekauft. — 
Beim Dreſchen fiel eine Arbeiterin des Gutsbeſitzers K. hierſelbſt 
jo unglücktich vom Staken, daß fie ſich eine Rückenmark⸗ 
erſchütterung zuzog und am anderen Tage ſtarb. Desgleichen 
mußte in Stlegfriedsdorf der 17jährige Sohn des Käthners 
Slupkowski, welcher das Roßwerk während des Ganges ölen 
wollte, ſeinen Leichtſinn mit dem Tode büßen, indem ihm dabei 
der Kopf zerquetſcht wurde. 

* Strasburg, 27. Auguſt. An der Retttung eines 
Dienſtmädchens von dem Tode des Ertrinkens in der Dre⸗ 
wenz, über welche vor Kurzem berichtet wurde, haben ſich außer 
Herrn Braumeiſter Nordalm, wie dem „Geſell.“ jetzt berichtet 
wird, auch die Herren Wintritz jun. und Geyer jun. betheiligt. 

+ Marienburg, 27. Auguſt. Es ſcheint nun doch, als 
wenn die Drohbriefe, daß Marienburg nächſtens an allen 
Ecken brennen würde, ernſt gemeint ſind, denn ſchon wieder 
ertönten heute Nachmittag die Signale unſerer Feuerwehr, auch 
wurden, weil Gefahr im Verzuge war, die erſt kürzlich auf dem 
Rathhauſe angebrachte Nothglocke ſowie die Glocken der katho⸗ 
liſchen Kirche geläutet, Die meiſten Einwohner der Stadt waren 
außerhalb ihres Heimes. So war der größere Theil der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung im katholiſchen Vereins hauſe zu einem Konzert 
bereinigt, ein großer Theil der anderen Konfeſſionen war auf 
der Vogelwieſe in Vogelſang, andere waren theils im Geſell⸗ 
ſchafts⸗ theils im Schützenhauſe. Beim Ertönen des Feuerlärms 
eilten Alle in großer Aufregung und wilder Haſt, ohne zuerſt 
nach dem Herde des Feuers zu fragen, nach Hauſe, galt es doch 
vor Allem, den eigenen Herd zu ſchützen. Dann füllten ſich die 
Straßen mit großen Menſchenmaſſen. Hoch loderten bereits die 
Flammen zum Himmel empor, und zwar brannte dieſes Mal 
das Grundſtück des Muſikdirektors Pelz unter den Hohen 
Lauben, eins von den wenigen Grundſtücken, die nach dem großen 
Brande am 26. Juli noch übrig geblieben waren. Mit großer 
Schnelligkeit war die freiwillige Feuerwehr mit ſämmtlichen drei 
Spritzen am Platze. Hauptſächlich dem Umſtande, daß heute 
Morgen eine Probe ſeitens der freiwilligen Feuerwehr abgehalten 
war, iſt es zu verdanken, daß ſämmtliche Spritzen und Geräthe 
in tadelloſeſter Verfaſſung und die Waſſerwagen ſämmtlich gefüllt 
zur Stelle waren. Deshalb gelang es auch der Feuerwehr, das 
brennende Gebäude faſt vollſtändig unter Waſſer zu ſetzen, ſodaß 
die im heftigen Sturme lodernden Flammen gelöſcht werden 
konnten. Da es heute ſehr an Druckmannſchaften mangelte, 
arbeiteten die Schüler der höheren Klaſſen des Gymnaſiums und 
der Landwirthſchaftsſchule eifrig an den Spritzen. Auch die 
meiſten Bürger legten Hand an, da die Gefahr groß war, weil 
in nächſter Nähe in den Speichern der Herren Citron und Weiß 
viele Fäſſer Spiritus, Petroleum und Oel lagerten. Die gefüllten 
Fäſſer wurden faſt ſämmtlich in Sicherheit gebracht. Die Be⸗ 
wohner der Nachbarhäuſer fingen auch bereits ihr Hab und 
Gut zu retten an, weil auch ſchon das Nebengebäude des Kon⸗ 
ditors Püncherra brannte. Auch dieſer Brand wurde gelöſcht, 
jedoch iſt das Haus durch die hineingeſchleuderten Waſſermaſſen 
arg mitgenommen. Bereits um 6¼ Uhr war man des Feuers Herr, 
und die freiwillige Feuerwehr konnte abrücken. Das Feuer iſt 
in der Geſindeſtube des Herrn Pelz ausgekommen, gerade als 
ſämmtliche Inſaſſen des Hauſes nicht zu Hauſe waren und das 
Haus auch noch verſchloſſen war. Es mußten daher Thüren und 
Fenſter eingeſchlagen werden, um zu dem Feuer zu gelangen. 
Der Schaden iſt wiederum ſehr groß, da das, was nicht ver⸗ 
brannte, durch das Waſſer vernichtet iſt. — Gegenwärtig halten 
ſich eine Menge entlaſſener Zuchthäusler, ſowie anderes Geſindel 
hier auf, welche die Stadt unſicher machen. Seit geſtern Mittag 
fanden hier vier Meſſerſtechereien ſtatt. Die Thäter wurden 
verhaftet. Eine große Anzahl dieſes Geſindels liegt gerade in 
den ſchönen Anlagen am Blumedenkmal, am Kumſtgarten und 
am Geſellſchaftshauſe tagüber Aergerniß erregend umher. 

Der Kaiſer hat den Wunſch ausgeſprochen, daß derjenige 
Theil des niedergebrannten Stadtviertels, welcher ſeinen 
Urſprung mit der eigenartigen architektoniſchen Geſtaltung noch 
in der Ordenszeit hat, möglichſt in der urſprüng lichen 
Form wiederhergeſtellt wird. Dieſer Wunſch würde durch 
eine Unterſtützung aus vorhandenen Fonds eine kräftige För⸗ 
derung finden. Um dieſer Angelegenheit näher zu treten, findet 
am Dienſtag unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler in Marienburg eine Konferenz der betheiligten Be⸗ 
hörden und Intereſſenten ſtatt. K 

Oſterode, 27. Auguſt. Der verhaftete Rechtsanwalt 
Dr. Berner war Vertrauensmann der „Preußiſchen Central⸗ 
vodenkreditaktiengeſellſchaft“ in Berlin. Als ſolcher erhielt er 
von dem hieſigen Bäckermeiſter Kelka den Auftrag, dieſem auf 
ſein ſtädtiſches Grundſtück eine Hypothek von 8000 Mark 
von der Geſellſchaft zu beſorgen. Die Hypothek wurde 
bewilligt und auch auf das Grundſtück eingetragen, wobei Dr. 
Berner als Anwalt die Geſchäfte beſorgte, das Geld aber in 
ſeinem Nutzen verwandte, ſo daß Kelka keinen Pfennig erhielt. 
Die Geſellſchaft hält ſich nun natürlich an Kelka, dieſer aber 
will den Dr. Berner als Agenten der Geſellſchaft dafür haftbar zu 
machen ſuchen. Man ſpricht außerdem noch von anderen Unter⸗ 
ſchlagungen; wie man meint, belaufen ſich dieſe auf 15000 Mt. 

oo Friedland a. d. Alle, 27. Auguſt. In der letzten 
Woche fand an der hieſigen ſtädtiſchen Präparandenanſtalt 


die Adgangsprufung ſtatt. Es beſtanden ſämmtliche vierzehn 
Prüflinge. Für ein neues Anſtaltsgebäude iſt der Grund 
und Boden erworben, das neue Gebäude ſoll im Oktober n. Js. 
bezogen werden. 

Stallupönen, 28. Auguſt. Gegen die Rendant Bud)» 
horn'ſchen Eheleute wurde von der unverehelichten Johanua 
Scholl ein Mordanfall ausgeführt. Die Eheleute trugen er⸗ 
hebliche, wenn auch nicht lebensgefährliche Verletzungen davon. 
Die Sch. ſimulirt Irrſinn. 

+ Pillau, 27. Auguſt. Wiederum iſt ein Eiſenbahn⸗ 
unfall auf der Strecke Königsberg⸗Pillau vorgekommen. In 
der vorigen Nacht ging das Pferd des Fiſchers Seelert aus 
Alt⸗Pillau mit dem Wagen durch. Der Beſitzer kounte das 
Gefährt nicht mehr einholen und mußte es ſeinem Schickſal über ⸗ 
laſſen. Bei dieſer tollen Fahrt war die hintere Wagenhälfte 
verloren gegangen. In der Nähe von Lochſtädt paſſirte das 
Gefährt gerade in dem Augenblick das Schienengeleiſe, als der 
neue 10 Uhr 50 Minuten von Königsberg abgegangene 
Perſonenzug heranſauſte; das Pferd wurde von der Lokomotive 
erfaßt und etwa 100 Meter mit fortgeſchleift, bis der Zug zum 
Stehen gebracht werden konnte. Das Thier war vollſtändig 
zermalmt und die Reſte des Wagens zerſplittert. Am Zuge ſind 
keine Beſchädigungen vorgekommen. 

* Schulitz, 27. Auguſt. Das Holzgeſchäft iſt zur Zeit 
recht bedeutend. Die ganze Weichſel entlang liegen Traften. 
Gegenüber der Stadt nehmen die Holztraften fat die ganze 
Breite des Stromes ein. An der Grenze lagern ſo viele Holz⸗ 
traften, daß der Schifffahrtsverkehr dadurch ſehr gehemmt wird. 
Unſere Weichſelufer ſind mit Schwellen bedeckt, und eine Menge 
Schwellen ſind noch auszuwaſchen. 

Kruſchwitz, 26. Auguſt. Auf dem Rocharſchen Gehöft 
in Pietzk brach Feuer aus, welches auf das Smy'k'ſche Gehöft 
übertragen wurde. Acht Gebäude und drei Getreideſchober 
brannten nieder. Die beiden betroffenen Beſitzer ſind nur 
mäßig verſichert. 

Neuſtettin, 27. Auguſt. Die Feuersbrunſt, über 
welche ſchon kurz berichtet wurde, hat die Wohn» bezw. Geſchäfts⸗ 
gebäude des Kaufmanns Leo Freundlich, des Kürſchners D. 
Leſſer, des Bäckermeiſters Matthies und des Mehlhändlers 
Bernſtein mit ſämmtlichen Hintergebäuden, ferner ein Stall⸗ 
gebäude des Schuhwaarenfabrikanten Schwanke in Aſche gelegt. 
Von dem Inventar konnte ein Theil aus den zerſtörten Häuſern 
gerettet werden. In weitem Umkreiſe der Brandftätte waren 
alle Dächer mit Menſchen beſetzt, welche der durch Flugfener 
drohenden Gefahr begegneten. Wie nothwendig dieſe Maßregel 
war, ſieht man daraus, daß in der ziemlich entfernt liegenden 
Kinderbewahranſtalt ſowie im Huth'ſchen Treibhauſe durch 
fliegende Funken Feuer entſtand, welches aber wieder gelöſcht 
werden konnte. Der aufopfernden Thätigkeit der freiwilligen 
Feuerwehr iſt es zu danken, daß das Schwan keiſche Haus, 
durch Waſſer allerdings ſehr aufgeweicht und beſchädigt, ſtehen 
blieb und die zu beiden Seiten des Brandheeres ſtehenden 
Gebäude des Fabrikanten M. Freundlich und der Frau Kauf⸗ 
mann Hollatz, welche mehrmals in Brand geriethen, vor der 
Vernichtung geſchützt werden konnten. — Heute früh ertönten 
ſchon wieder die Alarmhörner. In dem Dorfe Soltnitz, 
welches ſchon vor kurzem durch einen großen Brand heimgeſucht 
wurde, wüthete wieder eine verheerende Feuersbrunſt. Das 
Feuer entſtand in dem Schafſtall des Rittergutsbeſitzers 
v. Saporski und äſcherte dieſen ſowie die Scheune, das 
Inſpektor⸗ und das Leutewohnhaus binnen kurzer Zeit ein. 
Dann zerſtörte das Feuer fünf Gehöfte mit 12 Gebäuden. Ueber⸗ 
all iſt die Ernte mitverbrannt, und dieſe iſt leider wieder un⸗ 
verſichert; 15 Familien ſind obdachlos geworden. 

Landsberg a. W., 27. Auguſt. Ein neuer Raub⸗ 
anfall iſt am Freitag Abend im Walde des Nachbardorfes 
Zanzthal ausgeführt worden. Als der hieſige Handelsmann 
Wolff einen Waldweg paſſirte, wurde er plötzlich von einer 
Kugel unterhalb der linken Schulter getroffen. Im nächſten 
Augenblick ſprangen zwei Männer auf ihn zu und riſſen ihn 
rücklings zu Boden. Während der eine auf ihn kniete, raubte 
der andere ihm die Geldbörſe mit 18 Mk. Inhalt und die 
Uhr, und beide verſchwanden dann im Dickicht. Die Wunde 
rührt von einer Terzerol⸗Kugel her und iſt nicht lebensgefährlich, 
Von den Thätern, die von dem Ueberfallenen bei der Dunkelheit 
nicht erkannt wurden, fehlt jede Spur. — Der muthmaßliche 
Mörder Schneidergeſelle Anton Heda aus Olleſchau in Böhmen, 
der in der Nacht zum vergangenen Dienſtag den Bäckergeſellen 
Gottlieb Mertke bei Wepritz ermordet haben ſoll, wurde geſtern 
Abend in Berlin verhaftet. Gegen den Webergeſellen Auguſt 
Stenzel, der am Montag aus dem hieſigen Landarmenhauſe 
entlaſſen worden iſt und der Theilnahme an dem Morde dringend 
verdächtig erſcheint, hat die Staatsanwaltſchaft ebenfalls den 
Haftbefehl erlaſſen. — Die märkiſche Obſt⸗ und Garten bau⸗ 
Ausſtellung findet hier vom 21. bis 25. September ftatt. — 
Beim Abſpringen von der elektriſchen Straßenbahn 
ſtürzte geſtern der 61jährige Arbeiter Schnell fo unglücklich zur 
Erde, daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt und in der Nacht 


ſt arb. 
DSS 


Verſchiedenes. 


— [Schwerer Unglücksfall.] Beim Aufipringen auf einen 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn kam Sonntag Nach⸗ 
miktag in der Berliner Straße zu Charlottenburg der 
Pförtner Wolff ſo unglücklich zu Fall, daß ihm beide Beine 
unter dem Knie abgefahren wurden. 

— [(Todtſchlag.] Am Sonnabend Abend gegen 11 Uhr 
wurde vor einem im Norden Berlins an der Ecke der Tegeler 
Straße und des Nordufers belegenen Lokal der Schneider 
Wittmann erſchlagen. Eine vor dem Lokal ſtehende Frau 
wurde von mehreren jungen Burſchen beläſtigt und erſuchte zwei 
Männer um Beiftand. Einer von dieſen ſchlug nun dem Witt⸗ 
mann, welcher gänzlich unbetheiligt war, ſo heftig auf den 
Schädel, daß dieſer zertrümmert wurde und Wittmann gleich 
darauf ſtarb. Es ſind bereits mehrere Verhaftungen vor⸗ 
genommen. 

— Ein merkwürdiges hiſtoriſches Nam enſpiel vollzieht 
ſich gegenwärtig in Weimar. Um den Platz vor der katho⸗ 
liſchen Kirche freizulegen, iſt es nöthig, ein Haus niederzu⸗ 
reißen, daß einem gewiſſen Luther gehört. Luther aber weigert 
ſich, freiwillig ſein Haus zu verkaufen, ſodaß das Enteignun g8« 
verfahren gegen ihn eingeleitet wird. Der aber, der jeinem 
Amte gemäß dieſes Verfahren einzuleiten hat, iſt der Ober⸗ 
bürgermeiſter mit Namen Pabſt. Zum Ankauf des Hauſes 
hat die dortige Hagelverſicherungsgeſellſchaft „Union“ einen 
größeren Beitrag bewilligt. So erlebt man es, daß, um der 
katholiſchen Kirche Platz zu machen, der Papſt den Luther 
expropriirt, und zwar mit Hilfe der Union. 

— Ein hübſcher Wahlſcherz wird aus einem Dorfe der 
Oberlauſitz berichtet. Der Gemeindevorſtand hatte die Liſten 
für die Landtagswahl aufzustellen. Alles war in Ordnung, 
kein Wähler war ausgeſchloſſen; nur der Amtsrichter ſuchte 
vergeblich nach ſeinem Namen. Auf ſeine Anfrage beim Ge⸗ 
meindevorſtand wurde ihm der ſalomoniſche Beſcheid zu Theil, 
daß „juriſtiſche Perſonen“ laut geſetzlicher Beſtimmung nicht 
wählen dürften. Der Gemeindevorſtand hatte noch nichts davon 
gehört, daß es auch Stiftungen, Geſellſchaften, Vereine u. ſ. w. 
mit dem Rechte der juriſtiſchen Perſon gibt. 
2. — ͤ —— — 


Neueſtes. (T. D.) 


F Neiſſe, 28. Auguſt. (Deutſcher Katholiken⸗ 
tag.) Heute Vormittag 8 Uhr celebrirte in der Pfarr⸗ 
kirche St. Jakobus Kardinal Kopp ein feierliches Ponti⸗ 
fikal⸗Amt. Sodaun zogen die Mitglieder des Katholiken⸗ 
tages in feierlichem Zuge nach der Feſthalle, wo um 


10 Uhr Vormittags die große Generalverſammlung ihren 
Anfang nahm. ; 

T Dortmund, 28, Anguſt. Bei Spieringshauſen 
ſchlug geſtern Abend auf dem Dortmund⸗Eme⸗Kanal ein 
Boot mit ſechs Juſaſſen um. Vier Menſchen ertrauken, 

B Leipzig, 28. Auguſt. Für die Errichtung eines 
Goethe⸗Denkmals in Leipzig hat der Rath der Stadt einen 
Beitrag von 10 000 Mark bewilligt. 


K Frankfurt (Main), 28. Auguſt. Sonntag Abend 
8 Uhr begann bei prächtigem Wetter der Fackelzug, an 
dem die Geſangs⸗, Krieger⸗, Turn⸗ und Sportvereine uſw., 
die Gewerkſchaften und Schulen ſich betheiligten. Der 
impoſante Zug von 6 bis 7000 Perſonen mit 12 Muſik⸗ 
korps bewegte ſich in 140 Abtheilungen von dem Goethe⸗ 
gymnaſium durch die innere Stadt an dem Denkmal 
Goethe's vorbei und dann über die Straße zum 
Mainkai, wo der Zug ſich auflöſte und die Fackeln zu⸗ 
fammengeworfen wurden. 

! St. Etienne (Frankreich), 28. Auguſt. Als ein 
Förderſtuhl, auf welchem ſich 16 Arbeiter befanden, in 
das Bergwerk eingelaſſen wurde, riß das Seil. Sämmt⸗ 
liche Arbeiter wurden getödtet. 

Odeſſa, 28. Auguſt. In Skobelowka (Diftrikt 
Aſtrachan) ſind vierzig Perſonen an der Peſt erkrankt 
und zwanzig geſtorben. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28. Auguſt, Morgens. 


Bar, 


Stationen. am Wind | Wetter | ir | Aumertung. 
ne bus Die Stationen 
Belmullet 755 WSS. 3 bedeckt | 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 756 |SD. 1 bedeckt 13.1: enn 
Chriſtiausſund 762 S. Iwolkenſos 14 1) Kurden 
Kopenhagen 762 ONO. 3 wolkenlos 11 von Old 
Stockholm 764 NRO. 4 bedeckt 9 Irland bis 
Haparanda [765 litill — wolkenlos 8 Oftpreufen, 
Petersburg — — 1 1. * eine = 
Moskau — — — — — ropa 

Bi 8 dieſer Zone; 
Cork (Queenst.) 769 O. 1 beiter 16 4) Si- 
Cherbourg 760 SW. 3. wolkig 18 Junerhalb jeder 
Felder 757 SW. I Regen 18 | Gruppe üt die 
Sylt 760 O. 2 wolkig 13 e von 
Hamburg 760 969. 3 balb bed. 11 erg - 
Swinemünde 762 SSW. 2 wolkenlos 11 
Neufahrwaſſer 760 NNW. 4 halb bed. 18 | Skala für di: 
Memel 758 N. 2 heiter 11 | Windſtärle. 
Paris 760 W. 2 bedeckt 18 1 leiſer Zug 
Müuſter 157 NR. 9 beiter 18 | n 
Karlsruhe 760 SW. 5 wolkig 19 mas 
Wiesbaden 759 W. 2| halb bed. 20 | 5=friide 
München 768 SW. 5 beiter 19 S = fart, 
Chemnitz 760 ſtill — woltig 12 7= ftetf, 
Berlin 761 SD. 2] heiter 11 8= ftürmiſch 
Wien 761 till — Regen I 
Breslau 762 NW. 1] Dunſt 10 u 
Ile d' Aix 163 W. 2J bedeckt 20 11 = heftiger 
Nizza 763 ſtill — wolkig 21 Sturm 
Trieſt 763 ftill — halb bed, 24] 2= Drum 


neberſicht der Witterung. 

Ein weſtlich von Schottland gelegenes Minimum entſendet 
einen Ausläuſer nach dem nordweſtlichen Deutſchland, welcher im 
ſüdlichen Nordoſtſeegebiete Regenwerter verurſacht. Ueber Skan⸗ 
dinavien hält der hohe Luftdruck an. In Deutſchland dauert die 
ruhige, heitere und trockene Witterung fort. Die Morgentem⸗ 
peratur liegt im Norden unter, im Süden über dem Mittelwerthe 
Aus Süddeutſchland werden Gewitter gemeldet. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen See — * a 4 
Dienstag, den 29. Auguſt: Herbſtlich, wolkig, vielfach 
trübe, ſtrichweiſe Gewitter, ſtarke Winde. — Mittwoch, den 30, 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig, ſtellenweiſe bedeckt mit 
Regenfällen, ſtarke bis ſtürmiſche Winde. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 26./8.—27./ 8. — mm Mewe 26./8.—27./8. 1, 9 mm 
Thorn Ir. — Gr.⸗Alonia 3 
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„Schönwalde Wbr. . 1,5 Konitz „ 0 
— — . = Gr.⸗Roſainen /Neudörfch. 0,3 8 
Dirſchau . . 0, „Marienburg . 0,2 „ 
Pr.⸗ Stargard . 0,2 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 2,8 „ 


Stradem bei Di.-Eylau 8,00 „ 


Danzig, 28. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür@etreide,Hülfenfrichte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
nn jogen. Faktorei⸗Broviſton uſancemäßig vomſäuferanden Verkäüfer vergütet 
28. Auguſt. 26. Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. Feſt. 


Umsatz. . 200 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 753 Gr. 150,00 Mk. 745,777 Gr. 150-153 Mk. 
> Vedbunt . 724, 772 Gr. 144-152 Mk.] 750 Gr. 150,00 Mk. 


roth .. 740,764 Gr. 147.153 Mk. 668,747 Gr. 138-150 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 116,00 „ 116,00 Mk. 
u eilbunt. . 113,00 „ 113,00 


„roth beſetzt 114,00 „ 11400 „ 
Roggen, Tendenz: Etwas matter. Se 
in 3 714,756 A 714, 738 G. 138 ¼-139 M. 


ruſſ. poln. 3. Irni. 104,00 M 104,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 135,00 „ 133—136,50 „ 
„ t1.(615.6656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Baier in.... 124,00 „ 122,00 „ 
Erbsen in.. 125,00 „ 125,00 „ 
„ Trau. 110,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), sn 4104,15 „ 4,10 „ 
2 4.30 —4,50 „ u 
Spiritus Tendenz! Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tranſ. Baſis 
S8οnd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% ——. —.— 
Rendement H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 28. Auguſt. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


reife für normale Qualitäten-mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


43,00 Brief. 


43,00 Brief. ir 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 149.157. Zend, niedriger. 
Rougen, „ „ „ „ „ „ 218140 „höher. 
ers — —.— 
er, 2 “ 5 8 ei ir „124-130. 6 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ niedriger. 


Weizen 2 Mk. niedriger. Roggen 1 bis 2 Mk, höher. 
70er Spiritus loco nicht konting. Dek. 44,00 Geld, Mk. —.— bez 
Tendenz: geſchäftslos. Es wurden zugeführt 15000 Liter, ge⸗ 
kündigt — Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 28. Auguſt. Börſen⸗Depeſche, (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 28.8. 26./8. 28. 8. 26./8. 
Ioco 70 er 143,501 43,70 13%: Wp. neul. Pfb. II 95,90 26,00 
Werthpapiere. 28. 8. 26/8. 3½% Oſtyr. „ 95,80 98,80 
3½ 10% fteichs⸗A. kv.“ 99,20) 99,10 3% Pom. „ 96,60 96,90 
Bu „„ 98,80 98,90 | 3¼ 0% 11 = 95,70 96,00 
30/a 2 88 80 89,00 | Disk.⸗Com.⸗Auth. 19760 195,00 
3¼a0% Pr. Conſ. kv.“ 98,80 99,00] Laurahütte . 264,75 264.73 
ene: e ee ee 5 0 4 
0 „ 3 ‘ 0 elm. 94,70 94.80 
Deutſche Bank. 207.0020 7,00 Ruſſtich N later 


Ruſſiſche Noten . . | 216,50) 216,70 
31 WprritBfb.I| 96,30 96,30| Privat - Diskont 4008 % 45780 
3½% „ „ „III 95,90] 96,00] Tendenz der Fondb. feiter feſter 


Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Septbr.: 26,8. 70½ 25/8 71% 
New-Hork, Weizen, kaumſtetig, p. Septbr. 26. 8: TEL; 25.8. 761 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wi 


2 x 5 
N 


rad erzielt, welches wir 


TEE 


Einen unbestrittenen und durchschlagenden Erfolg 
haben wir mit unserem neuen patentirten Pflug- 


Marken liefern. Der V 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die 
Schmiere lange, Zeit hindurch haltenden Nabe kann 
garnicht hoch genug veranschlagt werden, — diese 
180 e ee Construction schützt das Rad = ar 2 2 
und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle T fk It pfl 8 t M 5 I 
Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets le u ur u 6 m elsse 
gleichmässigen, festen Gang, wie ein solcher für eine 
dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. !!! Patent- Radnaben 11! 


Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-,Schlicht- u. Cambridgewalzen. i 


Schubrad-Breitsäemaschine, i Cr reg , tn  Agt.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


r 


Kultur- und Tiefkultur-Stahlpllüge | 


mit Selbstführung. 


Sr ey ee 


Nn e 7 28 


Koi | 3 
Stahlpflüge „Ideal“. 


Für alle Wir ihschaftsverhältnisse. Der Matador auf der e in Plock 
er am 6. October 1898, 


nun bei unseren sämmtlichen | Das ‚beste Ackergeräth der Neuzeit, über-] Für universelle Verwendung in allen Boden- 
ortheil einer absolut gegen] legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und | arten. 
Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang Vereinigen die besten Eigenschaften aller bestehen- 


bei stärkstem Unkraut etc, Ganz aus starkem Stahl- den Zweischaare in einer Construction, 
material gebaut. 55 


Patent-Schnecken-Vordersteuer. 
!! Patent-Radnaben !! 


Angabe der Bodenbeschaffenheit erwünscht. 


bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit, 


Werden überall zur Probe gegeben, 


25 
= 


3 
er 


2 n 8 > 5 FT, Bo 
EEE TE ES TTV * 
REN ENTE 


e 


Bin von Montag, den 
28. Auguſt ab, bis Mitt⸗ 
woch, den 30. Auguſt, verreiſt. 


Dr. Herzog, Augenarzt 


Graudenz. 13205 | 
Bon der Reife zurückgekehrt. 


Dr. med. H. Saft, 


Spezinlarztfür Frauenkranuk⸗ 
heiten und Geburtshilfe, 
Privat⸗Frauenklinik, 


Thorn, Wilhelmsplatz 4. 


Neue Curse in 


Buchführung 


(einf. u. doppelter), 
Wechſellehre, Deutſch (auch fremd⸗ 
ſprachl.), Correſpondenz, käuf⸗ 
männ. Rechnen, Kalligraphie, 
Stenographie (Stolze ⸗Schrey, 
auch Gabelsberger), ferner in 
landwirthſchaftlicher Buch⸗ 
führung, verbunden mit Unter⸗ 
weiſung in Amts⸗, Gutsvor⸗ 
ſtands⸗ ꝛc. Geſchäften (Muſter⸗ 
Bureau im Hauſe) 


beg. am 4. Septbr. 
Freie Wahl der Leh rfächer. 


Für Damen Separatkurse. 


Der Eintritt zum „Einzel- 
unterricht“ in obigen Fächern, 
ſowie zur Unterweiſung im 


Maschinenschreiben 


SE |. 


Schleſiſche Koch⸗ u. Haushaltungsſchule BA Import. 85 gros. 
0 hide 9 ee 2 N 0 Export. Cigarren Versand } 


[9162 


5 Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen 
leute als besonders beliebt 


100 stück 
Ak. 250. 


Kloſterſtraße 23/25, part., 1. und 2. Etage. 
Das Winterſemeſter beginnt Anfang Oktober. Un⸗ 
terrichts⸗Gegenſtände: Kochen — Wirthſchaftsführung — 
Hand und Maſchinen⸗Nähen — Flicken — Stopfen — 
Wäſchegnfertigung — Plätten — Schneidern — Putz — 
Handarbeiten — kunſtgewerbliche Arbeiten — Muſik. 
Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. [8 
Den jungen Damen von außerhalb bietet das mit der 
Schule verbundene Penſionat ein behagliches Heim und 
fünſtige Gelegenheit einer erfolgreichen, hauswirthſchaft⸗ 
ichen und ge e ellſchaftlichen Fortbildung. Tanzen, Turnen, 
fremde Sprachen einbegriffen. 
Näberes d. die Proſpekte oder d. die Leiterin 
E. Kochke, Begründerin und langjährige Leiterin der 
Poſener Gewerbe- und Haushaltungsſchulen. 


100 stück 
Mk. 3,— 


F 1 


2 


Bad Pohzin. Bade-Kırkan Marienbad 


mit guter Reſtauration, 50 Logirzimmern, Geſellſchaftsräumen, 
inmitten prächt. Parkanlagen. Wald, Berg und Thal in naber 
Umgebung. — Heilmittel: Minerals, Fichtennadel⸗, Moor», elet- 
triſche u. kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder. Elektrotherapie u. Maſſage⸗, 
Trinkkuren. — Gute Erfolge für Leidende an Rheumatismus, 
Lähmungen, Altersſchwäche, Blutarmuth, Bleichſucht, Nervenleiden, 
Unterleibs⸗ und Frauenkrankheiten. Sechs tüchtige Aerzte am 
Orte. Proſpekte frei. Omnibus am Bahnhof. Es empfiehlt ſich 
©. Reichow, Badbeſitzer. 


Steam small- u. Maschinen- 
Kohlen 


zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt 15753 


H. Wandel, Danzig 


Steinkohlen⸗Geſchäft. 


Original-Grösse, 100 Stück Mark 3,75. 


[87 


100 Stück 
Mk. 4,50 


Achtung präsentirt Mk. 2.99 
4 Meine Sorte „ 2.25 - { 
dieselbe, 300 St. fr. „ 9.00 La Premiada . . „ 435, Magnifico . . . „ 6.00 
Amerikan Docks. „ 3.50 Sunda Sigarre . „ 4.50 Victoria . „ 6.00 
N Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 
sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Casino Nr. 19. .: Mark 4.00 
dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 


Gold Medal . . Mk. 5.00 
Estrella de Brasil. „ 12 7 


(auf Maſch. verſch. Syſtems, als 
Remington, Noſt, Hammond ꝛc.) 


: N Dienitag, den 5., 
* N N N N DaB” nd Mittwo den 
kann „täglich erfolgen. 13177 alt 0 IN kll 6. Sch der, und A Phi 
Proſpekte „koſtenfrei“. für Damen beginnen Donners- | Donneritag, den 14. Septbr., 


J. Italiener Nchfg. eas f serren'mitwee, 8 beigen 
Handelslehranſtalt. = g 
m 180. . Austav Breuning, Gebr. Haenerbers 


22 Landſchaftsmaler, Graudenz. —- r , - 
Sebi tente. r. Hr. Wen, nr | Erdberrenpſtanzen 


Schmiedest Nr. 15. 
„ Neue Dillgurken Laxtons Noble, ſehr großfrüchtig 


f d reichtragend, hat einige 
von vorzüglichem Geſchmack, em⸗ a N 
pfiebit in Öebinden von 6 DIS 1 F 1740 


Schock, auch einzeln 18452 | F. Makowski, Handelsgärtner, 
Rud. Burandt, Graudenz. Graudenz, Lindenſtr. 38. 


= Sofort lieferbar 2 
Heinrich Lanz sche 


dumyidreichapparate 


Hodam & Ressler, Danzig 


General-Bertreter von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ausschuss Nr. 15. Mk. 2.50 
Ausschuss S. 1. „ 3.80 
Ausschuss S. 2. „ 420 


[Cigarillos N. 


liſte an Jedermann. 
g 8429 


Plätterin | 
verlangt noch Kundſchaft. [3199 
Frau a Zuckerfabrik 

nis law. 
Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten 


Rotweine, 

8 rein von 90 Pfg. an pr. 

iter, in Gebinden von 17 Liter an und 
erklären uns bereit, falls die Waare 
nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, »iejelbe auf unſere Koſten zu⸗ 
rlickzunehmen. Proben gratis u. frank 
Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 74. 


Vortheilhafte Beings gute 
Kienöl, Fitniß, Garbolineim 
Maſchinenöl u. Wagenfett. 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. ® 


Achtung! 


Ausschuss - Sorten, 


welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind; 


Sumatra Felix, unsort. Mk. 4.50 
Ausschuss III. B. Mk. 5.00 
Mexico-Ausschuss „ 5.00 


1,50 per 100 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7. — franco, ferner 
100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. 
ö Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. "U 
Versand nicht unt, 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Steck. an portotrei- 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück, 


fg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,— 


Cigaretten N 20195 ohne Mundstück, von 1 
Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Farzikgenäude, 1. Fade 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär- Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


SpecialmarkeßR.u.F.uns.M.5.60 
avana, dunkle Farben 
früher Mk. 10, jetzt Mk. 7.50 


2,50, 3,— per 100 Stück wit 
000 Stück an franco. 


Friedrichstrasse 94 6, 


Zur Probe 
verſende ich mein vorzüg⸗ 
liches 


* Rasirmesser 
Nr. 150, für jed. Bart paſſd., 


wenn ſich Beſteller verpflichtet, den Betrag von 1,50 Mk. binnen 

14 Tagen einzuſenden oder das Meſſer zu retourniren. Preis⸗ 
P. D. Hartkopf, Solingen, 

Fabrik feinster Stahlwaaren, gegründet 1843. 


Eine neue 8 HP. 
Lokomobile "Tam 
54“ Dreſch⸗Apparat und Stroh⸗ 
elevator, das 2. Jahr im Be⸗ 
trieb, tadellos arbeitend, gegen⸗ 
wärtig b. Lohndreſch i. Arbeit z. 
ehen, iſt Umſtände halber von 
ogleich preiswerth zu verkaufen. 

Meldungen unter Nr. 3418 an 
den Geſelligen. 


Hotel⸗Omnibus 


6ſitzig, gut erhalten, billig zu 
verkaufen durch 19346 
Hotel Leugning, Bromberg. 


Preißelbeeren 
verſende jetzt Poſtkolli inkl. Korb 
Mk. 2,80 franko. 11921 
R. Baltruſch, Johannisburg. 


Goral. 
33171 Das 


Goral, Sommersende 1899. 
Die Lehrer. 

PE 
31681 Allen unſ. Freunden und 
Bekannten, ſowie all. Freunden, 
Bekannten u. Kolleg. m. verſt. 
Mannes ſage ich bei mein. Weg⸗ 
zuge von Strasburg ein herzl. 
Lebewohl. Elise Linke. 


T 
Sämmtlichen Exemplaren der 
eutigen Nummer liegt eine 
mpfehlungskarte über Stoffe für 

die Herbſt⸗ und Winterzeit von 

Otto Schwetaſch in Görlitz 

bei, worauf noch ganz beſonders 

aufmerkſam gemacht wird. [3425 


Heute 4 Blätter. 


kann. 
e ſind 


Naue, 
19. 


ie evg., 


en unt. 
en. 


ird ein 


lein 
geſucht. 
black 
Schläch⸗ 
pt find 
pt ver⸗ 
zur Be⸗ 
ihrigen, 
Berück⸗ 
sbeſitzer 
i Groß⸗ 


Fräulein 
zum 15. 
Hausfr. 
tten Be⸗ 
Zährer, 


t. 


c 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienftag) 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeorduetenhaus.] 99. Sitzung am 26. Auguſt. 


Dritte Leſung des Handelsgeſetzbuches. 2 

Abg. Kilſch (Gene) beantragt Streichung des vom 
Herrenhauſe wiederhergeſtellten 8 4 (Auflöſung von Aktiengeſell⸗ 

ten). . 
waffe e, v. Miquel widerſprach in Vertretung des im 
Herrenhauſe beſchäftigten Juſtizminiſters dieſem Antrage, indem 
er ausführte, es ſei nicht richtig, auläßlich dieſes nothwendigen 
Geſetzes eine Aenderung in Bezug auf die Berechtigung zur Auf⸗ 
löſung von Aktiengeſellſchaften herbeizuführen. Man ſchaffe 
damit außerdem einen dem Reichsrecht durchaus zuwiderlauſen⸗ 
den Zuſtand. Er empfahl, wenn er auch anerkannte, daß > 
Ausführungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuche allenfalls auf ſich be⸗ 
ruhen bleiben könne, dringend die Annahme der Herrenhaus 
beſchlüſſe. Nach kurzer Debatte wurden in namentlicher Abſtim⸗ 
mung dieſe Beſchlüſſe mit 130 gegen 109 Stimmen angenommen. 

Bei der nun folgenden Berathung des Ausführungs⸗ 
geſetzes zum Bürgerlichen Geſenbuch wurde vom Abg. 
Schmitz mit Unterſtützung ſeitens verſchiedener Fraktionen die 
Wiederherſtellung der vom Herrenhauſe geſtrichenen Mündel ; 
ſicherheit der Kommunalobligationen der Hypotheken- 
banken beantragt. Ir 

Miniſter v. Miquel erklärt die Frage für eine im Vergleich 
mit der Wichtigkeit des Zuſtanderommens des Bürgerlichen 
Geſetzbuches unbedeutende, es handle ſich jetzt gegenüber dem 
großen Endziele um einen Streitfall untergeordneter Art, und 
er befürworte daher dringend, das Haus möge dem Herrenhaus⸗ 
beſchluſſe beitreten. 

Das Haus nimmt aber den Antrag Schmitz an. 
Artikel im 1. Blatt.) 


(Siehe den 


[Serrenhaus.] 21. Sitzung am 26. Auguſt. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die einmalige 
Schlußberathung über den in veränderter Faſſung vom Ah⸗ 
geordnetenhauſe zurückgelangten Entwurf eines Ausführungs- 
geſetzes zum Handelsgeſetz buche. 

Die Kommiſſion des Herrenhauſes (Berichterſtatter Ober⸗ 
bürgermeiſter Struckmann) beantragt, die vom Abgeordnetenhauſe 
geſtrichene Beſtimmung über die Auflöſung von Akliengeſell⸗ 
ſchaften (Art. 4) in folgender Faſſung wiederherzuſtellen: 

Eine Aktiengeſellſchaft ſowie eine Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien kann aufgelöſt werden, wenn ſie ſich rechtswidriger 
Handlungen oder Unterlaſſungen ſchuldig macht, durch welche 
das Gemeinwohl gefährdet wird. 


Juſtizminiſter Schönſtedt: Die Reglerung legt nach wie 
vor darauf Werth, daß der im Abgeordnetenhauſe geſtrichene 
Artikel 4 ſeinem materiellen Inhalte nach wiederhergeſtellt wird. 
Die Regierung würde es in hohem Maße 
bedauern, wenn eine mangelnde Ueberein⸗ 
timmung der beiden Häuſer des Landtags 
über dieſen Artikel das ganze Geſetz zum 
Scheitern brächte. Wenn auch die Folgen 
nicht geradezu unerträglich ſein würden, ſo 
ſtänden uns doch wenigſtens manche Unzu⸗ 
träglichkeiten bevor, und auch der Handels⸗ 
ſtand ſelbſt würde es bedauern, wenn das 
Geſetz jetzt nicht verabſchiedet werden 
könnte, 

Prof. Dr. Dernburg: Die Juriſten im ganzen Lande 
warten darauf, daß endlich feſtſteht, was am 1. Januar 1900 
rechtens im Lande iſt. Ich meinerſeits habe ja manche Bedenken 
gegen das Geſetz. Aber wir müſſen jetzt unſere Bedenken zurück⸗ 
ſtellen, damit das einheitliche Recht zuſtande kommt; weitere 
Verbeſſerungen können wir dann der Zukunft überlaſſen. Ich 
bitte das Haus, ſämmtliche Geſetze unverändert anzunehmen. 

Der Antrag Struckmann wird mit großer Mehrheit ans 
genommen. 

Es folgt die einmalige Schlußberathung des vom Ab⸗ 
geordnetenhauſe in veränderter Faſſung zurückgekommenen 
Ausführ ungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch. 

„Berichterftatter Miniſter a. D. v. Schelling beantragt un⸗ 
veränderte Annahme der vom Abgeordnetenhauſe geſtern noch 
vorgenommenen Abänderungen der Herrenhaus beſchlüſſe, indem 
er eingangs ſeiner Ausführungen zunächſt darauf hinweiſt, daß 
das Abgeordnetenhaus die große Mehrzahl der vom Herrenhauſe 
vorgenommenen Aenderungen gutgeheißen hat, und ſich ſeine 
neueſten Beſchlüſſe nur auf vier weſentliche Punkte beziehen. 
Die in Art. 3 über die Aenderung der Verfaſſung einer rechts⸗ 
fähigen Stiftung vorgenommene Ergänzung ſei entſchieden eine 
Verbeſſerung. Was die Wiedereinfügung der Beſtimmungen über 
das Juſtitut der Umſchreibung der Aktien auf den Namen be⸗ 
treffe, fo feien die Meinungen ſehr getheilt. Die einen ſeien da⸗ 
für, andere, vielleicht ebenſoviele, ſeien Gegner. Die Wahrheit 
werde in der Mitte liegen. In dieſem Falle, wo das andere 
Haus entſcheidenden Werth auf die Exiſtenz eines Inſtituts für 
Umſchreibung lege, empfehle ſich, dem Beſchluſſe nach zugeben. 
Aus denſelben Gründen bitte er auch, der Wiedereinfügung der 
Mündelſicherheit von kommunalen Obligationen der preußiſchen 
Hypotheken ⸗Aktienbanken zuzuſtimmen. Es empfehle ſich, das 
Zuſtandekommen eines großen Werkes nicht zu verhindern, 
ſondern möglichſt zu fördern. 

a. 2 erg en 3 genehmigt bis auf die Mündel- 
icherhe er Kommunal» Obligationen i . 
keen 0 von preußiſchen Hypo 

v. Levetzow hält ſeine Bedenken aufrecht und fühlt ſi 
verpflichtet, dieſer Abänderung des eee — 
e N 

inanzminiſter Dr. v. Miquel: Das Haus weiß, mit welcher 
Entſchiedenheit ich ſelbſt gegen die Mündelſicherheit der Hupotheken⸗ 
pfandbriefe eingetreten bin, und zwar mit dem Erfolge, daß ſie 
— allerdings gegen eine ſtarke Minorität — abgelehnt wurde. 
Ju einem ſpäteren Stadium iſt dann die Mündelſicherheit für 
die Kommunalobligationen der Hypotheten⸗Aktienbanten ange⸗ 
nommen worden. Das — um was es ſich hier jetzt handelt, iſt 
— nehmen Sie es mir nicht übel — eine Kleinigkeit, die keine 
Bedeutung hat gegenüber der Hauptfrage. Ich möchte Sie bitten, 
auc nachgugeben; ich glaube, daß das alte Haus 

zug auf die Auflös i 

0 0 f flösbarfeit der Aktiengeſellſchaften Ihnen 

Fihr. v. Manteuffel: So unwichtig, wie der Herr Finanz⸗ 
miniſter es darſtellt, iſt die Sache doch nicht; ast ne das 
Abgeordnetenhaus doch eben ſo gut nachgeben, wie wir. Wenn 
man die Hypotheken bankpfandbriefe nicht für mündelſicher er⸗ 
klären kann, jo kaun man auch die Kommunaldbligationen dieſer 
Banken nicht für mündelſicher erklären. 

Entſprechend dem Antrage v. Levetzow wird die vom Abgeord⸗ 
netenhauſe vorgenommene Abänderung mit 32 gegen 28 Stimmen 
abgelehnt. Unverändert werden die übrigen Artikel des Ge⸗ 
ſetzes ſowie das Geſetz im Ganzen angenommen. 

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Entwurf, betr. 
die Gerichtsorganiſation für Bertin und Umgegend, welche 
mit großer Mehrheit angenommen wird. . 

Präſident Fürſt zu Wied giebt die übliche Geſchäftsüber⸗ 


Tang ſchließt die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer und 


— 


verlangten, das wäre 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Aüguſt. 
— Da die Maul⸗ und Klauenſeuche immer weiter um 


ſich greift, ſo ſei auf ein Mittel hingewieſen, das ein älterer 
Landwirth in vielen Fällen angewendet und immer gute Erfolge 
erzielt hat. 
ihn mit 90 prozentiger Schwefelſäure im Verhältniß wie 9 : 1. 
Dieſes Mittel laſſe man nicht nur unter die Streu im Stalle, 
ſondern auch auf alle Eingänge in den Hof ein Centimeter hoch 
ausbreiten und täglich erneuern. 


Man nehme kalkfreien reinen Sand und vermenge 


— Zur Mittheilung über hohe Obſtpreiſe aus dem 


Kreiſe Graudenz ꝛc. erhalten wir von Händlern einige Zu⸗ 
ſchriften. 
welcher behauptet, 


Ein Händler aus Frankenſtein in Schleſien, 
im Jahre 1897 in den Weichſel⸗Niederungen 
etwa 60 000 Centner Pflaumen zum Preiſe von 4—6 Mk. ver⸗ 
laden zu haben, ſchreibt uns, daß diesmal die Beſitzer 7 — 10 Mk. 
aber das Doppelte von dem, was er 
zahlen könnte. In Böhmen ſei die Pflaumenernte vortrefflich. 
Der Centner koſte dort weniger als 3 Mk., ſeine Kundſchaft 
kaufe nun von dort und die Beſitzer in der Weichſelniederung 
würden ſich ſelbſt ſchädigen, wenn ſie zu hohe Preiſe fordern 
und die Pflaumen überreif würden. Ein anderer Obſthändler aus 
Krojanke behauptet ebenfalls, daß die neulich angegebenen 
Preiſe viel zu hoch ſeien. 

— [Muſterſchutz.] Für Herrn Mühlenverwalter Ernſt 
Dameran in Fordon ift auf eine eiſerne Sägenlehre, beſtehend 
aus einem |] oder [—I förmig geſtalteten, durch am Sägen⸗ 
blatt angeordnete Leiſten gehaltenen Winkeleiſen, ein Gebrauchs 
muſter eingetragen worden. Dieſelbe Lehre iſt nachträglich von 
Herrn Damerau auch zum Patent angemeldet worden. 


Biſchofswerder, 27, Auguſt. Auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft wurde geſtern die Leiche der im Auguſt 
1892 plötzlich geſtorbenen Arbeiterin Julie N. zur Feſt⸗ 
ſtellung der Todesurſache ausgegraben. Die Arbeiterin wurde 
damals beim Kartoffeldiebſtahl auf dem Felde von dem Stell⸗ 
macher Augſtin von hier betroffen und gemißhandelt; ſie mußte 
auf einer Schubkarre nach Hauſe gefahren werden und ſtarb 
bereits in der folgenden Nacht. Bei Familienzwiſten wurde dem 
Augſtin von ſeinen Angehörigen jetzt die Schuld an dem Tode 
jener Arbeiterin vorgeworfen, und hiervon erhielt die Staats⸗ 
anwaltſchaft Kenntniß. Der Bruder des A. hat ſeine Tante, 
die ihn erzogen und ſelbſtſtändig gemacht hatte, erwürgt und 
iſt mit 14 Jahren Zuchthaus beſtraft worden. 

O Thorn, 27. Auguſt. Heute veranftaltete der Rad ⸗ 
fahrer⸗Ve rein „Pfeil“ jein drittes diesjähriges internationales 
Radwettfahren. Als Ehrenſchiedsrichter wohnten die Herren 
KommandantOberftv.Löbell und Major Frhr. v. Schimmelmann 
dem Rennen bei. Die heutigen Rennen boten nach zwei 
Richtungen etwas Neues: einmal wies das Programm auch zwei 
Nummern für Berufsfahrer auf, und zweitens trat ein 
Motor⸗Tandem als Schrittmacher und in einem Verfolgungs⸗ 
match auf. Im Eröffnungsfahren, 5000 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe von 40, 20 und 10 Mk., ſiegten Franz⸗Gleiwitz mit 
11 Min. 273/; Sek., Heiny⸗Berlin mit 11 Min. 28 Sek., Sand⸗ 
Königsberg mit 11 Min. 28% Sek. Zum Hauptfahren über 
15 Kilometer (37½ Stunden), drei Preiſe von 80, 60 und 
40 Mk., offen für Verufsfahrer mit eigenen Schrittmachern, 
ſtarteten von 13 gemeldeten Fahrern nur 4. Beim Schritt⸗ 
machen trat ein Motor⸗Tandem in Thätigkeit, deſſen Schnelligkeit 
höchſtes Staunen hervorrief. Nur Siebemann-Berlin gelang es, 
ſich dauernd an das Taudem zu heften, während Heidenreich 
und Scheuermann ⸗ Breslau in der 8. Runde und Rettich⸗ 
Friedenau in der 11. Runde die Führung des Motors verließen. 
Siebemann gelang es, bis zur 30. Runde einen Vorſprung von 
4 Runden (1600 Meter) zu gewinnen, ſtieß aber dann an den 
Motor und ſtürzte in Folge deſſen, ſich Verletzungen am rechten 
Schienbein und linken Arm zuziehend. Dennoch beſtieg er ſo⸗ 
fort eine andere Maſchine, und es gelang ihm dann noch in den 
letzten 7½ Runden eine der durch den Sturz eingebüßten zwei 
Vorſprungrunden einzuholen und mit drei Runden Vorſprung 
nach 22 Min. 553/ Sek. als erſter Sieger durchs Ziel zu gehen. 
zweiter wurde Rettich⸗Friedenau mit 24 Min. 40 ¼ Sek., 
dritter Heidenreich⸗Breslau mit 33 Min. / Sek. — Beim 
15 Kilometer⸗Hauptfahren für Herrenfahrer, drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 60, 40 und 20 Mk. traten acht Fahrer in 
Wettkampf ein, von denen zwei vorzeitig abſtoppten. Auch bei 
dieſem Rennen trat das Motor⸗Tandem neben mehreren anderen 
Mehrſitzern als Schrittmacher in Thätigkeit. Dem Motor ver⸗ 
mochte nur Heiny⸗Berlin bis zum Schluß zu folgen, er ſiegte 
mit einem Vorſprung von 5 Runden in 19 Min. 50¼ Sek. 
Den zweiten Preis errang Sand⸗Königsberg in 21 Min. 2¼ Sek. 
den dritten Großmann⸗Bromberg in 22 Min. 352 Sek. — Zum 
Mehrſitzerfahren, 3000 Meter, drei Preiſe von 60, 40 und 
20 Mk, offen für Berufsfahrer ſiegten Siebemann⸗Berlin 
und Rettich⸗Friedenau in 4 Min. 53¾ Sek., Zweite: Heidenreich 
und Scheuermann⸗ Breslau: Dritte: Steger und Brettſchneider⸗ 
Berlin. — Beim Vorga befahren, 2000 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe, wurde unter acht Fahrern Erſter Hinz⸗Bromberg (20 Meter 
Vorgabe), Zweiter Franz⸗Gleiwitz (Malmann), Dritter Großmann⸗ 
Bromberg (120 Meter Vorgabe). — Schließlich wurde ein Ver⸗ 
folgungs⸗Match über 5000 Meter zwiſchen dem Sieger vom 
Herrenfahrer⸗Hauptfahren, Heiny-Berlin, und dem Motor⸗Tandem 
ausgeſochten. Erſterer fuhr mit ½ Runde Vorſprung, wurde 
nach der 4. Runde überholt, worauf er ſich an den Motor 
heftete und ſchließlich den Motor mit ½ Radlänge in 7 Min. 
533/, Sek. ſchlug. Ein Ehrenpreis fiel dem Sieger zu. Zwei 
Pauſen während des Rennens wurden durch Kunſtfahren der 
Herren Maiſchins und Gottfeld⸗Graudenz und durch einen Reigen 
des Radfahrer⸗Vereins „Pfeil“ ausgefüllt. — Als Geiſtlicher 
der reformirten Gemeinde wurde heute in einem Gottesdienſte 
in der Aula des Gymngſiums Herr Prediger Arndt durch Herrn 
Superintendenten Hundertmark aus Inſterburg eingeführt. 


OJaſtrow, 27. Auguſt. Die geſtrige Stadtver⸗ 
ordneten⸗-Verſammlung bewilligte die Koſten zu den Vor⸗ 
arbeiten für die geplante Kleinbahn Jaſtrow-⸗Landeck⸗ 
Schlochau unter der Bedingung, daß die anderen intereſſirten 
Ortſchaften in demſelben Verhältniß beizuſteuern haben. Die 
Vergrößerung des Stadtverordnetenſaales wurde genehmigt. 
Die Erhöhung der Verpflegungsſätze im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
ſowie der Krankenhaus⸗Neubau, der 45000 bis 50000 Mark 
erfordern würde, wurden abgelehnt, da die Stadt in letzter Zeit 
bedeutende Ausgaben gehabt habe und noch haben werde, und 
da das jetzige Krankenhaus vollſtändig ausreiche. 

Zoppot, 27. Auguſt. Nach der neueſten amtlichen 
Badel iſte find bis jetzt 10113 Badegäſte hier angemeldet. 

Königsberg, 27. Auguſt. 


verantwortliche Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Königsberger 
Volkstribüne“ Wilhelm Rakutt zu verantworten. Kläger waren 
die Vorſtandsmitglieder der Oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
Geheimer Regierungsrath Relch⸗-Meyken, Graf Klinckowſtröm⸗ 


Korklack, Graf zu Dohna ⸗Wundlacken und Freiherr v. Tetten- 


Tolks⸗Krapphauſen. Die Beleidigung befindet ſich in einem 
Artikel in dem von R. herausgegebenen Volkskalenders „Oſt⸗ 


J preußiſcher Landbote“ für 1899; der Angeklagte wurde bereits im 


Wegen Beleidigung 
durch die Preſſe hatte ſich geſtern vor der Strafkammer der 


No. 202. 


29. Auguſt 1899. 


eleidigung der Geiſtlichkeit, begangen 


durch einen ebenfalls in dem Kalender enthaltenen Artikel von 
A zu Inſterburg zu ſechs Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 
es einerſeits zweifelhaft erſcheine, ob in dem Artikel die Antrag⸗ 
ſteller gemeint ſeien, da deren Namen nicht direkt gemeint ſind, 
es andererſeits jedoch zweifellos ſei, daß unter den Bezeichnungen 
wie z. B. „Großgrundbeſitzer“, 
die oſtpreußiſchen Stände, als deren Vertreter die Antragſteller 
zu betrachten ſind, verſtanden werden könnten. 
des Angeklagten 
Artikel enthaltenen Kollektivbegriff hervor, der keinen faßbaren 
Kreis beſtimmter Geſellſchaftsklaſſen erkennen laſſe. Der Gerichts⸗ 
hof trat zwar den Ausführungen der Staatsanwaltſchaft betr. 
das Vorliegen einer Beleidigung der Vertreter des oſtpreußiſchen 
Großgrundbeſitzes bei, ſprach jedoch den Angeklagten frei, 


Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft führte aus, daß 


„Oſtpreußiſche Jucker“ zc. nur 


Der Vertheidiger 


hob im Gegenſatz dazu lediglich den in dem 


mit der Begründung, daß dieſer Fall ſich mit dem Juſterburger, 


wofür der Angeklagte verurtheilt ſei, decke und als eine fort⸗ 
geſetzte Handlung zu betrachten ſei. 


* Brannsberg, 27. Auguſt. Die hieſige Schützen⸗ 


gilde hatte am heutigen Sonntage ein Konzert veranſtaltet. 
Dabei wurden die Prämien vertheilt, welche ſich die Herren bei 


dem im Stadtwalde abgehaltenen Hirſch⸗ und Buntenſcheiben⸗ 
Schießen errungen hatten. Die Königswürde hatten auf der 
Hirſchſcheibe Herr Sekretär Schneider) auf der bunten Scheibe 
Herr Kaufmann Fürſtenberg errungen. Aus Anlaß ihrer 
25 jährigen Mitgliedſchaft bei der Schützengilde wurden die 
Herren Kaufmann Schönau und Buchbindermeiſter Geſchke 
vom Hauptmann der Gilde, Herrn Stadtrath Fabrikbeſitzer 
Sonnenſtuhl, durch Anſprachen geehrt. Herr Schönau erhielt 
außerdem — er iſt ſeit vielen Jahren Vorſtandsmitglied und 
Inventarverwalter — für ſeine Mühen als Anerkennung von 
der Gilde einen Stern mit Widmung. 


IJ Raſtenburg, 27. Auguſt. Der Bau der Anſtalts⸗ 
kirche in Karlshof, deren Grundſteinlegung im Juli d. Js. 
ſtattfand, ſoll jo gefördert werden, daß ihre Einweihung im 
Spätſommer n. Is. erfolgen kaun. Die Kaiſerin, die das Be⸗ 
ſchützeramt über die neue Kirche übernommen hat, hat ihr Er⸗ 
ſcheinen zu der Feierlichkeit zugeſagt. — Die Vorarbeiten bezw. 
Verhandlungen wegen der geplanten ſtaatlichen Sekundärbahn 
Angerburg⸗Raſtenburg⸗Röſſel⸗Biſchdorf ſind noch nicht zum Ab⸗ 
ſchluß gekommen. Gegenwärtig ſchweben Verhandlungen zwiſchen 
der Eiſenbahndirektion, welche mit den Vorarbeiten beauftragt 
iſt, und der Verwaltung der Oſtpreußiſchen Südbahn über die 
Bahnhofsanlage. Es iſt wahrſcheinlich, daß der Bahnhof der 
Sekundärbahn mit demjenigen der Südbahn in Raſtenburg ver⸗ 
einigt und infolgedeſſen eine gänzliche Umgeſtaltung der jetzigen 
Bahnhofsanlage ſtattfinden wird. 

R Wormditt, 26. Auguſt. Auch hier wird eine Stadt⸗ 
fernſprechauſtalt eingerichtet werden, welche auch mit Mehl⸗ 
ſack, Braunsberg, Königsberg, Danzig, Berlin ꝛc. verbunden 
werden ſoll. Die zum Sprechen mit anderen Städten dienende 
Verbindungsleitung wird aber nur dann gebaut, wenn die 
Theilnehmer der Poſtverwaltung auf fünf Jahre eine jährliche 
Einnahme von 1300 Mark garantiren. — Heute fand die Ein⸗ 
führung des neu gewählten Rektors Herrn Hohmann an der 
katholiſchen Knabenſchule ſtatt. 


Iuowrazlaw, 27. Auguſt. Der Landwehrverein 
Inowrazlaw beging am heutigen Tage die Feier des 25jährigen 
Stiftungsfeſtes. Die Stadt war auf das ſchönſte geſchmückt. 
Am Vormittage erfolgte gemeinſamer Kirchgang. Mittags 
wurden die auswärtigen Vereine vom Bahnhof abgeholt und 
nach dem Marktplatze zum Kriegerdenkmal geleitet. Der Feſt⸗ 
zug beſtand aus ungefähr 500 Perſonen. Auf dem Marktplatze 
wurde Paradeaufſtellung genommen, alsdann hielt der Verbands⸗ 
vorſitzende Herr Landrath Haſſenpflug aus Streluo eine An⸗ 
ſprache und legte einen Kranz am Denkmal nieder. In Gegen⸗ 
wart des Herrn Oberſt Hof vom 140. Inf. Regt., ſowie der 
Spitzen der Civilbehörden folgte dann Parademarſch. An dem 
Feſteſſen betheiligten ſich über 300 Perſonen. Später fand die 
eigentliche Feſtfeier, Konzert und Ball ſtatt. 

„ Poſen, 27. Auguſt. In den letzten Jahren hat dis 
Zahl der polniſchen Hausbeſitzer in der jogenannten Ober⸗ 
ſtadt erheblich zugenommen. Die Häuſer in den beſſeren Stadk⸗ 
theilen, welche die Oberſtadt bilden, ſind theuer und wenn die 
Polen ſolche Häuſer in größerer Anzahl kaufen können, fo iſt 
darin ein Beweis für ihr wirthſchaftliches Erſtarken zu erblicken. 
In der Zunahme befinden ſich auch die polniſchen Geſchäfte, 
während namentlich die Zahl der jüdiſchen Geſchäfte abnimmt, 
hier wie in der Provinz. Es iſt richtig, daß der Antiſemitismus 
unter den Poleu wächſt. Man darf jedoch nicht vergeſſen, daß 
die Israeliten nicht als Race bekämpft werden, ſondern weil 
ſie nicht bedingungslos die großpolniſchen Forderungen erfüllen. 
* Witkowo, 27. Auguſt. Zur Gründung eines Ben 
ſchönerungsvereins verſammelten ſich geſtern eine größeres 
Anzahl Bürger. Die Gründung wurde beſchloſſen und zum Vor⸗ 
ſitzenden Herr Apotheker von der Oſten, zu Beiſitzern dis 
Herrn Kantor Veuth und Tiſchlermeiſter Lus zewski sen., zum 
Rendanten Herr Kaufmann Raphael Berne und zum Schrift⸗ 
führer Herr Dr. Gautkowsti gewählt. Der Jahresbeitrag 
beträgt 3 Mk. Die Anlage eines Spielplatzes ſoll in Angriff ge⸗ 
nommen werden. 


Berſchiedenes. 


— Adolf v. Menzel, der ſeit einiger Zeit in Kiſſingen 
zur Kur weilt, iſt, wie Berliner Blätter erfahren, durch einen 
Sturz ſeit mehreren Tagen an das Krankenlager gefeſſelt. 
Außer ſtärkeren Verletzungen am Kopf ſoll der 83jährige 
Künſtler an der rechten Schulter eine Auskugelung des 
Gelenkkopfes und einen Schlüſſelbeinbruch erlitten 
haben. Der in Kiſſingen anweſende kaiſerliche Leibarzt 
Dr. v. Leuthold wurde von dem behandelnden Arzt zur 
Konſultation zugezogen. Nach dem jetzigen Zuſtande des 
Patienten ſoll eine etwaige dauernde Beeinträchtigung der Ge⸗ 
brauchsfähigkeit des rechten Armes nicht zu befürchten ſein und 
Menzel ſich anßer Gefahr und verhältnismäßig gebeſſert befinden. 
Adolf Menzel hat vor einigen Jahren einen ähnlichen, wenn 
auch nicht ſo ſchweren Sturz, der durch ſeine hochgradige 
Kurzſichtigkeit veranlaßt war, ohne jede ſchädliche Nachwirkung 
überwunden. 

— [Mordanfall.] Von Strolchen wurden in der Nacht 
zum Sonnabend drei Sekretäre der kaiſerlichen Werft zu Kiel 
überfallen. Einer der Ueberfallenen wurde erſtochen, die 
anderen zwei durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 


— [Ein deutſches Spionenſtückchen.] Vom Treiben 
bezahlter Spione bringt die Verhandlung gegen Dreyfus 
mancherlei lehrreiche Aufklärung. Daß in Frankreich gelegentlich 
auch achtbare patriotiſch geſinnte Männer fremden Spionen 
völlig unentgeltlich Vorſchub leiſten, darüber finden wir in 
dem Werke von Cernin, „Auguſt v. Göben“, einen köſtlichen 
Beweis. Der im Mai d. Is. geſtorbene Geheime Regierungs- 
und Baurath Eruft Dirckſen, der Erbauer der Berliner Stadt⸗ und 
Ringbahn ſowie der geiſtige Begründer unſerer Eiſenbahntruppe, 
hat im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege die Verbindungsbahn von 
Remilly nach Pont-à⸗Mouſſon, die Umgehungs bahn von Metz, durch 
eine ihm unterſtellte Abtheilung der Gardepioniere bauen laſſen. 


* 


dem 24, September 1879 jeiner Gattin Folgendes: 


. Geſtern iſt die von uns zur Umgehung von Metz neu ein Rom t 4. 
gebaute Eiſenbahnlinie quer durch Por Pont⸗a⸗ A5 uſſen den — Belhagen n Rlafings Monatshefte eröffnen ſoeben eſind dle Je 


eröffnet, ſo daß auch die Verbindung mit Saarbrücken wie 


der > 

hergeſtellt iſt. Dieje letztere Linie ift mir auch deshalb inter | Bild außgejtalteten Septemberheft. Der künſtleriſche Schmuck iſt 
efant, eher . ſie vor einigen Jahren ri re be 
und entworfen hat, was er uns ſchon früher fehr intereſſan = 

nit a er aümlich ür einen ranzöfiſchen Straß, „Die Ar „Roman aus dem Odenwald, einer 
Civilingenieur ausgegeben, der beauftragt ſei, die Fluchtlinie DB, 
zu entwerfen, und die franzöſiſchen Maires und ſelbdſt die 
Gendarmen ſind ihm eifrig behilflich geweſen und haben ſeine 


erzählte. 


Inſtrumente mit bedient..“ 


Ein reizendes Bild! Die höflichen Franzoſen rufe dem 
preußiſchen Offizier die Nivellierplatten, damit die Pruſſiens 
auf dem geplanten Schienenwege die franzöſiſche Feſtung bequemer von H. v. Zobeltitz, der u. a. das un 


umfahren können! 


— Der Dreyfus⸗Prozeß bringt nicht nur große Erregung | dieſer Dame iſt der Herzogin d'nzes zugefallen, einer Verehrerin 
in gewiſſe Kreiſe, ſondern auch manchen Kalauer, u. a. folgenden 


gem Ein Gaſt betritt ein Reſtaurant und wendet ſich an den | in Reims beſitzt der So 
ellner: 


Bekanntmachung. 


2660] Vom 1. September er. ab verkaufen wir Gaskoaks pro Gir, guten Aufenthalts, eingetragene, in d 


mit 90 Pfeunig. 


Bei Entnahme von 100 Ctr. und mehr wird der Preis auf 


85 Pf. pro Ctr. ermäßigt. 
Grandenz, den 17. Anguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


- 3 : d i 
2797] Die Stelle der Wirthin des hieſigen Krankenhauſes ſoll e benlaubigte Abichriit bes Krundbnchblads 


zum 1. Oktober d. J. neu a werden. 
Anfangsgehalt 240 Mart jährlich. 


Schriftliche oder mündliche Meldungen nimmt der Kranken⸗ Gerichtöicreiberei eingejehen werden. 


bausinjpeftor Bork im Krankenhauſe entgegen. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserneuerung. 


3045] Der hinter dem Kaufmann Bernhard Goldmann von Wau ; 
dem Unterjudungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte bier. widrigenfalls diejelben bei Jeſtſtellung des ge 
felbit unter dem 13. September erlaſſene, in Nr. 217 biejeg nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
133 „ufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: gegen die herückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 


94. 
Graudenz, den 24. Anguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


3315] Gegen den Arbeiter Fanz Klaw uhn, zuletzt in Babken 


aufbaltſam, herſtammend aus Fittowo bei Biſchofswerder, welcher an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


ich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Orperverlesung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nädjite 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 623/99. . 


Graudenz, den 25. Auguſt 1899. 
Königliche Staats » Anwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


Die zur Max Hinzmann'ſchen Konkursmaſſe ge 
hörigen Waaren, beſtehend aus [3044 


Cigarren, Pein u. Kolonialwaaren 


abgeſchätzt auf 1648 Mark, ſowie die Geſchäfts⸗ 
Utenſilien, beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen. 
Die Beſichtigung der Waaren und die Einſicht der In⸗ 
ventur kann, nach vorheriger Meldung bei mir, an den 
Wochentagen erfolgen. 

Gebote ſind bis zum 30. Auguſt bei mir abzugeben. 


Carl Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz. 


Bekanntmachung. 


Die zur Max Reischun'ſchen Konkursmaſſe ge 
hörigen Waaren, beſtehend aus 13043 


Uhren, Ketten und Goldinde 


abgeſchätzt auf 965 Mark, ſowie die Utenſilien, be 
abſichtige ich im Ganzen zu verkaufen. Die Beſichtigung 
und Einſicht der Inventur kann an den Wochentagen, 
nach vorheriger Meldung bei mir, erfolgen. Gebote 
ſind bis zum 30. Auguſt bei mir einzureichen. 


Carl Schleiff, Konkursverwalter in Graudenz. 


Zwangsverſteigerung. 

5184] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Altſtadt, Thorn, Band V, Blatt 141, auf den Namen 
des (verſtorbenen) Heilgehilfen David Meyer Grünbaum, 

Thorn eingetragene, in Thorn Altſtadt, Seglerſtraße 19, be⸗ 
legene Grundſtück (Wohnhaus mit Hofraum) 


am 21. Oktober 1899, Vorm. 10 uhr, 


vor dem 8 Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 1 


verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1513 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 


bäudeſteuer veranlagt. 

Thorn, den 17. Auguſt 1899. 2 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

3001] Zu ee vom 8. Juli 1899 iſt am 10. Juli 
— nn iesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 111 folgendes 


Col. 2. Maurermeiſter Emil Lau zu Neuenburg. 

Col. 3. gerne. Kreis Schwetz. 

Col. 4. E. Lau, MNaurermeiſter. 

Col. 5. Eingetragen zufolge Verfügung vom 8. Juli 1899 am 
Juli 1899. 


Neuenburg, den 18. Nuguft 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

30001 Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt das Er⸗ 
Iöſchen der unter Nr. 108 unſeres Firmenregiſters eingetragenen 
Firma Elias Ohm (Firmeninbaberin Frau Johanna Ohm 
geb. Fabian in Neuenburg) in unjer Firmenregiſter eingetragen. 

Neuenburg, den 12. Juli 189, 


Königliches Amtsgericht. 


Ueber dieſe Bahalinie, deren ſchnelle Betriebseröffnung damals | Kellner: „Vordereau? Sie meinen wohl Bordeaux?“ — Gaſt: 
alle Welt in Staunen verſetzte, ſchrieb General v. Göben unter „Ach, das iſt ganz egal. Gefälſcht find ja beide.“ 


„Ich bitte um eine Flaſche Bordereau.“ — Wetzlar, ein gewiſſer Werls (das 6 hat er ſich zugelegt). Aus 


billig zu verkaufen. 


31931 Berbedier 1 
Möbelwagen 
auf Federn, Tragkraft 40 Ctr., 
leicht gehend, 
Rollwagen und 
ſchwer. Arbeitswagen 


der Champagne werden im Ganzen durchſchnittlich jährlich 20 
Millionen Flaſchen ins Ausland geſandt. — ns 2 en 
berichtet auf Grund feiner eigenen Erfahrungen darüber, „Wie 
1 Wundervoll, von überraſchendem 
XIV. Jahrgang 1899/1900 mit dem vortrefflich in Wort und n ſind die Zeichnungen von C. L. Becker zu einem 
ufſatz über „moderne Ziergläſer“ und diejenigen von 

Profeſſor H. Sperling zu einem Aufſatz über „Doggen“. 


im beſten Sinne modern, der Inhalt durchweg reizvoll und ge⸗ 
diegen. Das Heft bringt die Anfänge eines Romans von Rud. 


Wiaſt Du menſchlich mit Menſchen in Städten der Menſchen 
Amata“ und in der Gratisbeilage 


verkehren 
eine Erzählung „Roman eines Bauernjungen“ von M. von] Stelle die Uhr nach dem Thurm, nicht nach der —. mein 
Reichenbach. Aus der ſtattlichen Artikelreihe heben wir ein Freund! 


feſſelndes Eſſay des Hiſtorikers Prof. Ed. Heyck über Ludwig XIV. 
„Der Abſolutismus als Kunſtwerk“ beſonders hervor. Sehr 
originell iſt der reich illuſtrirte lg. „In der Champagne“ 

J eres Wiſſens in Deuthland 
noch nicht veröffentlichte Bildniß der ſüßeſten aller Wittwen, der 
Madame Veuve Cliquot, bringt; die ungeheure Hinterlaſſenſchaft 


Friedrich Hebbel. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Jeder Dame gefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
UF Beidenstoffs, die wir direct an Private zu billigsten Preisen 
versenden und franco 


— Danz & Co., Barmen 83. 


des Generals Boulanger. Das große Champagnergeſchäft Cliquot 


hn eines ehemaligen Deutſchen aus 


Zwangsverſteigerung. 
2999] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Polchau, Band 34 J. Blatt 4, auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Adolf Rothſtein, zuletzt in Polchau, jetzt unbe⸗ 


en Gemeindebezirken 
olchau und Schmollin belegene Grundſtück e 


am 25. Oktober 1899, Vorm. 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 115,51 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 57 Hektar, 75 ar 46 qm zur Grundſteuer, mit 432 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 


Bekanntmachung. 

I; 9998105 Verfügung vom 19. Augujt 1899 iſt am 21. Auguſt 

899 die in Pr.⸗Stargard beſtehende andelsniederlaſſung 

des Kaufmanns Joſef Bok ebendaſelbſt unter der Firma 

ne: in das biesjeitige Firmenregiſter unter Nr. 321 

eingetragen. 

2. In das Regiſter betreffend die Eintragung der Ausſchließun 

der Gütergemeinſchaft iſt zufolge Verfügung vom 19. Au ut 

1899 am 21. Auguſt 1899 unter Nr. 76 eingetragen worden, 

daß der Kaufmann Joſef Bot in Pr.⸗Stargard, Inhaber 

der Firma J. Bok daſelbſt, für feine Ehe mit Johanna 

geb. Dunajska durch gerichtlichen Vertrag d. d. Schwetz, 

den 10. Oktober 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. 


Pr.⸗Stargard, den 21. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingungs⸗Anzeige. 

2708] Die e der Erd⸗, Maurer», Zimmer-, Schmiede⸗ 
und Eiſen⸗, Dachdecker⸗, Klempner⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ 
und Anſtreicher⸗Arbeiten einſchließlich aller Materiallteferungen 
lic dem hier zu erbauenden Schlachthauſe ſoll im Wege des öffent⸗ 


e Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verjteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 


N . 2 g en Ausgebots vergeben werden. 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, Berpe elte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
engen Gebots gebote ſin bis zum 


Dienftag, den 5. September d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
an uns einzureichen. = 
Verdingungsanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
im Magiſtrats - Büreau hierſelbſt während der Vormitkagsdienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Biſchofswerder, den 24. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. Föhse. 


Verdingung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Viktnalien, Gemüſe, Kar⸗ 
toffeln und Milch für die Küche der I. 1 Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 71, ſoll für die Zeit vom 1. 10. 99 bis 30. 9. 1900 
vergeben werden. 

Angebote mit Preisangabe ſind bis zum 10. 9. 99 unter Nr. 
2851 an den Geſelligen zu ſenden. 


In der Privatklageſache 
Bekanntmachung. her ‚Beiber Gottlieb und egen de ern el ee 
3271] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei dem landwirth⸗ mau, vertreten durch den Rechtsanwalt Roſencrantz in 
dchaftiibes E. ee —.— 9 Genoſſenſchaft — gegen um 7 an zewe 1800 Fr re we sh 
beſchräntter Haftpflicht, eingetragen worden, daß der Sparkaſſen⸗ gung, un. der am 18. Auguf abgehaltenen 8 
Rendant Otto raffunder in Neumark, welcher in der r n der r zu Mewe, an welcher als Vorſitzender 
konſtitutrenden Berfammlung vom 14. Dezember 1889 als Stell⸗ der Amtsrichter Dr. 2 — als 855 1 er Semrau 
vertreter für das veritorbene Worftandsmitglied, Thierarzt aus Gogolewo und Dirkſen aus Alt⸗Mösland, als Gerichtsſchreiber 
Willert, gewählt worden iſt und der Rentier Paul Ram ay der Aſſiſtent Cpilkowski und als Dolmetſcher der Sekretär Dom⸗ 
in Kl. Pebels dorf, der bisherige Stellvertreter des Vorſtands⸗ zalski Tbeil genommen haben, zwiſchen den Parteien folgender 
mitgliedes Gutsbeſitzers Dem bel in Marienhof, in der General- Vergleich geſchloſſen: 
verſammlung vom 28. Juni 1899 zu Stellvertretern des Vor⸗ 
ſtandes beſtellt worden find. 


Neumark Wpr., den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2932] Im Kreistrantenhanie zu Berent it die Stelle 


eines Hausdieners 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 25. Oktober 1899, Nachm. 12% Uhr 


Der auf den 23. September 1899 h 10 
anberaumte Verſteigerungstermin und der 
auf den 25. September 1899 h 12 anberaumte 
Verkündungstermin find aufgehoben. 

Putzig, den 23. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Der Angeklagte bedauert die beleidigende Aeußerung gegen die 
rau Lutz und nimmt ſie zurück. 

Er verpflichtet ſich, den Privatklägern in Zukunft in keiner 
Weiſe — nahe zu treten, iſt damit einverſtanden, daß der Ver⸗ 
gleich binnen 14 au durch einmalige Einrückung in den Grau⸗ 
denzer 5 urch den Rechtsanwalt 5 bekannt 
* wird, und übernimmt ſämmtliche Koſten. Die Privat⸗ 
läger nehmen darauf die Privatklage zurück. 
der die grobe Arbeit im Hauſe und Gartenarbeit zu Derdingung. Angebote findet in den Ge⸗ 
leiſten bat, 3 5 oder den nad zu beſetzen gegen freie 3288] Im Wege der öffent⸗ ſchäftsräumen der Inſpektion am 
Station und Wäſche und einen den Leiſtungen entſprechend lichen Ausſchreibung ſollen die Mitlwoch, den 13. September 
ſich ſteigernden Jahreslohn von 200 bis 300 Mark. Per⸗ 1 Maurer⸗, Zimmer- D. J8., Vormittags 11. Uhr, 
zuliche Vorſtelung nebſt Beibringung von Zeugniſſen arbeiten pp. zum Neubau ſtazt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
ft erforderlich. eines Lokomotipſchuppens für Thorn, den 25. Auguſt 1899. 

Berent, im u 1899 2 Stände nebit Anbau auf Königl. Sitenbabn- etriebs⸗ 
im Auguſt . dem Bahnhofe Jablonowo Inſpektion 2. 
die Vergebung der dle Perbingangsunterlagen „ 
32691 Betreffend die Vergebung der Bewegung von etwa Die erdingungsunterlagen | 
10000 nme oden zur eritärkung des Näntterwalder können bei der deen ein-| 3191] Einige Fäſſer Prima 
Sommerwalles im Wege öffentlicher Submiſſion iſt Termin auf 


geſehen, auch ſoweit . 
Sonnabend, d. 9. September, Vorm. 11 Uhr 


2 2 
egen porto- und heſtellgeldfreie rit 
pr inſendung von 1,50. Mark in 
im Geſchäftszimmer der Waſſerbauinſpektion zu Marienwerder Baar bezogen werden. 
anberaumt, an welche auch die mit Aufſchrift verſehenen Offerten Die Er finung der ver⸗ hat W abzugeben 


udolph Burandt, 


einzureichen find. Die Bedingungen können daſelbſt vorher ein- inge und mit entſprechen⸗ 
been ri gegen . von 50 Pfg. bezogen werden. er Aufſchrift einzureichenden Graudenz. 
arienwerder, den 26. Auguſt 1899. . eg ARTEN Se 
Der Deichhauptmann. Dauter. H 0 12 m ark t l m: 


oh Die u 1 Verpflegungs⸗Gegenſtände für 
e 


r Anſtalt für die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis 31. März olzverkauf 13223 
als; 
1. 800 kg Gerftengrübe, 11. „800 kg ungebrannter Kaffee der Kgl. orſt Lauten bur g. 

8 1 R . 1899, Vorm. 10 Uhr in Lantendur 

4 2 2 Segen 1 PR E Sal Heringe, “us allen Belönfen: 9, Eichen mit 6 = Irm en Hr; 
5 800 f mittlere . — 15. 2000 1 Praunier 3 Birken mit 3 fm, 10 Stangen I. u. III.; 110 Kiefern mit 1 

6. 100 Feine ranpen, 16. Rindfleiſch fm; 50 rm Brennholz⸗Kloben, 45 rm Knüppel, 30 xm Reiſig I. 
7.1200 „Neis e Schweinefleifch, Derkauf von ftebendem Holz durch Ihriitlihes Angebot 
8. 50 „ Fadennudeln, 18. Kalbilei) aus den zu Thure, Abungen bin, gehörenden 
0 200 ei Backabſt 8 N Parzelle Nr. 1, Revier Lowijenheim ca. 


l f > „ Abtheil. ca. 3700 fm Derbholz, 
ſoll vergeben werden. Parzelle Nr. 2, Revier Thure I. Ab 
i „Parzelle Nr. 3, Revier Thure II. Abtheil. 2500 fm Derbholz, 
„ e eee Harzelle Nr. 4, Revier Thure III. Abtheil. 3500 km Derbholz 
sep ein u auf 2 ENDE" ca. 13600 fm Tlefern 
verſehen ſe 


ptember 1899, Vormittags 11 uhr „ 

ember ormitta Die Stämme werden bis zu eſtmeter Feſtgebalt zu 14 cm 
e eee umittelbar, 45 been, Zernine findet Ae and ME u. 5 85 Ae — Sr er d Fes 
die Eröffnung der eingegangenen Angebote ſtatt. Die Bedingungen utel rk abgerundet ſchritlic im 
B ͤ ͤ hw —— Daprane Bere Aken Nobperl mi ber Anfſchrikt: Sdalgperfaulr un Merken 
9 drich Poll, & 


. Thure, bis zum 15. September einzureichen, 
Konitz Wpr., den 24. Auguſt 1899. mit der aug brdelisben Verſicherung, daß Bieter ſich den Verkaufs: 
Der Direktor 3408 


bedingungen unterwirft. 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt. De Verxaufsdbedingungen liegen im Gutsbureau aus und 
Grofebe 


werden auf Verlangen zugeſandt. 


3700 fm Sa 


Be 7, 


Schwaben, RNuſſen, he 

Baut nur „Lahr Amen; 

Es töbet in 10 Minuten alle Fliegen un 
immer. Nicht giftig. Ueber tauſend Dank⸗ 

1 Nur Acht zu haben it Flaſchen 

15 15, 80 und 50 Pfennigen. Staubbeutel 
15 Pfg. in Graudenz in der Drogerie 


m roten Kreuz und 
ei H. Schauffler, Dro- 
Alte Stra 


u 
theke. 


b 
Alt⸗Ki 


Berner in Graudenz in der Drogerie zur Victoria. 


©. Kühl, Lyck. 


ia (Mae 


Dogge 


vo 


S mm 


1 


. 
Oliva. 
1829] In Oliva, neue Bahnhof- 


Zur Slütze der Hausfrau 


ſuche per 15. September ein 


!!! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11! 


20 Landwirth. Winterschnle 


inkl. 


een 


da Allenſtein. 


8172] Der diesjährige Winter⸗ 
kurſus beginnt am 
Dieuſtag, den 3. Oktober. 
Schriftliche Anmeldungen werden 
ſchon jetzt, mündliche vom 23. Sep⸗ 
tember ab von dem Dirigenten 
Herrn Dr. Frohwe in in Allen⸗ 
ſtein, Wartenburgerſtr. 38, ent⸗ 
gegengenommen, welcher auch 
gerne nähere Auskunft ertheilt. 
Das Kuratorium. 


33701 Ein vierſitziger 


Hotel= Omnibus 


ſehr gut erhalten, iſt zu ver⸗ 


kaufen. 
Central Hotel“, Graudenz 


Pension. 
Schulpflicht. Kind. ſin d. i geb. 
aaufmannsfamilie“ [3340 

gute Benfion 
u. gewiſſenh. Beaufficht, Beſt. 
Empfehl. ſteh. 3. Seite. Aufr. 
erb. Fran M. Kuckein, Dauzig. 
Schmiedegaſſe 711 — 
In der Familie eines evangel. 
Beamten, deſſen Frau Schulvor⸗ 
ſteherin geweſen, finden 


junge Mädchen 


ur hauswirthſchaftlichen und 
Ausbildung 
au 
Sprachen ꝛc. 
eigene 
Villa, daher angenehmer Auſent⸗ 
zur 


iſſenſchaftlichen 
eundliche Aufnahme; 
tufit, fremde Sy 
Lebhafte Geſelligkeit, 


alt. Beſte 
erfligung. 


Referenzen 


Offerten unter Nr. 2818 an 


den Geſelligen. 
Berlin S. W. 
Kleinbeerenſtraße 24, III. 


Junge Damen, die ſich zu ihrer 
Ausbildung hier aufhalten, find. 
Gerne Aufnahme in meinem 


enſionat. Vorzügl. Emyſehl. 


Zu Ken gesucht, 
Kartoffeln 


ur ſpäteren Lieferung, auch ver 
ofort, tauft jed. Poſten p. Kaſſe. 

Offerten nebſt Proben erbittet 
B. Krzywinski.Graudenz. 


Einen gut erhaltenen, 4ſitzigen 


Hotelwagen 


ſucht zu kaufen und bittet um 


ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, ſind per Oktober d. J. 
gut eingerichtete 


helle Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und ſonſtigem 
ubehör billig zu vermiethen. 
Fun beim Spediteur Scheffler, 
Oliva und Meller & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


Bischofs werder Wpr. 


In meinem dortigen Neubau 
in der Hauptſtraße, habe noch 2, 
für jedes Geschäft ſich eignende 


es 
Fäden 
nebſt Wohnungen, ſowie in 
L Etage 


2 Brinalwobnuugen 


zu bermietben, 
M. Mondry, Dt.⸗Eylau 
Weſtpreußen. 


Broditelle! 


Laden mit Wohnung 
viel Kellereien und Nebenräume, 
wo eine Schuh-, Sattler⸗ und 
Lederhandlung dringend er 
wünſcht und auf dieſem regen 
Stadttheil ohne Konkurrenz iſt, 
evtl. mit Pferdeſtällen und 
Speicher, von gleich od. 1. 10. 99. 
zu vermiethen. Fachkenntniſſe 
nicht nothwendig Kommiſſions⸗ 
läger. Anfragen an die Cxved. 
des Kreisblatts Strasburg 
Weſtpreußen. 11298 


Schwetz a. W. 
Wegen Todesfall 


iſt die am kl. Markt belegene, 
von dem am 3. Auguſt d. Is. 
hierſelbſt veriinrbenen Königl. 
Juſtizraih und Notar Herrn 
Philipp Apel jeit 22 Jahr. 
innegebabte [2710 


Wohnung 


nebſt Bureau, mit großer Praxis, 
an einen Rechtsanwalt bald⸗ 
möglichſt zu vermiethen. Die 
Utenſilien des Bureaus können 
mit übernommen werden. 
Schwetz a. d. Weichſel, 
im Auguſt 1899. 
Die Erben des Juſtizrath 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber sm, Zuchtſäue ir; Mk. — ab Bahnhof 
63 „ D 


* * * * 


„ 4 P 85 „ 5 7 „ 
rungfähige Eber und junge tragende Erftlingsjäne zu entſprech. Preiſen. um 


er © 
11 Die Seen erhielt viele erfie und Stantö-Ehrenpreiie!! Pyminium Domslaff Peſtpt. 


Jagdhund. 
3251] Guter, gebrauchsfäbiger 
Jagbhund zu kaufen geſucht. 
Off. m. Ang. d. Race, Alters u. 
Prelſes erbittet 
Wieries, Adminiſtrator, 
Heimbrunn, Kr. Culm. 


‚Gründstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik im 
4. Blatt). 


Eine größere Dampfziegelei 
mit ein. Sehr gut. Abſatzgebiet u. 
Lehm auf Kindeskinder, mit ein. 
Reingewinn v. 20000 Mk. jährl., 
zu verkaufen od. ein od. mehrere 
Theithaber mit ein. Einlage v. 
60000 Mt. geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3298 d. d. Geſelligen erbet. 


Gaſthausverkauf. 


In einem lebhaften Städtchen 
nahe Poſen iſt ein ganz neues 


Gaſthaus 


mit einem Nebeneinkommen von 
1200 Mark unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 13303 
Gaſtwirth Jeske, Pudewitz. 


Verkaufe mein 


Reſtaurant 


verbunden mit Gaſtwirthſchaft, 
Ausſpann u. Gartenwirthſchaft. 
Zur Uebernahme ſind 6000 Mk. 
erforderlich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3232 
durch den Geſelligen erbeten. 

It. M., . Werd Sof. m. v. Ernte 
u. Inv., b. 3000 ME, Anz. z. verk. d. 
H. Schulz, Dirſchau, Wilhelmſtr. 7. 

Ein in Oſtpreuß., in getreide⸗ 
reicher Gegend gelegenes 


Mühlengrundſtück 


eine Dampf⸗ und eine Wind⸗ 
mühle zuſammen, fünf fr. Mahl⸗ 
gänge, drei Walzenſtühle, gute 
Reinigung enthaltend, große 
Speicher, iſt unter ſehr günſtig. 


32011 Veabſichtige mein in Ma⸗ 
rienburg gelegenes 


Haus 


worin ſich ein Materialw.⸗Geſch. 
befindet, unt. günft. Beding. zu 
verkaufen, auch würde ſich daſ. 
eine Bäckerei gut rent. Off. werd. 
unter Nr. 109 Marienburg 


Wpr. poſtlag. erbeten. 


3204] In Tapiau iſt evtl. ſofort 
ein Wohnhaus 

in beſter Geſchäftslage, mit gr., 
hellem Laden, zu verkaufen. Für 
jedes Geſchäft, beſonders Gaxde⸗ 
koben⸗, Schuhwaaren⸗ oder ähn⸗ 
liches Geſchäft, geeignet. Auffahrt 
und guter Hof. Keine Reparat. 
nöthig, da tadellos eingerichtet. 
Preis 13000 Mk. bei 4000 Mk. 
Anzahl. Offerten unt. G. A. 77 
poſtl. Tapiau erbeten. 

3263] Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige meine gut 
gehende 


Lederhandlung 


nebſt Haus 


am Markt belegen, ſofort unter 
günstigen Bedingungen zu ver⸗ 
laufen. 

R. Fürſt, Bartenſtein Oſtpr. 


Alte, ſchere Vrodſtelle 


Sehr gut eingerichtete Buch⸗ 
druckerei mit amtlichem Kreisblatt 
und rentabler Zeitung nebſt ſchön. 
Grundſtüc zum 1. Oktober od. 
ſpäter verkäuflich. Zur Ueber⸗ 
nahme jind ca. 40000 Mk. er- 
forderlich. Offerten von zahlungs⸗ 
fähigen Selbſtkäufern sub A. R. 48 
an die Expedition des Oſtdeutſchen 
Anzeigers für Druckereien in 
Pr.⸗Eylau. 

M.87 Mg.gr. Wirthſch., Bod. f. alle 
Getr.-A., m.tot u. leb. Inv. a. Klein⸗ 
bahn gl. f. 15000 M. b. 4500 M. Anz.ſ. 
verkfl. Polzin Moſchütz, Kr. Wirſitz. 


omslaff 
„ Stallgeld u. Käfig 
gegen Nachnahme. 


Altes, gutgehendes Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
be in kl., lebhafter Stadt H.⸗ 

ommerns, iſt and. Unternehm. 
halb. z. verk. Umſ. ca. 50000 Mk. 
Ford. 34000 Mk. Anz. 10000 Mk. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 3306 d. d. Geſelligen erbet. 
3273] In einer Garniſonſtadt 
Oſtpr. iſt ein ſehr gut gehendes 


Hotel 


nebſt Garten krankheitshalber 
zu verkaufen. Am Orte ſelbſt 
Gymnaſium, höhere Töchterſchule, 
Seminar, Amtsgericht, Knoten⸗ 
punkt mehrerer Bahnen. Nur 
Selbitrefleftanten wollen ſich 
melden sub G. 337 i. d. Annoncen⸗ 
Expepition von Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 
3385] Suche ein flottgebendes 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


mit Reſtauration, größ. Ans⸗ 
ſpannung und Hofraum in 
einer kl. oder mittl. Stadt Weſt⸗ 
preußens. Eine Anzahlung von 
15. bis 18000 Mark kann ger 
leiſtet werden. 

Off. unt. Nr. 23 E. Z. poſt⸗ 
lagernd Strasburg Weſtpr erb. 


Hausgrund ſück 


up kaufen bei 3- bis 4000 
Mk. Anzahlung. Meld. briefl. u. 
Nr. 3151 an den Geſelligen erb. 


Fachtungen- 
3406) Gaſthof 


Kolonialw.⸗Geſchäft 
verb. nit Deſt. u. Reſt. 


von ſofort oder ſpät. zu pachten. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Gefl. 
Off. m. genauer Ang. u. Nr. 3393 
an den Geſelligen erbeten. 


Arheitsm 


32361 


mo), Fräulein 


welches in allen häuslichen Ar⸗ 
beiten erfahren iſt. 


Meldg. erb. 
Hulda Klinkowſtein, 
Seeburg Ditvr: 


3417) Chlewisk bei Louiſen⸗ 


Frau 


felde ſucht zum 1. Oktober d. Js. 
eine Leuteköchin und 


ein Abfuttermädchen 


die mitmelken bei einem Jahres⸗ 
gehalt von 120 Mark. 


3268 t 
zum ſofortigen Antritt beſſere 
Wirthſchaftsfräulein 
in der feineren Küche u. Aufzucht 
von Federvieh erfahren, 
Milch- u. Außenwirthſchaft. Mel 
dungen u. Gehaltsanſprüche a 
Gutsverwaltung Bialutten. 


mit 
butter vertraut, zum 1. Okt. gef. 


reflektirt. 
erwünſcht. 
Spengawsken b. Pr.⸗Stargard. 


wird 
verläſſige > 
welche zugleich den kleinen, ganz 


Eine deutſch u. poln. ſprechende 
Wirthin 


die mit Kälber-, Federvieh⸗ 
u. Schweineaufzucht Gen ver⸗ 
traut, wird gegen ein 
Tantieme von zuſammen etwa 
300 Mark auf's Jahr, z. 1. Ok⸗ 
tober d. Is. geſucht. 
zur Molkerei. 
verläſſige Perſonen wollen Meld. 
mit Zeugnißabſchriften brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3416 an den 
Geſelligen einſenden. 


ehalt u 


Milch geb! 
Nur tüchtige, zu 


Dom. Bialutten ſucht 


fein: 


Meierin 
Bereitung feinſter Tafel ⸗ 
2937] 
2731] 


Biſſau bei Danzig. 
Zum 1. Oktober wird 


für hieſige neuerrichtete Dampf⸗ 
molkerei mit Alpha ⸗ Separator 
eine perfekte 


Meierin 


Es wird nur auf erſte Kraft 
Perſönl. Vorſtellung 


geſucht. 


Die Majoratsverwaltung. 
Für eine kleine Landwirthſch. 
um 1. Oktober eine zu⸗ 
Meierin geſucht, 


einfachen Haushalt ſelbſtändig 
zu führen hat, durch Frau 
v. Rieſen, Stellenvermittlgsb. 
Elbing, Fiſcherſtr. 5. [2916 
2688) Für einen kleinen Haus⸗ 
halt wird ein anſtändiges, 


beſcheid. Mädchen 
welches auch etwas von der 
Küche verſteht, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe u. Gehalts- 
anſprüche ſind n 
Paul Ziegel, Wongrowitz. 


g Offerten 32 Apel. Bedingungen mit 18000 Mark wir. Zn a N TE eee r 
Franz Szpitter, Leſſen. En | Anzahlung zu verkaufen. (Schluß aus dem 3. Blatt.) Stubenmädchen 
5 98 Lessen. Offerten unter Nr. 3414 an 31071 Geſucht anit., einfaches in Wäsche und Räben erfabren, 


8349] 
Erdarbeit werden zu 
geſucht eine größere Strecke 


Feldbahn 


und Lowries von 1a—3/4 cbm 


Inhalt. Angebote mit ausführt, 


RR, Preis ſofort er» 
i 


beten unter Chiffre Gg. F. Cranz 


(Oſtſee) poſtlagernd. 


Ein eiſerner Halten 


um Kalklöſchen, neu oder ge⸗ 


raucht, wird zu kaufen geſucht 


Offerten zu richten an Bauunter⸗ 
nehmer v. Sojecki, nt 
2031 


bei Berent. — 


Wohnungen. 


Wohnungsgeſuch. 


Ein junges Ehepaar ſucht zu 
Anfang des nächſten Jahres, 
eventl. früher oder ſpäter, eine 


für 800 Mk. zu vermiethen. 
Meldungen unter Nr. 7837 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zur Ausführung ein. 
kaufen 


Zuei Läden 


nebſt angrenzenden Wohnung. 
zu jedem Geſchäft vaſſend, ſind 
gleich zu vermiethen und vom 
1. Oktober zu beziehen. [2685 
M. Komyſchke, Leſſen, 
Graudenzerſtr. 13. 


Culm MWpr. 


Ein Caden 


in beſter Lage am Markt, iſt 
billigſt abzutreten. 13253 

Zu erfragen in Klingenberg's 
Buchhandlung. 


1329] In meinem in Crone 
a. d. Brahe in günſtigſter Lage 
am Markt geleg. neu erbauten 
Hauſe zum 1. Oktbr. d. 38, ein 


Laden n. Wohnung 


zu vermiethen. Näheres bei 
Frau Geiger, Cronthal 
bei Crone a. d. Brahe. 


tute 


den Geſelligen erbeien, 


Ich beabſichtige mein in Unter⸗ 
berg, ½ Stunde von Neuenburg 


gelegenes Grund ſfück 


4½ Morg. Gartenland, mit über 
200 Obſthäumen und Torfitich, 
preiswerth zu verkaufen. [3423 
Ludwig Kopiſchke Unterberg 
bei Neuenburg Weſtpreußen. 


Heſchüfts⸗Verkauf. 


3339J Beabſicht ige mein ſeit 18 
Jahren mit beſtem Erfolg betrieb. 
Geſchäft in Material-, Delikat.⸗, 
Glas-, Porzellau⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthen 


in Zoppot 

dicht am Kurhauſe gelegen, zu 
verkaufen. Offerten unt. R. R. 
poſtlag. Zoppot. 

Gut eingerichtete Bäckerei 
mit Kundſchaft u. Inventar, wird 
v. 1. Oktober, a. Wunſch auch ſof.,ab⸗ 
getreten, da Beſitzer das elterliche 
Grundſtück übernimmt. Kapital 
5 b. 600 3 Off. an 


au verkaufen. Ebbinghaus. 
Krankheitshalber will ich m. 


Ich ſuche p. ſofort für hieſiges 
Schloß 12719 


eine Köchin 

welche die feine Küche verſteht. 
Dieſelbe hat nur für drei einzelne 
Herren zu kochen. Stellung 
dauernd und angenehm. 

Zeugniſſe unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche an 

Bechtold, Adminiſtrator, 
Carwitz b. Köntopf (Pommern). 


2781] Eine tüchtige 
Wirthin 

die gut kochen kann, das Melken 
beaufſichtigen muß, wird unter 
Leitung der Hausfrau geſucht. 
Keine Leutebeköſtigung, Milch 
gebt zur Molkerei. Gehalt 240 
tarf, Dom. Neu⸗Petzin bei 
Flatow Weſtpreußen. 


3227) Gejucht wird z. 1. Oktbr. 
oder früher f. bürgerl. Haus kl. 
Stadt, zu 4 Kind., 3 bis 10 J., 
junges Mädchen 
energ., heiter. Beaufſichtigung d. 
Schularb. Beding. Off mit Ge⸗ 
haltsford., Photogr. erw. Kauf⸗ 
mann G. Leitzow Labes Pom. 


Geſucht 


zum 1. Oktober d. Is. eine als 


Hausmädchen 

ſofort. Familienanſchluß eventl. 
ewährt. Kinder nicht im Hauſe. 

Reldungen mit Lohnanſpruch an 

Lehrer Radler in Königs⸗ 

brunn bei Strelno, Bezirk 

Bromberg. ch 
2466] Suche für ſofort oder 1. 
Oklober ein junges Mädchen zur 
Stütze der Hausfrau 
ohne gegenſeitige Vergütigung, 
evtl. auch gegen Gehalt bei Fa⸗ 
milienanſchluß. 
Frau Marie Brandt, 

Jacobshauſen b. Reinwaſſer. 
1: 94] Ein ordentliches, fleißiges 

kräftiges Mädchen 
das neben der Hauswirthſchaft 
und Kochen noch Butter fürs Ge⸗ 
ſchäft einpfunden muß, wird zum 
1. Oktober bei 45 Thlr. Lohn 
P. A. geſucht. 

Lydia Cont, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 39. 
Meierin 
die ſich der Hauswirthſchaft an⸗ 


junges Mädchen 


wird zum 1. Oktbr. geſucht. 
Ollenrode bei Kgl. Rehwalde, 
Station Lindenau. 
2635 Eine ältere 
Wirthin 
ev., g. z. ſelbſt. Führung eines 
Hausſtandes, von ſogleich geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
erbeten. 
G. Dobberſtein, Gutsbeſitzer, 
Stewnitz, Kreis Flatow. 
3245] Für einen größeren Guts⸗ 


haushalt wird ein gewandtes 


2 \ 
Stubeumädchen 
für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Meldg. mit Gehaltsanſpr. erbet. 
Fibelkorn, Warmhof 
bei Mewe Weſtpr. 

3185] Köchinnen, Stuhenmädd,, 
Hausmädch. u. Kindermädch. für 
Offizierherrſch. ſucht vom 1 Okt 
bei hohem Lohn Frau Lo ſchl 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 
3217] Suche zum 1. Oktober 
eine Wirthin 
die die Küche, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht gut verſteht und 


h errſchaftli 2 5 An.⸗Exved. aberer, Culmſee. 33911 Suche 3. 1. Oktober eine u 8 das Melken zu beaufſichtigen hat. 
8 Wega r Vi hverk le. i e ſelbſt., beſſere Wirthin, ev., im nne ee gend. Jeugnſßabſchriften und Gebalts⸗ n 
Offerten mit Preisangade unter . 2 Gut Birkenwalde |gelest, Alt. Sehr gute Behandl. 1969] bei Pelpli n ſängabe zu ſenden an 
Rr. 1760 an den Geſelligen (Schluß 4 1. Aubrit im pei Lyck Oſtpr, Acker, Wieſen r eee Anfangsgeb. | u "Som. Sende, Kreis Thorn. 
erbeten. _ —ml___ Torforu u. Wald, 500 Morg. antsbeſter Fabri Ritter⸗] 3321] Suche per ſofort 31791 Geſucht zum I. Oftober 
Herr ) Woh N Eine junge, edle, ei 95 en Off. mit Eiufend. v. Jeugnlſſen ein jüdiſches eine tücht. Wirthin. 
N. Hung braune  |nemujiöbtine Ib mit vollem Gin- | Hotel Memus, Beigacd a. Ber, Verlangt wird die Aufficht im 


Kuhſtall, Kälbertränken, Brod⸗ 
backen, ite Küche, 
zucht. Mi 0 


Federvie 
lch geht zur Meiers 


als Reitpferd vorzüglich ge- in guter Gegend gelegene tüchtig bewährte 3311 [zur Stütze der Hausfrau, Febalt 240 Mark. Zeugniſſe mit 
1 Wohnung eignet, 50 4“ groß, ſteht in Gaſtwirthſchaft Wirt t das auch etwas Schneidern Altersangabe ſind einzuſenden an 
4 nebſt Werkſtätte n der Wittmannsdorf | gute, maſſive Gebäude, unter welche Molkerei er 1 cht lann. Frau . Buchler, Buchhof 
ſtpr. zum Verkauf. 13234 | ſehr aünſtigen Bedingungen verk. u. die beſſere Küche Deut bei Pr.⸗Friedland Weſtpr. 


für Tiſchler, Schloſſer ꝛc., worin 


Jahre eine Buchbinderei be⸗ 


vermiethen 5 

E. Deſſonneck, Graudenz. 
Laden 13421 

ron sogeg gene Gel alen 

von ſof. z verm. Oktb. z. beziehen. J. 

Kalies, Graudenz, Grabenſt. 20/21. 


1 Balkonwohnung 


trieben wurde, hat von ſofort zu 
3 


3316] Braune, iriſche 


Cobſtute 


12 Jahre alt, geſund, ſchönes 
Aeußere, durchaus truppenfromm, 
auch unter Dame gegangen, 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
preiswerth zu verkaufen. 

Leo, Major, Dt.⸗Eylau Wpr. 


Offerten unter Nr. 3396 an den 


Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus⸗Vertauf. 


Nachw. gute Brodſt. verk. krank⸗ 
heitsh. ſof. Off. K K. poſtl. Seeburg. 
3449] Eine Parzelle Land, 
von 15½ Morgen gut. Weizen⸗ 
und Rübenboden, in Tuſch, 
direkt an der Kies⸗Chauſſee, hat 


ſteht, u. womöglich der polnisch 
Sprache mächtig iſt. Letzteres 
jedoch nicht Bedingung. Gehalt 
60 Mk. Offert. nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. D. K. H. poſtlag. 
Köbnitz in Poſen erbeten. 

2815J Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine erfahrene 


Wirthin 


B. L. Pottlitzer Wwe., 


Freyſtadt. 
Wirthin 


geſucht zum 1. Oktober, perfekt 
in der feinen Küche; ebenſo muß 
dieſelbe mit Federviehzucht ver⸗ 
traut ſein. Nur gute Zeugniſſe 
ſind einzuſenden. 13241 

Frau Stursberg, Jankowo 


Geſucht per 1. Oktober n. e. 


in Danzig 8 ese 9 zur 
Wartung und Bil 

Kindern, 3, 5 

wie auch z. Mith. i. Haush., ein 


ege von 3 
u. 6½ J. alt, 


gebild. geſetzt. Fräul. 


beſcheid. freundl. Weſens, daß 
ſchon ähnl. Stell. bekleid. hat. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr., 
Zengnißabſchr. u. 


7 4 — 21 * i 1 togr. zu 
1. Et, 6 Zimm. u. reichl. Zub 14 Stück ER zu verkaufen f gu ſelbſtändigen ührung eines bei Pakoſch, Prov. Poſen. 0 32 % 

2 1 A. K andhaushalts. „ ie been richten u. W. M. 680 Inſ.-Ann. 
| Mad 4 G fo e. 2 bin 2, 2jäßeiges 18327 Biegelei Met * Ge ige er | Befuct zum 1, Oktober cr, eine der Gejelligen, Danzig, erbet. 
! Scanoenz, Geirchemaet e Holländer Jungvieh re "3 e e eh Stubenmä 
N A IETTEIDEIURERE 770, a; ——— nbru ? A 

Einen Laden nebſt theilweiſe auch trächti Bierscroß⸗Verlag di er die gut kochen kann, mit d. Meierei Stubeumänchen 
iſe auch trächtige Sterken, Wirthſchafterin ‚mit d. Meierei] firm in Wäſche, Plätten und 


Wohnung 
In der Hauptſtraße v. Graudenz 
belegen, worin ſeit vier Jahren 
ein Garderobengeſchäft betrieben 


ſtehen zum Verkauf bei 
Herrmann in Schönbrück, 
Kreis Allenſtein, 
Boft- und Halteſtelle Hermsdorf. 
3364] 40 Stck. gut geformte 


in Hamburg, Niederlage erſt⸗ 
klaſſ. Brauereien, mit 4 Pferd. 
u. Wagen, Maſchinen ꝛc., zu ver⸗ 
kaufen. Der Netto⸗Ueberſchuß 
nach Abzug aller Unkoſten be⸗ 


mit Bereitung von Centrifugen⸗ 
butter, Geflügelzucht, Einſchlach⸗ 
ten und Küche für Beamte ver⸗ 
traut, per bald oder 1. Septem⸗ 


vertraut und in allen ſonſtigen 
Vorkommniſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren ſein muß, bei 240 
Mark Anfangsgehalt. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchriſt 


Zimmeraufräumen und ein 


Hausmädchen 
das jede Hausarbeit übernimmt. 
Offerten mit Lohnanſprüchen 


Wurde, dat von feels an der trug v. 1. Juli 98 bis 30. Juni ber ck. geſucht. Nr. 3231 d. d. Geſelll 5 

miethen r [215 99 Mr. 10836. Rortenntnifie| „Offerten mit Zeugnißapſchr. u. 33317 Erst. Stellend Stellend Konten Won Ralferstelte kr 
E. Deffonnet, Graudenz, en nicht ald anden Sandbabung an den echeſitgen unter Dr. 2702 ven Fr. Marx, Danzig, Je. | Ein . Br 

Ze er ee, Srandenz. leicht und angenehm. Feinſte an den Geſelligen erbeten. . T 


Thorn. 


Caden 


. — ae 8 3 
reiswer um Verkauf. 
C. Scheide, Dang g. 5 


3447] 12 bis 15 gute 


Referenzen. 


13374 
L. Kragelund, Hamburg, 
Reeperbahn 24. 
3202] Mehrere gut verzinsliche 


Geſucht zum 1. evtl. 15. Or 
tober ein anſtändiges [3281 
den ed Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, welch. 
aber auch in meinem Geſchä 


—— ua nn 


27 62, ſucht zum 

ür ſelbſtändige Stellen 
et; Landwirthinnen 
au t. Leit. d. * 
bei bh 8e ber « 8 


13336 
ee en 
ucht 


f otel Engliih- Haus, anzig. 
2737] Ein anſtändiges 


Mädchen 


um Kolonialwaaren⸗-Geſchäft ꝛc M il f 11 ä i 5 
ch ei . 7 thätig iſt. Dauernde Stellung. außerdem Nähteri 1 bitä E kann, 
ee, - 
elmſtad . is er Tr). or ung. erhemd. a u. and» ober verlan 
8331] en 5 Fin e kauft 8 Off. werd. unter Nr. 112 Ma⸗ R. Kuß, Schützenwirth, arb. gelb find u. bitte um bal- Frau Baumeiſter 


rienburg Wpr. poſtlag. erbet. 


Rieſenburg Weſtpreußen. 


dige Eiſend. v. Zeugnißabſchrift. 


echt, 
Thorn, Bromberge 5 48 


3432] Den geedrten Herrichaften von Grandenz und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich am 1. September in dem Hauſe 


Kirchenſtraße Nr. 1 


eine Filiale meiner 


chemiſchen Waſch⸗Auſtalt und Färberei 


errichte, und werde ich alle Arten von Kleidungsſtücken, Pelz⸗ 
gegenſtände, Portieren, Teppiche, Gardinen, Sammet und ſeidene 
Sachen, Theater-, Ball» und Masken⸗Anzüge u. ſ. w. u. ſ. hw. chemiſch 
trucken reinigen. Verſchoſſene Gegenſtände werden in allen moder⸗ 
nen Farben wieder wie neu aufge ärbt. Durch tägliche Poſt⸗ 
ſendungen nach und von Bromberg bin ich im Stande, die Gegen⸗ 
ſtände genau eben jo ſchnell herzuſtellen, wie es in Bromberg 
möglich iſt. Die Preiſe werden bei ſauberſter Ausführung billigſt 
Hochachtungsvoll 


berechnet. j 
W. Kopp. 


Filiale in Grandenz Kirchenſtraße Nr. 1. 
Filiale in Thorn: Seglerſtraße Nr. 22. 
Fabrik und Hauptgeſchäft Filiale in Bromberg: 
in Bromberg: Danzigerſtraße Nr. 164. 
Wollmarkt Nr. 9. 


. . —— —— 
DEE DDDLNGDGDGD (T GDLERLLELTEÄEEN, 


’ N 
heparaluren von lakomohiln und & 
\ Ireselmaslinen N 


N BEI Einjegen neuer Fenerbuchſen EM 7 
N 
* 


N Komplette Einrichtungen NN 
vr für 


X. Drennereien, Brauereien, Schneidemühlen ır. N 


übernimmt billigſt die 
Maschinenfabrik, Eisengissserei und Kesselschmieda 


x Born & Schütze 


N Moder— Thorn, 


7 
\ | N 
N 


Neuheit Modell 1899 ! 


Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 
dieſes Jahrhunderts. 
Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leifinna 
(D. R.-G.-MH. No. 51 261.) 
Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betriebe von 28 


Gestern Abend entschlief nach langem Leiden 
er Begründer unserer Liedertafel, Ehrenmitglied 

und seit der Feier des 50jährizen Bestehens unser 

Vereinsjubilar, der Baumeister Herr [3350 


Heinrich Michalowsky. 


Würdiger Spross eines für Gesang hochbegabten 
Geschlechts, hat er von früher Jugend bis in die 
letzten Tage seines an Freud und Leid reichen Lebens 
als Sohn, Bruder, Gatte, Vater und Freund die Er- 
hebung seiner Seele im edlen deutschen Liede ge- 
sucht und gefunden. Er ruhe in Frieden! Sein 
Andenken bleibt bei uns in hohen Ehren. 


Strasburg Wpr., den 26. August 1899. 


SE äh 3 
Heute Vormittag um 8½ Uhr entschlief sanft 
nach langem, schwerem Leiden unser lieber, treu- 
Vater, Schwiegervater, Grossvater, 

3279 


sorgender Gatte, 
Bruder und Onkel, Herr Rentier 
Karl von Haken 

im 69. Lebensjahre. Dies zeigen, um stilles Beileid 
bıttend, tiefbetrübt an 

Ingwrazlaw, den 26. August 1899. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, d. 29. d. Mts., 

ahm. 4 Uhr. v. Trauerh., Heiligegeiststr. S8, aus statt. 


ST 53 


N 


N 
N 


Na 


Es hat dem Herrn gefallen, gestern Nachmittag 
5 Uhr meine heissgeliebte Frau, unsere unvergess- 
liche Mutter, Tochter, Schwester, Schwiegertochter 
und Schwägerin [3351 


Martha Lan 


geb. Mrosowski 
im 30. Lebensjahre, nach kurzem, bitteren Todes- 
kampfe zu sich zu nehmen. 
In tiefstem Schmerze zeigen dieses mit der 
Bitte um stille Theilnahme an 


Freystadt Wpr., den 27. August 1899, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. d. M., 


Nachmittags 4 Uhr statt. 


U 


* 


or ann 


unzean 11904 


Tüchtige Vertreter geſucht 


= Schaar-Rilitge, Göpel, Hädiel- 2 
maſchinen ꝛc. ; 13:50 = 
BER Kataloge gratis und franfo, U 2 
= 
“ 


aul Grams, Kolberg in Pommern. 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 151%" Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
> foudere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Haudbetrieb „ 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11/86“ big 
180 mm = 7“ Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrikt und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Bin pferdiger dampfdreſchſcz 


beſtehend aus ganz neuer Lokomobile und einer Dampfdreſchma⸗ 
ſchine mit doppelter, marktfertiger Reinigung und verſtellbarem 
Sortircylinder, letztere nur kurze Zeit im Betriebe geweſen, iſt 


unter Garantie für Mark 5300,00 


32131 Heute Nach⸗ 
mittag 5 Uhr entichlief E 

na langem Leiden 
ſanft unſerlieber Bruder 


und Oukel 


Adolph Mattl 


im 76. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Hohenſtein pr, 
d. 25. Auguſt 1899. 


3412] Heute . 
6 Uhr ſtarb nach kurzem, 
ſchweren Leiden unſer 
Schwieger- und Groß⸗ 
vater, der Königliche 
Förſter a. D. Ber 


Augst Arndt 


im noch nicht vollendeten BE 
80. Lebensjahre. 5 
Freunden und Be⸗ 
kannten die ſe Mitthei⸗ 
lung mit der Bitte um 
ſtilles Beileid. 


FJorſth. Drewen 5 
9.27. Ane 1859. 


Jacoby. 
Königlicher Förſter. 


3 Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 30. Auguſt 
er., Nachm. 4 Uhr, in 
Skamsk ſtatt. 


früh BE 


A 


Franziska Hatthiae. 
. Streubel, Gutsbe⸗ 
ſitzer, Sauden. 7% 
0.Streubel, Landwirth, 
Hohenſtein. 2 
H. Streubel, Guts beſitz., 
Hohenſtein Oſtpr. 


Beerdigung findet 
Dienſtag, den 29., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


12 


Geſtern Abend heißgeliebtes Söhnchen 


rg 
11ſ¼ Uhr entjchlief nach 
Erwin 


Krankenlager 
liebe, 
im Alter von 4 Monat. 
7 Tagen. 
Dieſes zeigen tief be⸗ 
trübt an 
Liſſewo, 
den 25. Auguſt 1899. 
O. Kleinwächter 
und % 


kurzem 
unſere 
Tochter 


Katharina 


im eben vollendeten 
1. Lebensjahre. Sie 
folgte ihrer älteren 
Schweſter nach 9 Tagen 
im Tode nach. 

Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 


Adl. Liebenau, 
d. 27. Auguſt 1899. 


Die trauernd. Eltern 
R. Münchmeyer 


kleine 


rau. 


3438] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei der Be⸗ 
erdigung meines unvergeßlichen 
Mannes, für die reichen Kranz⸗ 
ſpenden des Grabes ſage ich den 


und Frau. Herren meinen innigſten Dank. = 99 
verkäuflich und ſofort lieferbar. 2 0 [3322 
A . Resin (Binger Maſchinenfabrik 


F. K nick vorm. H. Hotop. 
—.— K Komniok, 2 


Pfeiffer & Diller’s 


233992 


Dank. 

Zurückgekehrt vom 
Grabe meines lieben, un⸗ 
geßlichen Mannes, unſe⸗ 


0 jüngſten Tochter Gertrud i in Dosen 


a iginal- 
res theuren Vaters und mit dem Apotheker Herrn Lee 
Großvaters, fühlen wir 0 Fritz Hollatz beehre Maffee· Sꝛoe ne marke 
uns gedrungen, für herz» ich mich 


tut erhälltlich bei: 
Marienwerderstr. 48. 


Mais 


In. ameritaniihe Waare, liefert franko allen Bahn⸗ 
ſtationen billigſt 3357 


0 
Paul Dück, Elbing. 


liche Theilnahme lieben + 
Verwandten, Freunden 
und Nachbarn, ſowie 
Herrn Rabbiner Dr. Ro- 
senstein für die uns zu 
erzen gehenden, trö⸗ 
enden Worte am Grabe 
unſ. innigſten Dank aus⸗ 
zuſprechen. [3454 
Pauline Robert 
nebſt Kindern. 


Rich. Röhl Graudenz 


9 
Gertrud Köhler 
Fritz Hola: 0 

0 


Verlobte. 
Schwetz a. W. 


35952399 


Schwetz a. W. 
BT Auguſt 1899. 
9 Ida Köhler geb. Block. 


3212] Heute ſtarb unfer 


N 
N 


Pribatmädchenſchule | 


Biſchofswerder. 
3138] Zum 1. Ottober cr. wird 


die Stelle der Forſteherin und 


erſten Lehrerin bei der hle⸗ 
ſigen dreitlaſſigen privaten 
Mädchenſchule vakant. 
Das Gehalt beträgt jährlich 
1:00 Mk. exkl. Remuneration. 
Geeignete Bewerberinnen woll. 
ſchleunigſt ihre Meldungen dem 


Unterzeichneten einſenden. [3138 |R 


Biſchofswerder Weſtpr., 
den 25. Auguſt 1899. 
Das Kuratorium. 
J. A.: Stange, Pfarrer. 


Fröbel'sche 


Ildungsanſtalt 


A 


für Kindergärtnerinnen I. 


und II. Kl. 

Der neue Kurſus, halbjährig, 
beginnt den 1. Oktober. Anmel⸗ 
dungen neuer Schülerinnen 
nahme ich Bromberg, Bahn⸗ 
hofſtraße 83, entgegen. Proſpekte 
daſelbſt, gute Penſion im Hauſe. 

Anna Mühlenbach, 

konceſſ. Vorſteherin. 

Nach Ausbildung Stellen⸗ 

[1083 


nachweis. 

Rreußiſche Weberei⸗ & 

Preußiſche er. Schule 
Falkenburg in Pommern. 
Be inn der Kurſe am 16. Ot⸗ 

tober. Programm u. ausf. Ausk. 

koſtenfr. d. Direktor Jul, Richter. 


Ich bin zum 
— . 
= Notar = 
ernannt. [3310 
Neidenburg, 


im Auguſt 1899. 
Alexander, 
Rechtsanwalt. 
FAR. 

x man Sys 

N Zu den hohen Feſt⸗ 
X tagen ſuchen wir einen 

Vorbeter. N 
1 Meldungen find zu I 
N richten an 1372 N 
J. Buß, Sturz. 


. Urania 
hochfeines, erſt⸗ 
klaſſ. Fabrikat, 
b. billigſt. Preiſ. 
> , Kat.grat. Solv. 
Wiederverkäufer geſucht. [3171 
Urania - Fahrradwerk 

P. Tanner, Cottbus. 


Wetterhänfer 


großart. ſchön 
U. zuverläſſig; 
tritt die Frau 
heraus, giebt 
es gut. Wetter, 
der Mann 
ſchlecht., & St. 
2,75 Mark, 
5 5 größere u. mit 
— — hermometer 
3,50 Mark. 

Verſand per Nachnahme. [3195 
Peter Brüser, Kierspe Weſtf. 


u VON! — ———— 
== (E=Musche-Coethen)= 
It das anerkannt einzig beſtwlrkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthlere und Geflügel ſchädlich zu 
lein. Packete à 50 Pf. und 1 Mk. 


Musche’s Nattentod übertrifft 
an Wirkſamkeit alle anderen 
Mittel, ganz gleich, welchen Namen 
dieſelben auch führen mögen. 
Depots: Fritz Kyser, Markt 12. 
Paulschirmacher, Getreidemarkt 
30 und Marienwerderſtr. 19. 


Liebhabern einer feinen 
Passe Thee empfohlen. 


Vorräthig bei: 13287 
Fritz Kyser, Graudenz, 
Markt 12. 


Brauerei. 


Wegen Vergrößerung des Ge⸗ 
ſchäfts habe folgende, ſehr gut er⸗ 
haltene Brauerei ⸗ Utenſilien 
zu verkaufen. Alles noch im Be⸗ 
triebe befindlich zu ſehen. 

1. eine komplette Sudhaus⸗Ein⸗ 
richtung für Handbetrieb, 
eiſern. Maiſchbottig m. Rühr⸗ 
werk, ganz kupferne Pfanne, 
eiſerner Vorwärmer und 
Grand ꝛc., 

2. eine Schrotmühle, Patent 
Novak, ſtündliche Leiſtung 
15 Ceutner, 

3. einen Kaſten⸗Kühlapparat, 

4. einen kupfernen Senkboden, 

5. eine Maiſch⸗ u. Würzepumpe, 

4 u. 5 nicht zu 1 gehörig, 

6, eine Dezimalwa ge. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3230 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gesetzl. gestattet! 

Nächste Ziehung a. 1. Sept. 
# Jährl. 12 Gewinnziehg. 
mit abwechs. Haupttreffer & 
in Mk. 165000, 73000, 
4 45000, 30000, 25000 :c.. & 
= jed. Loos ein Treffer, biet. 
= die aus 100 Mitgl. besteh. 
Serienloosgesellsch. Mntl. 
Beitr. 3 HK. p. Anthell u. 
Ziehg. Louis Schmidt in 
= Kassel, Hohenzoll.-St. 100 


u sr Br 


3254] In Borken p. Lonkorsz 
ſteht ein gut erhaltener 


Deeſchlaſten 
zu verkaufen, da für hieſige 


Wirthſchaft zu klein. 
Schipne wski. 


2. Bücher’ toe 
3070] Für angehend. Maſchinen⸗ 
techn. d. Werk „Die Schule d. Ma⸗ 
ſchinentechnikers“ von Weitzel, Di⸗ 
rektor des Technikums Mitt⸗ 
weida, 90 Lieferungen vollſtändig 
neu, Anſchaffungs⸗Preis 45 Mk., 
billig zu verkaufen oder gegen 
Marken⸗ od. Münzſamml. z. vert. 
A. Radtke, Inowrazlaw, A. Poſſt. 2. 


Geldverkehr 


Für eine Dambfbraueret, 12000 
hl Umſatz, wird p. 1. Oktober 
ein ſtiller oder thätiger 
Theilhaber 
mit einem disponiblen Kapital 
von 60» b. 70000 Mk. geſucht. 
Die Brauerei iſt ſehr gut ein⸗ 
gerichtet, ſehr rentabel und hat 
eine geſicherte Zukunft. Off. u. 
Nr. 2765 an den Geſelligen erb. 


22 Sbtius⸗Geſuch. 22 


Für ein beſtehendes rentables 
Getreide » Geichäft wird ein un⸗ 
verheiratheter Speius, Fachmann, 
mit einer kleinen Enlage und 
Pa. Referenzen von jof. geſucht. 

Meld. unter Nr. 3004 an den 
Geſelligen ſchleunigſt erbeten. 


In holzr. Gegend Wpr., g. gr. 
Oberförſt, wird ein Dampfſäge⸗ 
werk m. Holzhdlg. errichtet. Gel, 
wird ein ſtiller od, thätiger 


Soeius 
mit Kapitaleinlage. Gefl. Angeb. 
unt. Nr. 2755 an d. Geſelligen 


Für meine Schweſter, hübſche 
Blondine, 28 J., moſ., Mitgift 
22000, wird J. Mann entſprech. 
Alters od. Wittw. m. kl. Familie 
in durchaus geſichert. Poſition geſ. 
Off. sub J. H. 7449 a. d. Exped. d. 
Berl. Tagebl., Berlin S. W. V. verb. 

Zimmermeiſter, 26 J. alt, 
aus geacht. Fam., der vorl. 
i. ſ. Stellg. als leit. Techn. 
bleib., ſich ſpät. etabl. will, 
wünſcht ſich zu verheirath. 
Damen, 20 b. 30 J. a., mit 
etwas Vermög., welche gew. 
find, e. glück. Ehe einzugeh., 
woll. vertrauens. ihre Adr. 
u. Photogr. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2945 au den 
Geſelligen in Graudenz eins, 


32771 Heirath. 

Fräul., Waiſe, 21 Jahre. gebild. 
u. ſchön, mit 150000 Mk. Verm., 
ſucht ſich zu verehelichen. Näh. 
dur Clees, Diekirch, 
Luxemb. Briefe koſt. 20 Pf. Porto. 


3352] Ein Gaſtwirth, 28 Jahre, 

im Beſitz eines Gaſttauſes im 
Werthe v. 45000 M., ſucht, da es 
ihm an Damenbekanntſchaft fehlt, 
auf dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin 


mit einem Vermögen von 10⸗ bis 
12000 Mt. Damen, welche auch 
etwas von Landw. verſteh., mög. 
vertrauensvoll ihre Offert, unter 
Erato poſtlag. Graudenz einſend. 


Ehrenjade! 

Ein evangl., 25 J. alt, Lehrer 
wünſcht m. geb., wirthſch. Dame 
in Briefwechſel zu treten. Pho⸗ 
tographie Bedingung; wird ret. 
Nicht anonyme Off. mit Ang. d. 
Verh. u. Nr. 2958 a. d Geſellig. 

1 Fordern Sie reiche 
Set ehren. Sende ſofort 


-bis 400 m. Bild z. Ausw.i gut ver⸗ 


ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 


Verloren, Gefunden. 
3323] Am 16. d. Mis. iſt uns 


1 Stier 
mit Anſchnitt K. 


in Inſterburg 
auf dem Bahnhof abhanden 


ekommen. Fans ſelbiger 
ch wo eingefunden hat, oder von 
Händlern aus Verſehen einge⸗ 
laden worden iſt, bitte uns da⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen. 
Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 
3262] Am 25. d. Mis, Abends, 
iſt mir aus dem Gaftitall de 
Herrn Kowalski in Lemberg 


eine braune Stute 
entlaufen od. geſtohlen word. 
Das Pferd hat auf beiden Vor⸗ 
derfüßen Schale (gebrannt). 

Bitte um gefällige Nachricht, 
—.— das Pferd ſich einfinden 
ollte. 5 
41. Kopischke, Senſenſchmied, 
Bahrendorf bei Briefen Wyr. 


EB 
# 
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— 


Der Geſellige. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


129. Auguſt 1899. 


Reſtorf und Landesrath Seddig hier ein, um dem Unterrichte 
in der Taubſtummen⸗Anſtalt beizuwohnen. — Zum Frühjahr 
wird hier ein katholiſches Vereinshaus gebaut werden, zu 
welchem Zwecke man den Ankauf der Gutheit'ſchen Konditorei 
und des benachbarten Grundſtſicks betreibt. 

* Biſchofsburg, 27. Auguſt. An Stelle des nach Eſſen 
verzogenen Herrn Landmeſſers Krauſe iſt der 5 
beſitzer Herr Maurer- und Zimmermeiſter Kunigk zum Vor⸗ 
ſitzenden des Radfahrer⸗Vereins gewählt worden. 

* Saalfeld, 27. Auguſt. In dieſen Tagen wurde der 
vom Raiffeiſſen⸗Verein anteſchaffte neue Dampfdreſch apparat 
geprüft und abgenommen. Freudig erſtaunt war Jeder über die 
große Leiſtungsfähigkeit des Apparates und den geringen Ver⸗ 
brauch von Brennmaterial. Den Mitgliedern des Vereins ſoll 
der Apparat für einen billigen Preis geliehen werden. 


* Koſchlau, 26. Auguſt. Zum Neubau des vor drei 
Jahren abgebrannten zweiklaſſigen Schulhauſes zu Seeben iſt 
vom König ein Geſchenk von 11000 Mk. bewilligt worden. 
Mit dem Bau ſoll im nächſten Jahre begonnen werdeu. — Bei 
der Ausbeutung des großen Kieslagers bei Weſſolswo und 
dem Chauſſeebau der Strecke Lautenburg-Gilgenburg finden die 
Arbeiter lohnende Beſchäftigung; aus dieſem Grunde macht ſich 
bei den Landwirthen der Arbeitermangel trotz erhöhter Löhne 
ſehr fühlbar. Die Ernte der Sommer ung ſteht daher auf 
manchen Gütern noch aus. ü 

oo Schippenbeil, 25. Auguſt. Für die elektriſche 
Kraftanlage in der Allee unterhalb unſerer Stadt hat Herr 
Regierungsbaumeiſter Mierau in ſeinem Plane den Aufſtau ſo 
berechnet, daß die Gubermühle in Schippenbeil keine Schädigung 
erleidet. Auch ſind die Schädigungen der niedrig gelegenen 
Kulturen nur gering. Die zu gewinnende Kraft reicht aus, um 
wenigitens 5000 Hektar Ackerland mit ſechs elektriſchen Pflug⸗ 
ſätzen bis 25 Centimeter Furchentieſe zu pflügen, fünf große 
Dreſchmotoren zu betreiben, 20 kleinere landwirthſchaftliche 
Maſchinen, Pumpen ꝛc. elektriſch anzutreiben, 450 Glühlampen 
und 32 Bogenlampen für die Beleuchtung der Beſitzungen zu 
ſpeiſen. Die Waſſer⸗ und Hochbauten, die Turbinenanlage, die 
elektriſche Primärſtation und die Fernleitungen koſten zuſammen 
über 600 000 Mk. Dazu kommen ſechs Pflügeaggregate, welche 
über 200 000 Mk. Koſten verurſachen. Trotzdem ſtellt ſich die 
Pflugarbeit weſentlich billiger, als beim Dampſpflug. Die 
Intereſſenten ſind von der hohen Wichtigkeit einer beſſeren, 
tieferen Kultur durch elektriſche Pflügearbeit überzeugt und hoffen 
zur Förderung des Unternehmens auf eine Staatsbeihilfe. 


* Lötzen, 27. Auguſt. Heute Nacht brannten 2 große 
Stallgebäude der Herren Bäckermeiſter Posziech und 
Rentier Platzki nieder. Bei dem herrſchenden Sturm war 
an ein Löſchen nicht zu denken, zumal die Feuerlöſchapparate durch 
den Rathhausbrand arg beſchädigt waren. Den größten Schaden 
erleidet Herr Fiſchmeiſter Damus, dem ſein Pferd und Wagen 
und ſämmtliche Futtervorräthe verbrannt find. Während man 
mit dem Löſchen der beiden Gebäude beſchäftigt war, wurde von 
böswilliger Hand in der Scheune des Herrn P. Feuer angelegt. 
Im letzten Augenblick gelang es einigen beherzten Herren, dieſes 
Feuer zu löſchen. Dieſe, wie alle andern Brände ſind auf bös⸗ 
willige Brandſtiftung zurückzuführen. 

* Labiſchin, 26. Auguſt. Für Bendzitowo iſt der Bau 
einer katholiſchen Schule geplant. 

» Bartſchin, 26. Auguſt. Die hieſigen Handwerks ⸗ 
meiſter erklärten ſich ſ. Zt. für eine freie Innung. Das 
Statut iſt nunmehr vom Bezirksausſchuß beſtätigt worden. 

* Mrotſchen, 26. Auguſt. Die vor ungefähr zwei 
Jahren von dem Arzt Dr. Below hier erbaute Dampfziegelei 
iſt in den Beſitz einer Gen oſſenſchaft übergegangen, welche 
aus ſieben Perſonen beſteht. In der Hauptverſammlung wurden 
die Herren Dr. Below, Apothekenb eſitzer Kalliefe und Kaufmann 
Katz in den Vorſtand gewählt. 

Wreſchen, 27. Auguſt. Der hieſige Lehrer⸗Verein 
beging geſtern die Goethefeier. Herr Hauptlehrer Sacher 
hielt einen Vortrag über: „Goethe als Menſch und Dichter.“ 
Die Verſammlung wählte dann zum Delegirten für die 
Provinzial ⸗Lehrerverſammlung den Vorſitzenden Herrn Kantor 
Lauſch. 

* Goſtyn, 27. Auguſt. Der Leſe⸗ und Bildungsverein 
feierte heute die 150. Wiederkehr von Goethe's Geburtstag durch 
eine deklamatoriſch⸗muſ kaliſche Veranſtaltung. 

+ Oſtrowo, 26. Auguſt. Geſtern Abend brannten hier 
die reich mit Getreide gefüllten Scheunen des Hotelbeſitzers 
Kornobis, des Landwirths Reger und des Baumeiſters 
Stachur ski vollſtändig nieder. Das Getreide war unverſichert. 
— Das Kind eines Arbeiters in der Gymnaſialſtraße ſtürzte 
geſtern jo unglücklich aus dem Fenſter der elterlichen Wohnung 
auf die Straße, daß es bald darauf ſtar b. 

Stolp, 25. Auguſt. Die Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft hat zum Mitglied des Bezirks⸗Eiſenbahnraths in Bromberg 
Herrn Mühlenbeſitzer B. Kauffmann und zum Stellvertreter 
Herrn Stadtrath W. Meyer gewählt. 

y Neuſtettin, 27. Auguſt. Geſtern Abend fiel der 
Lampenputzer Schulz beim Abnehmen der Schluß⸗ und Ober⸗ 
wagenlaternen von dem letzten Wagen des gemiſchten Zuges 
658 zur Erde und erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzungen am 
Kopf und Rückgrat, daß ſeine Aufnahme in das hieſige Kranken⸗ 
haus erfolgen mußte. 


Blute der getödteten und verwundeten Thiere roth gefärbt. Im 
ganzen wurden in den Tagen vom 7.—10. Auguſt nicht weniger 
als 17 bis 1800 Walfiſche getödtet, was, wie geſagt, noch nie 
vorgekommen iſt. Wäre der Preis ebenſo hoch wie früher, 50 
Kronen (1 Kr. 1,25 Mark) per Stück, geweſen, jo würde der 
Fang einen Geldwerth von 80 bis 100000 Kronen dargeſtellt 
haben. Jetzt ſind die Preiſe jedoch bedeutend gefallen, doch 
bleibt der Nahrungswerth der getödteten Thiere ſehr groß. Das 
geſammte Gewicht der Thiere beträgt eine Million Pfund Fleiſch, 
was dem von 1500 Ochſen etwa gleichkommt. 

— [Bitter] „Was ſtudirt eigentlich Ihr Herr Sohn?“ 
— „Was er ſtudirt? Das weiß ich nicht; ich kann Ihnen nur 
ſagen, was er verſtudirt!“ (Fl. Bl.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 


— ergehälter.] Die Regierung zu Bromberg 
at ee ar ür N oellig angeſtellte Lehrer das arte 
rundgehalt in den Schuletat eingeſtellt werden ſoll. Da a 

Lehrer aber an Gehalt ein Fünftel weniger erhalten, ſo rn 
die jeweiligen Erſparniſſe der Schulkaſſe in vierteljährlichen 5 
trägen als Baufonds zinsbar bei der Kreisſparkaſſe angeleg 
werden. Ebenſo ſoll betreffs der Miethsentſchädigung verfahren 
werden. 8 et 
— ene Poſthilfsſtelle.] Am 1. September tritt . 

1 1 eine Poſthilfſtelle in en 
welche mit den Poſtanſtalten in Neuſtadt (Wpr.), mens 
und Zelaſen durch die Perſonenpoſt Neuſtadt⸗Zelaſen in Ver⸗ 
bindung geſetzt wird. 

— ulſtellen.] Stelle an der Stadtſchule 

1 Pr.⸗ l angel (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 


— [Goethe und Schiller.] Im Kunſt⸗Verlage von G. 
Heuer und Kirmſe, Berlin W. 30, iſt in Imperial⸗Format zu 
12 Mk. (und nebenher in Kupferdruck⸗Poſtkarte zu 25 Pf.) eine 
vortreffliche Kupferätzung von E. Rietſchel's Meiſterwerk, des 
Goethe⸗ und Schiller⸗Standbildes in Weimar erſchienen. 
Bisher fehlte es, da nur Photographien kleineren Formats, meiſt 
mit häßlichem Gebäude⸗Hintergrunde und veraltete kleine Stiche 
exiſtiren, an einer großen und würdigen graphiſchen Wiedergabe 
dieſer Darſtellung des Dichter⸗Paares. Das Bild wird aus 
Anlaß des Goethe⸗Jubiläums willkommen ſein, hoffentlich findet 
es auch Verbreitung in den Schulen. 

— Die chineſiſche Mauer. Roman von Marie Bernhard. 
(Verlag des Vereins der Bücherfreunde: Alfred Schall, Berlin 
W. 30. Preis 6 Mk., für Mitglieder 1,85 Mk.) 

Marie Bernhard gehört zu den beliebteſten deutſchen Schrift⸗ 
ſtellerinnen. „Die chineſiſche Mauer“ iſt eine reizvolle Arbeit. 
„Die chineſiſche Mauer“ beſteht zwiſchen zwei Gutsnachbarn, 
dem Polen v. Peruyczewski und dem deutſchen Baron v. Wulffen, 
zwei ehemaligen Freunden und deren Angehörigen. Als Schau⸗ 
platz der Haupt» Handlung find zwei ſchleſiſche Güter, Wulfs⸗ 
hagen und Kloſſau, genannt. 

— Donna Manuela, des beliebten Erzählers Franz 
Treller ſoeben in Buchform bei Otto Janke in Berlin 
erſchienener Roman (zwei Theile in einem Bande, Preis 6 Mk.) 
ſpielt in der Zeit der Schreckensherrſchaft des argentiniſchen 
Diktators Roſas und der Befreiung von ſeinem Joche und ver⸗ 
flicht den Helden des- Befreiungskampfes in einen Liebeshandel 
mit Donna Manuela, der Tochter des Diktators. Wie ſie ſich 
als das verſöhnende Element zeigt und verſucht, die Greuel 
ihres Vaters zu mildern oder zu verhindern, das verleiht ihrer 
Geſtalt ein beſonderes Intereſſe, während die Schilderung der 
ſpannenden Einzelſcenen den Leſer dauernd feſſelt. 


u Pr.⸗Friedland.) Stelle an der Stadtſchule zu 
a tale, (Kreisſchulinſpektor Schulrath Lange zu 
Neumark.) 

— [Ordensverleihungen. ] Dem Stadt⸗Baumeiſter a. D. 
Blohm zu Demmin und dem Garniſonverwaltungs⸗ Juſpektor a. D. 
Kaminski zu Königsberg i. Pr., bisher in Stallupönen, iſt der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Vüchſenmacher Borſch beim 
Grenadier⸗Regiment Nr. 6 das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen. 

— [Betätigung] Die Wahl des Stadtraths Volgt in 
Danzig bangen Jargermeiſter der Stadt Rixdorf auf die 
gejeßliche Amtsdauer von zwölf Jahren iſt beſtätigt worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichts -⸗Aſſeſſor 
Mrongowius in Inſterburg iſt zum Amtsrichter in Goldap, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Scheunemaun in Braunsberg zum Amts» 
richter in Krappitz ernannt. 

2 Die Rechtsanwälte Gehrke in Wehlau und Peters in 
Culmſee find zu Notaren ernannt. 

— [Berfonalien von der Schule.] Die durch Ver⸗ 
jebung des Lehrers Titel nach Pogutken erledigte Lehrerſtelle 
in Niederhitte iſt dem Lehrer John aus Lindenhof zum 
1. Oktober verliehen worden. = 

Herr Lehrer v. Lipinski in Jaſtrow iſt an die Mädchen⸗ 
ſchule in Culm verſetzt worden. 

— I[Perſonalien von der Forſtperwaltung.] Der 
königliche Förſter Wetzorke in Grünſee, Oberförſterei Schulitz, 
wird zum 1. Oktober nach Ruhwalde verſetzt; an ſeine Stelle 
kommt der königliche Förſter Gumpert aus Deutſchendorf bei 
Wongrowitz. 


k. Aus dem Kreiſe Strasburg, 26. Auguſt. Geſtern 
Abend 9 Uhr konnte man im nördlichen Theile unſeres Kreiſes 
ungefähr zehn Minuten lang eine ſeltene Naturerſcheinung be⸗ 
obachten. Am weſtlichen Himmel, dem Monde gegenüber, wölbte 
ſich ein Regenbogen. Doch war die Farbenzeichnung matter, 
als bei einem durch die Sonnenſtrahlen hervorgerufenen Regen⸗ 
bogen. 

J Gollub, 27. Auguſt. Mit dem Bau des Amtsrichter⸗ 
wohnhauſes iſt begonnen worden. Das Gebäude ſoll noch 
bis zum Herbſt unter Dach gebracht und am 1. Oktober 1900 
bezogen werden 


+ Roſenberg, 27. Auguſt. Die Aerzte des Kreiſes 
Roſenberg haben in einer kürzlich hier abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung die n eines Aerztevereins beſchloſſen. 
Der Zweck des Vereins iſt Pflege der kollegialen Beziehungen 
und Förderung der wiſſenſchaftlichen und der Standesintereſſen. 
In den Vorſtand wurden die Herren Kreisphyſikus Dr. Pfeiffer⸗ 
Roſenberg, Dr. Schröder⸗Rieſenburg und Dr. Wentſcher⸗ 
Roſenberg gewählt. — Der Herr Oberpräſident hat die 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer Lotterie von 500 Loſen 
zu je 30 fin aus Anlaß des am 3. September zum Beſten 
ai 1 erſchönerungsvereins ſtattfindenden Bazars 
ertheilt. 

S Pr.⸗Stargard, 26. Auguſt. Dieſer Tage wurde von 
den an der Waſſerleltung arbeitenden Erdarbeitern in der Waſſer⸗ 
ſtraße ein Maſſengrab aufgedeckt. Man fand gegen 50 Menſchen⸗ 
ſchädel⸗ und andere Knochen. Es ſoll hier früher ein Friedhof 
geweſen ſein, auf dem zu Beginn dieſes Jahrhunderts die an 
einer Epidemie Geſtorbenen beerdigt wurden. 

Karthaus, 26. Auguſt. Die Verwaltung der hieſigen 
Kreis⸗Sparkaſſe iſt dem Kreisausſchußſekretär Herrn Deiſe n⸗ 
berger übertragen worden. — Geſtern fand hier die feierliche 
Einweihung des neu angelegten evangeliſchen Beerdigungs⸗ 
platzes durch den Superintendenten Herrn Plath ſtatt. 

Neuſtadt, 27. Auguſt. Zum Kreistags⸗ 
abgeordneten für den Wahlverband des Stadtbezirks auf die 
Wahlperiode bis 1901 wurde an Stelle des verſtorbenen 
Prokuriſten Bensmer in der heutigen gemeinſchaftlichen Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten der Hauptagent und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Herr Block gewählt. — Die neue 
Kreischauſſee von Idasruh über Poblotz nach Strepſch iſt 
jetzt bis auf kleine Nachbeſſerungen fertig geſtellt und wird 
bereits befahren. 


Elbing, 26. Auguſt. In Folge des Nordſturmes iſt 
das Waſſer im Elbingfluſſe jo hoch geſtiegen, daß die Außen⸗ 
ländereien überſchwemmt ſind. Der Treideldamm ſteht auf einer 


— [Bahnhofswirthſchaften ind zu verpachten! Bad 
Neundorf vom 1. Oktober. Angebote bis 5. September an die 
Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Hannover. Beding. gegen 50 Pf. eben⸗ 
daſelbſt. — Neurode bei Glatz vom 1. Oktober. Angebote bis 
1. September an die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Glatz. 
Beding. gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. — Altdamm vom 1. November. 
Angebote bis 4. September an das Bureau der Elſenbahn⸗ 
Bekrlevs⸗Inſpektion 1 zu Stettin. Beding. gegen 50 Pf. eben⸗ 
daſelbſt. — Freyſtadt Wpr. vom 1. Oktober. Angebote bis 
4. September an die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Danzig. Beding. 
gegen 50 Bi. ebendaſelbſt. — Gr.⸗Sperrenwalde vom 1. No⸗ 
vember. Angebote bis 12. September an die Sl Eiſenbahn⸗ 
Direktion Eberswalde. Beding. gegen 50 Pf. ebendaſelbſt. — 
Dortmund vom 1. November. Angebote bis 7. September an 
die Kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Eſſen. Beding. gegen 50 Pf. eben⸗ 
daſelbſt. — Berlin, Bahnhof Alexanderplatz, vom 1. November. 
Angebote bis 8. September au die Kgl. Eiſenbahn⸗Betriehs⸗ 
Inſpektion 1, Berlin, Iuvalidenitraße 51. Beding. gegen 50 Pf. 
ebendaſelbſt. 


Bromberg, 26. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 150-152 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 134 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark. — Braugerſte 120 bis 130 Mark. — 
Hafer alter 127—130 Pek., neuer 118-122 Mk. — Erbſen 
4 75 55 a ohne Preis, Koch⸗ 140-150 Mk. — Spiritus 
er —.— Mt. 


pp Neutomiſchel, 24. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die 
Dolden ſind ſehr kräftig herangewachſen, und man erhofft all⸗ 
gemein eine ſehr ſchöne Waare. Die allgemeine Pflücke dürfte 
nächſte Woche beginnen, die Pflücke des Frühhopfens macht 
weitere Fortſchritte. Die Umſätze in altem Hopfen waren zuletzt 
ganz geringfügig, und die Preiſe büßten ſchließlich noch 
merklich ein. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 26. Auguſt 1899. 
Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 19—19% Rum⸗Couleur 36—37 
12 Kartofjelftärtemehl| 19—19½ [Bier⸗Couleur 35—36 
11a 2 14—17 extrin gelb u. weiß Ja 25—26 
Frachtparitat ern] 


irt . Dextrin secunda 23/24 
rachtparität Berlin Weſzenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Frankfurt a. Od. 


6 (großſt.) 37—38 
Gelber Syrup 22—22 07 Halleſche u. Schleſiſchef 38—39 
Cap. Syrup 2228 


Schabeſtärke 34—35 

Export⸗Syrup 23—23½ [eisſtärke (Strahlen) | 49—50 

Kartoffelzucker gelb 22—221/2 „ Stücken) | 47—48 

Kartoffelzucker cap. 23—23½ [Maisſtärke 26—28 

Alles per 100 Kg. ab abn Berlin bei Parthien von minbdejten® 
g. 


——— 
langen Strecke unter Waſſer. Die Anwohner der unteren Nogat 8 5 
haben das Weidevieh von den Kämpen auf das Binnenland Verſchiedenes Stettin, 26. Auguſt. Spiritusbericht. 
treiben müſſen. Auch am Drauſenſee und an der Fiſchau und A) 5 Loco 42,20 nom. 


Thiene find die Vorländereien tief unter Waſſer geſetzt. — Ju 
Kahlberg wurde am Freitag Nachmittag auf einem Seitenwege 
in der Nähe der ſogenaunten Kaffeemühle ein junger Mann 
mit durchſchoſſenen Schläfen todt aufgefunden. Den Revolver 
hielt er noch in der Hand. Neben ihm lagen mehrere Brieſe 
und Karten, die an in Elbing wohnende Perſonen gerichtet waren. 
Aus den Papieren ging hervor, daß es der Hermann Rückſtein 
iſt, der am Mittwoch wegen Schwindeleien und Betrügereien 
von der Polizei verhaftet, ſpäter aber vom Amtsgericht wieder 
entlaſſen wurde. R. ſtammt aus Königsberg, iſt 22 Jahre alt 
und war ſeit längerer Zeit außer Stellung. Geſtern Nachmittag 
war er mit dem Tourdampfer nach Kahlberg gefahren. 

Der Arbeiter Reinhold Eichler hat ſich in 8 in der 
Fuhrgaſſe belegenen Wohnung erhängt. Vor 14 Tagen ſtarb 
ſeine Frau und hinterließ ihm drei kleine Kinder. Die Sorge 
um die Erziehung der Kinder ſoll den Mann in den Tod ge⸗ 
trieben haben. E. war erſt 34 Jahre alt. 


I: Raſtenburg, 27. Auguſt. Der ruſſiſch⸗polniſche 
Arbeiter Pionteck und die polniſche Arbeiterin Roſſeck, welche 
beide an den ſchwarzen Pocken erkrankt und ins hieſige 
Krankenhaus eingeliefert waren, ſind als geheilt entlaſſen. Eine 
Weiterverbreitung der Krankheit iſt nicht zu befürchten. — Der 
Kommandeur des hier garniſonirenden 4. Grenadier⸗Regiments 
Oberſt v. Linſingen hat auf Befehl des Kaiſers an der Ein⸗ 


weihung des Denkmals Friedrichs II. an der Sieges i 
Berlin theilgenommen. g 0 8 egesallee in 


+ Röſſel, 25. Auguſt. Geſtern Nachmittag trafen die 
Herren ee v. Brandt. Aire rast er v. 


— Für die Fernfahrten der Internationalen Motor, 
Wagen⸗Ausſtellung Berlin 1899 find jetzt die Beſtimmungen 
aufgeſtellt. Darnach findet am Dienſtag, den 12. September, eine 
Fahrt mit kleineren Motorwagen und Motorrädern von Berlin 
nach Baumgartenbrück und zurück (65 Kilometer) ſtatt. Die 
Dauerfahrt Berlin⸗Dresden findet am Sonntag, den 
17. September, ſtatt. Zugelaſſen find alle Arten von Motor« 
fahrzeugen, welche an der Ausſtellung theilnehmen. Es ſind 
viele Preiſe und Medaillen ausgeſetzt. 

— [Maffen ⸗Vergiftung.] In Plotzen bei Löbau 
(Kgr. Sachſen) rückte neulich früh der Gutsbeſitzer Brade mit 
neun Perſonen auf das Feld, um Weizen zu mähen. Nach 
Genuß des zweiten Frühſtücks, das auf das Feld gebracht 
worden war, fielen die Leute plötzlich um und klagten über 
Schmerzen. Es wurde ſofort ärztliche Hilfe geholt. Noch jetzt 
ſind mehrere Perſonen ſchwer erkrankt. Das übrig gebliebene 
Frühſtück wurde nach der Verſuchsſtation Pommritz gebracht und 
dort bei der Unterſuchung feſtgeſtellt, daß ſich in dem Kaffee eine 
größere Menge Arſenkk befand. Als dringend verdächtig, das 
Verbrechen verübt zu haben, wurde die Schwiegermutter 
des Brade, Frau Martſchink, verhaftet und in das Land⸗ 
gerichtsgefängniß zu Bautzen eingeliefert. 

— Reicher Walfiſch⸗Fang.] Der däniſche Dampfer 
Laura“, der von den Farber⸗Inſeln in Kopenhagen ange⸗ 
kommen iſt, berichtet, daß man in den erſten Tagen des Auguſt 
ſo viele Walfiſche wie 2 nie früher auf einmal gefangen habe. 
Am 9. Auguſt wurden Stück gefangen, darunter eine Menge 
Grinddelphinen, und das Waſſer war in weitem Umkreiſe vom 


Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl, 88% Reudement —— Nachprodukt 
en Rn 9—9,25. Ruhig. — Gem. Melis I mit Fa 
„25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 25. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 14,30 14,65 bis 15,00. — Roggen ME 
12,50, 13,25 bis 14,00, — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mark 12,4 
13.20 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 14,60, 14,80, 10,2 
bis 15,40. — Roggen Mk. 12,80, 13,00, 13,30, bis 13,60. — Gerſt 
Dart, 11,80, 12,00 bis 12,20. — Hafer Märk 12,20, 12,50, 12, 
bis 12,80. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


BERLIN 


Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 


Elelitr. Beleuchtung. [7102 


Ed ? 


Ach 


3328] Für mein Mannfakturwaaren⸗ und Herren⸗ “ 
„ ſuche ich zum 15. r 


tüchtigen Verkäufer und 
geübten Dekorateur. 


Ein jüngerer Zur Leitung eines alten 
aterialwaarengeſchäfts m. voll. 


ilfe 
der der u — und Ste engeiſton ſuche ich per 


Buchführung mächtig, ſowie mit aichktober e und jüd. Maun 
VF 
r ng. in d. Geſchä - en. 
Offerten unter Nr. 2933 8 üft einheiratben. Gefl. 
den Geſellig. erb. Briefm. verb, Of un Mr. 454 a. d. Gejellinen. 


Seits markt. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Wfa. 
Mannliche Personen 


Bewerbungen find mit Zengniß⸗Abſchriften und Pho⸗ | 3056] Für mein Siſenwaaren: 15 Suche fir mein Nolo⸗ 
tographie einzuſenden. geschaft ſuche an 1. Oktober nialwaaren⸗Geſchäft einen jung., 


Max Kaminski, Labiau. 


c en 


Stalleb- Gesuche 


Ein älterer Bäder 


3051] Suche zum 1. Oktober als 


2949] Für mein Manufaktur⸗ 


d. J. einen 
jungen Mann und 


joliden Gehilfen 
u. einen Lehrling 


2916] Ein ſem. geb., kath. 35, Jahre alt, in jed. Fach der l inf und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
Lehrer Bäckerei d N fucht dauernde N einiger enmier ver 1, zehn 15. Sebtember einen einen Lehrling. nicht unter 17 Jahren, beide der 
ſucht eine Hauslehrerſtelle Stellung als Ofenarbeiter oder unter dem Herrn Vertrauens⸗ tüchtigen Verkäufer Louis Spode, Soldau Opr. Leſuh erbitte le tätig 


gegen freie Station und geringe 
monatliche Vergütung. Offerten 
Ant. G. B. erbitte poſtl. Danzig. 


Purtanvorſteher 


b Prozeß u. Notariat gewandt, 
8 Boln. a. in Schrift mächtig, 
ſuct zum 1. Oktober er. Stellg. 
Off. u. Nr. 2940 a. d. Geſelligen. 


ſtellung. Bin 26 Jahre alt, evgl. 
aul Krauſe, Inſpektor, 
Parlin A bei Lenz, Pommern. 


3392] Ein tüchtiger u. zuverl. 


9 
Förſter 
verh., 35 Jahre alt, kl. Familie, 


ſucht bald oder 1. Januar 1900 
anderweitigStellung. Meld. briefl. 


— 7 — iger Arbeiter in kleiner 
äckerei. Off. mit Gehaltsang. 
unter Nr. 3450 a. d. Geſell. erb. 


Ein zuverläſſ. Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter, auch in Konditorei 
eingearbeitet, 30 J. alt, ſucht v. 
2. Septhr. ab dauernde Stellg. 
Gefl. Offert. erb. an Anguſt 
Franzke bei Herrn M. Philipp, 
Filehne. 13072 


ande And 


Reiſender 


der Spirituoſen⸗ reſp. Cigaxren⸗ 
u. Weinbrande, geſetzten Alters, 
in den Oſtprovinzen u. Poſen er⸗ 
folgreich gereiſt, ſucht Engagem. 
ver 1. 10. cr. in eingeführtem 
Hauſe. Offerten briefl. unt. Nr. 
3304 an den Geſelligen erbeten. 

Für einen jungen Mann, der 
in meinem Solonial-, Eifen-, 
Braungeſchirr⸗, Porzellan⸗ und 
Glaswaaren⸗Geſch. ſeine vierjähr. 
Lehrzeit beendet u. den ich beſt. 
eimpf. k., ſ. ich z. 1. Okt. a. o. St. a Geh. 
Johannes Zemke, Kolberg. 


KARIN 


Junger Mann 2. 
Materialiſt, 22 Jahre * 
ei pen in 2 
ſucht geſtützt auf a 

2 Zeugniſſe per 1. Oktbr. 22 

3 er. anderweitig Engage⸗ N 
ment. Meldungen unt. 3 
Nr. 2941 an den Geſell. 
erbeten. 


. 855 
8283 83 n 


Junger Mann 


u. Nr. 3392 a. d. Geſelligen erb. 


Ein ſolider, tüchtiger 
Bäcker 


ſucht dauernde Stellung. Gefl. 


Offerten unter A. B. 100 poſtlag. 
Grau denz erbeten. [2948 


Landwirth 


ſucht zum 1. Oktober auf 600 b. 
900 Morgen großem Gute als 
letzte Stelle vor ſeiner Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, Inſpektorſtelle, wo 
geboten 
wird, ſich in jeder Hinſicht zu 
nach 
Gefl. Offert. unt. 
No. 2748 an den Geſelligen erb. 
18 J. alt, 
er poln. Sprache mächt., 
ſucht zum 1. 10. 99 zur Sn 
als 
Wirthſchafts⸗Eleve ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Offert. unt. 


demſelben Gelegenhelt 
vervollkommnen. Gehalt 
Uebereinkunft. 


3296] Beſitzersſohn, 
auch d 


Ausbildung Stellung 


Chiffre B. J. poſtl. Konojad, 
Kreis Strasburg. 

3401] Empfehle div. tücht., ver⸗ 
heirathete und unverhelrathete 
Wirthſchaftsbeamteauchiech⸗ 
nungssführer. Dieſe find Mit⸗ 
glied. d. Deutſch. Inſp.⸗Vereins. 
Gefl. Off. erb. Wilh. Bluhm, Adm. 
i. Gr.⸗Reichow b. Belgard a. d. P. 


Nechnungsführer 


SS RE Dez 8 
2 ae ne St elfe n 5 
Handelsständ.} 
Zum ſofortigen Antritt 


überall geſ. reſp. Hrn. v. erſt. Ham- 


burg. Haus z. Verk. v. Cigarren 


Hamburg. 3407 


nufakturwaaren⸗Abtheilung 


einen tücht. Verkäufer 


und einen Volontär. 


L. Lipskyck Sohn, Oſterode Opr. 
2686] Für mein Waarengeſchäft 


ſuche per ſofort evtl. 1. Oktober 
einen durchaus fleißigen, ſoliden 


jungen Mann. 
Bewerbungen ſind Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Emil Rojahn, Bärwalde P. 
o EZ 3 en Zar per Ta 


7 


2 „Suche für mein Tuch⸗, 
Mau ufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 
einen Gehilfen 
zum baldigen Eintritt. Nur wirk⸗ 
lich tüchtige Leute wollen ſich 
melden. Photographie, Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche bitte den 
Bewerbungsſchreiben beizufügen. 
A. Rohwedder, Mehl ſack 


a. Wirthe, Händl., Priv. Verg. Mk. 
120 p. Mt. u. hoh. Prov. Of unt. 
2. 2702 an G. L. Daube 18 Co., 


27681 Wir ſuchen für die Ma⸗ 


der poluiſchen Sprache mächtig. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
u. euanipabieeift: beizufügen. 

Seelig, Leſſen Weitpr. 
3091] Zwei durchaus 


lüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, werden per ſofort bei 
autem Gehalt zu engagiren 
geſuct. Rur ſolche, welche 
die Brauchen genan kennen, 
wollen ihre Meldungen ein⸗ 
ſenden. 
Paul Tuchler, 
Herren⸗Konfektion u. Schuh⸗ 
1 


waaren, 
Bottrop in Westfalen. 


Fir amen -Roufeklion 


wird ein Verkäufer, nur erſte 

Kraft, polniſch ſprechend, zum 1. 
nepteniber geſucht. 2980 
aufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 


2970] Suche per ſofort für m. 
Manufaktur⸗ u. Konfektionsgeſch. 
einen Kommis 
moſ. Konf., der poln. Sprache 
mächtig. Offerten erbitte mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
H. Heimann, Culm. 

Ein zuverläſſiger, 


tüchtig. Buchhalter 
repräſentable Perſönlichkeit, wird 
für das Komptor einer Dampf⸗ 
Brauerei geſucht. Derſelbe muß 
die Kundſchaft beſuchen u. et 
ſationen machen. Anfangsgehalt 
Mk. 2400 jährlich evtl. auch freie 
Wohnung. Off. briefl. unter Nr. 
2745 an den Geſelligen erbeten. 


3225] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗, 
Modew.⸗ u. Konf.⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober er. einen 


tüchtigen Verkäufer 


Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft 


ſuche per 
1. September cr. einen 12914 


jüngeren Kommis. 
Wilhelm Plewe, 
23 Pr.⸗Holland. 
e e 
uche 
oder 1. Oktober 2 


ilteren Kommis und 
1 Lehrling. 


Pelniſche Sprache erwüunſcht. 
ob. Olivier Nachf., 

Inhaber BB. Kurowski, 

Pr.⸗Stargard. 11662 


Ein junger Mann 
flotter Verkäufer, findet in 
unſerm Kolonialwgaren⸗ und 
Delikateſſen ⸗Geſchäft per 15. 
September cr. Stellung. [2312 

chiffner & Tolksdorf, 
Marienwerder. 


1618] Suche per 1. Oktober 


d. Is. einen tüchtigen 


Expedienten 

der polniſchen Sprache mächtig, 

r mein Kolonſalwaaren⸗, 
Farben⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft. Vorſtellung wenn mögl. 
erwünſcht. 

Joel Bat's Nachfolger, 

Gneſen. 

5 Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſch. ſuche — 4 
September einen älteren un 
Ende September einen 


jüngeren Gehilfen. 
Es werden nur tüchtige, ſolide, 
junge Leute bevorzugt. 


H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Getreideeinkäuf. 


Dirſchau. 


TTT 
Per ſoſort oder 15, Sep⸗ 
tember ſuche einen b 


tüchtigen l 
er. 


Derkäuf 
muß polniſch 


Derſelbe 
prechen u. guter Dekorateur 
ein. Meldungen mit Bild, 

Kopie der Zengniſſe und Ge⸗ 
halts⸗Auſprüche erbeten. 
Freund, Herne i. 8. 
Für Manufakturwaaren und 
Herrengarderobe ſuche ich per 
15. September einen älteren, ge⸗ 
wandten, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
der dekoriren kann und mit Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ver⸗ 
traut iſt. Nur wirklich tüchtige 
Herren wollen Photographie und 
Gehaltsanſprüche einreichen. 
A. Hauſchner, [3131 
Neuhardenberg (Mark). 


3309] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per gleich oder ſpäter einen 
durchaus tüchtigen 
5 Verkäufer 

er polniſchen Sprache mächtig. 

G. a fe, Bialla Opr. 

3373] Suche für mein Manuf,- 
Waaren- und Konfektions⸗Geſch. 
angehenden 


Kommis 
ſowie einen Lehrling 


oder Volontär 

unter günſt. Beding. Offerten 
mit Zeugn., Photogr. u Gehalts⸗ 
anſprüchen b. freier Station an 

Hermann Abrahamſohn, 

Janowitz, Bez. Bromberg. 
3379] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſch. ſuche f. ſof. 


Materialiſt, 21 Jahre alt, flotter (Rendant) Oſtpreuß i ögli 

bebien f - ug 3 E Ben. 5 . x 2 
rr eu uche der nenktaber 31 Jahreſalt einj. ged. mit beit, | 5975] Für meine Tach. Ma- Sprache mächtig. SR. unt. Bing, 2 tüchtige Verkäufer 
K 2 8 20 poftlag. D re Zeuguiſſen von Omen, Fabrik nufaktur“ und Mödewäaren⸗ der Gehaltsanipr. bei fr. Stat., welcher ſelbſtändig e d. poln. Spr. m., u. 2 Volontäre b. 
Zn ee 1. Stenelei, ſucht per jolort oder | Handlung ſuche ver 1, Sep⸗ jowie Zeugniſſe erbittet verſteht, findet dauerndes En⸗ dauernd. Stell. mit hoh. Gehalt. 


Jung. Man, der Spedit.⸗ u. 
Möbeltransp.⸗Branche, 23 J., w. 
Oktober feine Militärzeit be 
endet, ſucht Stellung. Offerten 


unter Nr. 3398 an den Geſellig. 
erbeten. 


2464] Da ich auerel 
verkauft habe, ſo ſucht mein bis⸗ 
heriger 


Braumeiſter 
eine neue, auskömmliche Stelle; 
derſelbe iſt 35 Jahre alt, ver⸗ 
beirathet, der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Hinſicht⸗ 
lich ſeines Könnens, ſeines Fleißes, 


— — ———ä—ʒꝑ—— ꝗ—my— nn 


1. Oktober dauernde Stellung. 
Geft. Offerten erbeten sub 76 
voſtlag. Looſen Wpr. 13399 

Suche zum 1. Oktbr. ſelbſtänd. 


Adminiſtration reſp. 
Inſpektorſtellung. 


Bin kautionsfähig, 9 J. Praxis, 


die beſten Empfehlg. zur Seite. 
Off. u. Nr. 3387 a. d. Geſell erb. 


3307] Ein ſolider, anſpruchsloſ. 


Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor 


42 Jahre alt, unverheirath, letzte 
Stellung 5 Jahre, ein mittleres 
Gut mit Erfolg bewirthſchaftet, 


tember einen jüngeren, 


tüchtig. Verkäufer 
der golniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm a. 85 
2992) Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonia waaren ⸗Geſchäft 
ſuche vom 1. Oktober einen 
Kom mis 
der poln. Sprache mächtig. 
E. Herrmann, Neuenburg 
Für m. Manufakt.⸗, Modew.⸗, 
Konfekt.⸗, Schuhw.⸗Geſchäft ſ. p. 
ſof. ev. 1. Oktbr. er. einen tücht. 
Verkäufer 
Poln. Sprache erforderlich. Geh.⸗ 
Anſpr. u. Zeugn. ſ. d. Bew. bei⸗ 
zufügen. L. Moſes, Samter. 


Robert Preuß, Rieſenburg 


Weſtpreußen. 


Ein Kommis 
nach beendeter Lehrzeit, der 
volniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchüft Stellung. 32 


13211 

S. 3. Levy, Nakel Netze. 

3388] Ein flotter, militärfreier 
Materialiſt 

für Kantine und ein ebenſolcher 
mit 100 Mk. Kaution für Unter⸗ 
offizierkaſino, können ſich melden. 
Antritt 15. September d. J. 


Kantine Schneckenthorkaſerne, 
Stettin. 


gagement per glei oder eig 
e 8 


debrüder Less, 


Heiligenbeil. 


Einen Kommis 


otten, | 
er polniſch. Sprache vollkommen 


mächtig, engagire ich zum 1. Ok⸗ 


tober cr. für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗ und Konſektionsw.⸗Geſch. 
J. Jacobſohn, Culmſee. 


Für mein Manufaktur und 
Konfektionsgeſch. ſuche p. 1. Ok⸗ 
tober einen jüngeren Verkäufer 
und einen durchaus gewandten 
Verkäufer für die Abtheilung 
Herren = Konfektion. Kennt⸗ 


ſelbſtändigen Verkäufer, 


DDr 
3283] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft wird 
ein jüngerer, tüchtiger 
Verkäufer 
per 1. Oktober c. zu engagiren 
geſucht. Meld. mit Angabe des 
bisherigen Wirkungskreiſes und 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 
Albert Dyck, Elbing. 


3259] Suche vom 15. September, 
ev. 1. Oktober, einen jüngeren, 
kautionsfähigen 

Kellner. 
Fr. Szpitter, Leſſen Weſtpr. 


N les ſucht vom 1. Oktober Stellung. 3187] Zum I. Sttör A EHE N — 

und ſeiner Zuverläſſigkeit kann Gefalli fferten u. M. K. ei jünger ö 8 7 S 7 niß der poln. Sprache erwünſcht. 8 e 

ich demſelden das beite Zeugniß . 1 K voftl. | einen jüngeren, flotten 8 — ne: Photogr., Zeugnißabſchr. u. Ge | e 
ertheilen. Offerten erbittet 85 Sn Expedienten atturwaaren⸗ und Konfektions⸗ haltsauſörlſche bei fr. Stat. erb. 

Suche zum 1. Dftbr. od. ſpäter 5 Geſchäft per ſof. reſp. 15. Sep⸗ erh. dauernde Kond. 


Theodor Schemel, Crone 


ſelbſtänd. Stelle als verheir. 


zum 1. September 


tember er. einen tüchtigen 


E, Albrecht Nachfl., Anklam. 


Schriftſetzer 


in der Kreisblatt 


Ein — erf Tautfonsf. Oberinſpektor oder einen Volontär und Verkäufer 3402] en Druckerei in Stubm. [3404 
n ie Hominiitrator, einen Lehrlin der auch dekoriren kann. Offert. waaren- und Schankgeſchäft ſuche Fat f 
Jiegelmeiſter 15½ Jahre beim Fach. Kau⸗ ſämmtliche — 3 mit Öehaltsanipr. nebit Zeugniße | ver 1, eee, Aigle ec Sheen 


mit 20jähriger Praxis, in unge⸗ 
kündigter Stellung, auf gute 
Zeugniſſe geſtützt, bewandert in 

and⸗ u. Maſchinenbetrieb, gründ⸗ 

iche Erfahrung im Brennen in 

deutſchen und Ringöfen, ſucht 
en 1. 10. dauernde Stellung. 

efl. Offerten unter Nr. 3400 
an den Geſelligen. 

E. Mſihleuwerkf., Ende 30er, 
verh., ohne Fam., ev., ſtets nücht. 
und fleißig, mit den Maſchinen 
der Neuzeit, ſow. mit jed. Mahl⸗ 
verfahren vertr. ſucht zu 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter auderweit 
dauernde Stellung. Gefl. Off. u. 
Nr. 2083 an den Geſelligen erb. 


Müller 
32 J. alt, mit put. Zeugn., ſucht 
per ſofort Stellung auf mer 
Bauern⸗Kundenmüllerei. Meldg. 
unter B. K. 20 poſtlag. Karszin, 
Kreis Konitz. 13381 


— — . Um—U— — . — — 


tionsfähig, Habe gute Zenugniſſe 
u. Empfehlungen. Noch in un⸗ 
gekündigter Stelle. Gefl. Offert. 
u. Nr. 2519 an d. Geiellig. erb. 
Gärtner 
der ſchon beſſ. Gärtnereien m. Erf. 
vorgeſt., verh., evang., 38 J., in 
all. Zweig. fein. Fach. wohl erf., 
ſucht, geſt. auf beite Zeugn. und 
perſ. Empf., a. Villa od. gr. Gut 
Stell. Off. u. Nr. 3068 a. d. Geſ. 
17661 Ein in allen Zweigen der 
Gärtnerei erfahrener, unverheir. 
Gärtner 
ſucht v. 1. Oktober Stellung auf 
einem Gute, übernimmt Jagd u. 
Bienenzucht. Gefl. Off. erbittet 
P. H., Gärtner, Driczmin. 
Gebor. Landw. 36 J. a., ev., 
verh., 15 J. ſelbſt., ſucht auf ein. 
Mittelgut als Wirthſchafter 
Stellung. Habe auch einen noch 


Benno Munter, Neidenburg 
2Kolonial.⸗, Eiſenwagren⸗Hdlg. 
und Deſtillation. 
3178] Suche von jofort einen 
jung Materialiſten. 
Rudolph Axt, Miswalde 
Oſtpreußen. 
3166] Für meine Militärkantine 
ſuche zum 1. Oktober 
jungen Mann. 
Desgl. für d. Unteroffizier⸗Kaſino. 
E. Doege, Graudenz, 
Mühlenſtraße 5. 


BEBERN ne 


Suche für mein Tuch», 
Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 

N baldigen Eintritt reſp. 
15. September er. einen 
tüchtigen, der polniſchen 


& 


abſchrifen an 5 
Friedländer, 
Treptow a. d. Reg. 


Für unſer Mannfakturw.⸗ 
Geſchäft ſuchen wir per ſofort 
einen 13284 
jüngeren Kommis 
bei freier Station. Offert. mit 
hang ar der Gehaltsanſpr. an 
.J. Kuttner & Sohn, 
Neutomiſchel. 


3424] Zum 1. Oktober ſuche ich 


ein. jüng. Gehilfen 
ür mein Drogen⸗ u. Farbengeſch. 
ans Ruth, Apothekenbeſitzer, 
Suche für meine Handlung ver 
1. Oktober er. einen 18 
jüngeren Kommis 
flotten Verkäufer, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, 


jungen Mann 

der vor Kurzem ſeine Lehezeit 
beendet hat und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Den Mel- 
dungen ſind Gehaltsanſpr. und 
Abſchrift der Zeugn. beizufügen. 
Marke verbeten. 

Max Bruski, Bruß Weſtpr, 


3435] Für mein Materials, 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. September reſp. 1. Oktober 
d. Is. einen tüchtigen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
oder Volontär, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, bei 
vollſtändig freier Station. Per⸗ 
ſönliche — u. Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 2 

B. Levy, Culmſee Weſtpr. 


fahren zum 10. oder 156. Sep⸗ 
tember geſucht. 

Gefl. Offerten mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 3240 an den Geſelligen. 
3344] Ein tüchtiger, ſelbſtändig. 
Schweizerdegen auch 


Setzer 
findet dauernde Stellung. 
Otto Weiſe, Buchdrucker, 
Brieſen Weitpr. 


3380] Ein älterer Buchb inder, 
im Handvergolden u. Bilderein⸗ 
rahmen geübt, findet jpfort, auch 
ſpäter, dauernde Stellung. 
Guſtav Goertz, 
Buchbinderei u. Papierhandlung, 
Allenſtein Oſtpr. 


3280] Zwei tüchtige 


Buchbindergehilfen 


— 


4 


Ein Müßfer, unverh. 24 F. d., m. ni Sgeübt. Jagdhund, 1 Sprache mächtigen mit prima Zeugniſſen verſehen. 3365] Wünſche per ſofort finden von ſogleich dauernde 
e , , Matten EEE Ma Em Bee | 
auernde Stellg. a. Selbſt. Gefäll. Nr. 3052 an den Geſelligen erb. — 2 rotojhin. J. ! 

ff ſt⸗ t), welch üngeren, evangeliſchen N 9 ders 
Off erbeten unter Nr. 1033 voſt N 8 3 Ein älterer, tüchtiger U. energ- jüng ’ Otto Grunwald, Bromberg 


lagernd Liebſtadt Oſtpreußen. 


erh. Brauführer 
einer mittl. Aktienbrauerei, ungek. 
Stellg,, ſeit 12 Jahren in dem 
Geſchäft thätig, ſucht anderw. ähnl. 
Stellg. od. als Braumeiſter. Gefl. 
Off. u. 3053 a. d. Geſelligen erb. 


r 8 


2933] Verbeir, tüctiger 
Maſchiniſt 
u. Schmied, der ſelbſt. Reparat. 


(Gutsbeſißerſ.) ſucht Stellg. z. 1. 
DE. auf mittl. Gute, 3 Zahıe b. 
Fach, Landwirthſchaftsſch. abſol., 
Feldart.gew. Familienanſchl. u. fr. 
Verpfleg. 
erbeten. Off. u. C. M. poſtlag. 
Altmünſterberg Wpr. erbet. 


3299] Suche für meinen erſten 


Unterſchweizer 
5 1 Oktbr. eine gute Freiſtelle 
ei 20 bis 30 Stück Hauptvieh. 
Derſelbe iſt ein zuperläſſiger 


eines eignen Reitpf. BE 


2 
% fein muß. [3368 N 
Offerten bitte Gehalts⸗ 

anfprüche und Ref. dei ⸗ BE 
7 zue dolf Meyer x 
Culm a. W. 


Ein Kommis 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, findet in mein. 
Tuch⸗ Manufaktur u. Modew.⸗ 
Geſchäft per 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember er. dauernde Stellung. 


junger Mann 
militärfrei, mit der Eiſenbranche 
vollſtändig vertraut, findet in 
meinem Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
als 2. Exvedient zum 1. Oktober 
er. Stellung. Offerten unt. Bei⸗ 
fügung von Zeugnißabſchriften, 
Photographie ſowie Angabe der 
ee unter Nr. 2477 
an den Geſelligen erbeten. 


Jüng. Kommis 
evang, ſuche für mein Material-, 


chank⸗, Kurz⸗ und Schittwaar.⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktober. [2469 


Verkäufer u. Dekorat. 


zu engagiren und erbitte 
Offerten unt. Einſendung 
von Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriſten u. Gehalts⸗ 
Anſprüchen bei freier 
Station. 


Hans Staseheit, Di. -Eylan, 
Geſchäfts⸗Haus für 
Damen⸗ u. Herren⸗Moden. 


3261] Für mein Kolonjalwgar.⸗ 


Ein Brauer 

der den Beſitzer in deſſen Ab⸗ 
weſenheit vertritt u. tüchtig mit 
Hand aulegt, findet p. 1. Oktbr. 
oder früher bei 45 Mk. 1 
gehalt u. freier Station Stellg. 
Zeugnißabſchr., welche nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, ſind an 
G. Eberbeck, Biſchofswerder 

zu richten. 13360 

3395] Ein junger, tüchtiger 

ührmadjergehilie 
ndet per 1. September od. ſpät. 
— a dauernde Stell. bei 


ausf. kann, mit vorzügl. Zeugn. Arbeiter u. guter Melker. Bitte b 0 
verſeh. gegenw. in gr. Dampf⸗ um Vieh⸗ Lohnangabe. Derf. S. Roſenſchein, CarlLehmann, Gr.-Lichtenau. Geſch. und Reſtauration ſuche z. Paul Schmidt, 
Fader tat ig, ſucg erke oder end — Okt. 13 == . Marggrabowa. 1727] 96 use — 1. 3 18 Lauenburg in Pommern. 
äter Stellung. . erh. au un zer bei leichter | 3436] Für meine Eiienwaaren- Station per 1. Oktober cr. für r Fre 
F. Nowicki, Dampfziegelei, Stellung u. guter Beh Reiſegeld Hand — uche ich — — od. . Mehl- und Kolonialwaar.⸗ Dam 


Beifhen b. Saborwitz i. Schleſ. 


Ein Zieglermeiſter 
der mit allen in das Ziegeleifach 
einſchlagenden Arbeiten voll⸗ 

ändig vertraut iſt, ſucht von 

ftober oder ſpäter Stellung. 
eld. briefl. unter Nr. 3062 an 
den Geſelligen erbeten. 


kann durch Einſ. der Pap. erfolg. 
Oberſchweizer Frenzel, 
Daleſchin bei Goſtyn (Poſen.) 
100 Mark 
Demjenigen, der mir eine verh. 
örſter⸗, Forſt⸗ od. Jagdaufſeh.⸗ 


telle verſch. Off. unt. 8. T. 109 
poſtl. Raudnitz Wpr. erb. [3397 


1. Oktober er. einen branche⸗ 
kundigen, polniſch ſprechenden 


erkäufer. 

Den Meldungen bitte Zeugniß⸗ 

abſchriften beisufü en 1 
haltsauſprüche zu Heilen, 

Eugen Scheffler, Löbau 

Weſtpreußen. 


Geſchäft einen jüngeren, ge 
wandten, der polniſchen Sprache 
mächtigen 

Kommis 

(keinen Deſtillateur), d. in ſolcher 
2 4 ätig nn . auch 

eine Reiſen ma 2 

LouisCohn, Wollſtein i. Poſ. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
„ Dans, tenen. 
3109] Suche für mein Material⸗ 
und Schank⸗Geſchäft einen jun⸗ 


gen, tlichtigen 
Kommis 


1. September. 
* E. Vulſch, Tapi au. 


verlangt ſofort gegen hoh. Lohn, 
ei 270 8 r i es 
o Berg, Malermeiſter, 
renz, Oſtb. 
8391 Malergehilfen erhalten 
1 I nn ii de Meiſedawennde 
fir eit W. Timreck, Neuſtadt Wpr. 


ergehen Veste 
I 


EM sE@E 


2 


user 
"an 


ale 


I „8 


T * 


malergehilfen , 
Ide. . Sl Graudenz. 
5—6 Malergehilſen 
rt 
Va ode ay, Oſterode 
yr, Wi . 
is- dem Bahnhof. 
naeh IV. Klaſſe wird ver⸗ 
qütet. 


31327 Tüchtige 
Malergehilfen 
nden bei hohem Lohn Ber 

häitigung b 


2 
Rein. Franz, Maler, 
Culmſee. 


Malergehilfen 


rt ein 3174 
ede GRe Graudenz. 


5 Malergehilfen 
und Anſtreicher 
können ſofort bei hohem aut 


eintreten kei 
Herm. Shwittay, Dt⸗Evlau. 


Ein Auſtreicher 


t Beſchäftigung bei 13173 
3 Grau denz. 


Barbiergehilfe 

udet von fofort dauernde Stel⸗ 

ung bei Paul Diller, Stras⸗ 
burg Weſtpreußen. [334 


BE 77 FREE LT SUCHE 

Züchtige Glaſergehilfen 

nden dauernde Beſchäftigung bei 
K. Sablewski, Danzig. 
2187] Zwei tüchtige 

Konditorgehilfen 
finden zum 1. September für ben 
Garnier-Poiten und Marzipan 
und für den 8 8 u. Blätter⸗ 
teig⸗Poſten Stellung. Altersang., 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
ſind beizufügen. 

Paul Kraege, Bromberg. 
3378] Ein tüchtiger, nüchterner 
Bäder 
Ser, i. meiner Bäckerei a. d. Lande 

1 nr 


ept. dauernde Beſchäftig. 
J. Lamoth, Oſſieck Wpr. 


Ein 2. Bäckergeſelle 
von ſofort geſucht. [3341 
H. Schrei ber, Bäckermeiſter, 
Roſenberg Weſtpr. 


Dienarbeiter 
der mit Doppelofen Beſcheid weiß, 
erhält ſofort dauernde Stelle. 
J. Kalies, Bäckermſtr., Graudenz. 
2775] Ein junger, anſtändiger 
Bäckergeſelle 

kann 7 — eintreten bei 

L. Naſt, Poln.⸗Wisnewke 

bei Flatow. 

3029] Ein junger } 
Bäckergeſelle u. ein 


Lehrling 
konn. ſofort oder ſpäter eintr. bei 
Bäckermſtr. Plath, Rieſenburg. 
3121] Einen energiſch., tüchtigen 


Bäckergeſellen 
verlangt E. Näthler, Bäcker⸗ 
meiſter, Marienwerder. 


60 Schnei 
Schneider 
berheirathet und ledig, finden 
dauernde Beſchäftigung. 


Mech. Kleider fabrik 
A. Manes, Graudenz. 


Schneidergeſellen 
tüchtige und fleißige Arbeiter, 
auch für feine Uniformen, finden 
ofort dauernd hochbezahlte 

rbeit bei 12899 
B. Doliva, Thorn. 
2906] Ein tüchtiger 


Fleiſchergeſelle 


der auch vom Einkauf etwas 
verſteht u. Wurſtmachen k., 
findet dauernde Stellung. 
Simon Marcus, Löbau 
Weſtpreußen. 


Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigun 
Adolph ee 


ein Kup ferſchmied 
erhält lohnende Beſchäfti 3 
Wilhelm AN 
Marienwerder Weſtpreußen. 


1 Schuhmachergeſelle 
kann ſofort eintreten. 13164 
Helm, Graudenz, 

Culmerſtr. 54. 


Drei Seilergeſellen 
finden dauernde Stellung bei 
W. Kruppa, Oſterode Opr. 


Tiſchlergeſellen 
finden für Sommer und Winter 
lohnende Beſchäftigung in unſer. 
neuerbauten Thürenfabrik. Ein⸗ 
tritt jederjeit auch ohne vorherige 
Meldung. Vereinigte Säge⸗ u. 
Hobel⸗Werke R. Schaak & Co. 
Aktlengeſellſchaft, Memel. [2801 


Ein Polſterer 
und Dekorateur, der ſelbſtän dig 
arbeiten kann, ebenfalls ein 


Drechsler und 


nden dauernde Beſchäftigun 
ei hohem Lohn in > 12005 2 
ane Gebr. och, 
urg i. 
De er 


Ein. Sattlergehilſen 
auf W 
Pip — x . 9 I 92 r. 


bei 

Stellung 11 7 

Rud. Kend 
5827] Ein tüchtiger, nüchterner 


Nee Tiſchlergeſellen If 


30091 Tüchtiger 
Töpfergeſelle 
ndet in Gelluph dauernde und 


ohnende Beſchäftigung. 
eldungen an e 


2 Be 
Barich in Rynsk Weſtpreußen. 


3129] 1 zuverläſſiger 
Kürſchner 


und Mützenmacher 


dauernder, angenehmer 
er, Pr.⸗Stargard. 


Stellmacher 


und ein Gutsſchmied 


werden v. Martini d. 38. geſucht. 


Gut Troop b. Bahnh. Troop. 


Gut Troop p. Wahug. rr E.. 
2634] Dom. Kl.⸗Bandtken 
ſucht zu Martini evgl. 


Stellmacher 
und Inſtleute 


mit Scharwerkern. 


1 Stellmachergeſalten 


ſucht von ſofort 
G. Wopp, Stellmachermeiſter, 
Wiewiorken. 


Einen tüchtigen 


Völtchermeiſter 


6 ſowie 4 bis 6 


Vöttchergeſellen 


vu eine Spritfabrit zum 
aldigen Eintritt. el⸗ 
dungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2786 durch den 
Geſelligen erbeten. 
32161 . Zwei jüngere 
Böttchergeſellen 
ſucht Zeep, Culmſee. 


Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verbeirathete werden bevorzugt. 

Petzold & Co., G. m. b. H. 
Inowrazlaw. 12055 


Former⸗Geſuch. 
26711 Zur jelbitändigen Ueber⸗ 
nahme meiner Eiſengleßerei für 
landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
guß ſuche per ſofort einen tücht. 

Former. 
J. Czerlinsky, Sens burg. 
27771 Wir ſuchen zu ſofortig. 
Antritt einen tüchtigen 
Schmied 
und einen tüchtigen 
Böttchergeſellen. 
Zuckerfabrik Zuin, 
Geſellſchaft mit beſchränkter 
. 
Zur Führung eines Dampf⸗ 
dreſchapparats ſucht von ſogleich 
einen ordentlichen 239 
Maſchiniſten 
der gute Zeugniſſe aufzuw. hat 
Emil Dieſer, Saalfeld Opr. 
3167] Einen vor allen Dingen 
nüchternen u. erfahrenen 
Maſchiniſten SH 
auf Lohndruſch, ſucht von ſofort 
Bal lnuß, Graudenz, 
Rehdenerſtraße 11. 


Kräft., jung. Mann 


welcher Luſt hat bei Keſſel⸗ und 5 
2 f } arbeiten, 
findet ſogleich Stellung in der 


Dampfmaſchinen zu 


Molker. Barten Kr. Raſtenburg. 


3272] Geſucht bei hohem Lohn 
zuverläſſiger 


Schmiedegeſelle 


der im Winter Heizer, 


fachkundig. Mehſütterer 


reſp. Schweizer, zu ca. 100 S 
m. Melken. Schweinefütterer, 
Breunknechte, Leute zur Kar⸗ 
toffelernte. 
Dom. Marieuſee b. Mrotſchen. 
3229] Suche zu Martini einen 
verheiratheten 
Schmied 
mit Burſchen ſowie einen verh. 
Hofwirthſchafter. 
ein junger Mann 
r die Wirthſchaft z. ſoforti 
Antritt u F 
Dom. Hausdorf b. Elbing. 
Keſſelſchmiede 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde und lohnende Beſchäftigung. 
Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H., 
Inowrazlaw. [3362 
2973] Ein nüchterner 
Schmied 
Em 3 77 77 = 
r. in ement be 
Rehden Weſtpr. geſucht. Meldung. 
Schulzen⸗Amt. Szpitter. 


3237] Ein tüchtige: 
Maſchiniſt 
findet dauernde Stellung vom 
1. September cr. bei 
Th. Eee, Roeſſel Oſtpr. 
Dampfdreſchmaſchinen ⸗Verleih⸗ 
Geſchäft. 


33761 Junger, kräftiger 
Müller 
welcher auch mit Kundenmüllerei 
Beſcheid weiß, find. bei 9 Mark 
Wochenlohn ſofort dauernde Stell. 
ert a. Obermüller G. Lemke, 
Dampim üble Krieſcht N⸗M. 
29761 Einen tüchtigen, unver⸗ 
heiratheten 


Müllergeſellen 
ſucht per ſofort 
Mehlſacker Dampfmühle 


Behrendt & © idt, 
Mepffac dt 


Suche am. Holl. Mühle, Fahrſt.,Ja⸗ 
lonſie, e. Wind 
Hohen⸗Schönhauſen bei Berlin. 


müller. Maibofer, 


Ein erfahrener, zuverläſſiger 

Obermüller N 
wird zur ſelbſtändigen Leitung 
eines größeren Werks zum bald. 
Antritt geſucht. Offerten unter 
Nr. 1737 durch den Geſelligen 
erbeten. 


—̃ — — 
Ein Müllergeſelle 
auf Mahl⸗ und Schneidemühle, 
kann zum 7. September eintreten 
gegen hohen Lohn. 214 

C. Damitz, Zeblin 
— — bei Eurow 1. P. 


Ein Millergeſelle 


kann ſofort eintreten bei [3189 
Schmodd in Doſſoezyn, 
Kreis Graudenz. 

4441] Wir ſuchen von Dun für 
unfere Dampfmahlmühle e. tücht. 
r als alleinigen 
Müller. Kurttus KTolkemitt, 

Aglonen, Kreis Memel. 
Fung. ordl. Müllergeſellen für 
Kundenmüllerei ſucht v. ſof. Mühle 
PuelzOp. Altersangabe erwünſcht 
27351 Tüchtiger, nüchterner 


kann ſofort eintreten 
Mühle Seegenfelde bei 
Lebehnke Weſtpreußen. 
Ein junger, zuverläſſiger 
Müller 
findet danernde Arbeit. Lohn 
30 Mk. pro Monat. Meld. an 
Gebr. Thiel, 
Waſſermühle Wolfshagen 
b. Gr. Pankow, Prov. Brandenbg. 


2771] \ 
Sägewerk (1 Gatter u. 2 Kreis⸗ 
ägen) in Naſſow (Pommern) 
uche ich du ſofortigem oder mög⸗ 
ichſt baldigem Antritt 
einen Schneidemüller 
elernten Schloſſer, welcher auch 
ie Montage und vorkommenden 
Reparaturen ſelbſtändig aus⸗ 
führen kann und im Beſitze guter 
Zeugniſſe iſt. Stellg. dauernd. 
Fr. Rüping, Charlottenburg. 
27791 pür mein verlegbares 
Sägewerk in Naſſow ſuche ich 
zu ſofort oder bald 


einen Gatterſäger 
einen Kreisſäger 


mit guten Zeugniſſen bei dauernd. 
Stellung. Fr. Rüping, 
Charlottenburg. 
2966] Einen 5 5 
Windmüllergeſellen 


gebraucht Koſchnitzke, Eller⸗ 
bruch bei Meiſterswalde. 


ür mein verlegbares 


Zwei bis drei tücht. 


Façadenputzer 
finden von ſofort bei hohem 
Akkordlohn Beſchäftigung. [3330 

Müller, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 


ö 


* U 
Ziegelmeiſter E 
für Zeldofenbetrieb von 
ſofort geſucht. 12965 

Rittergut Palezyn 

bei Groß-Neudorf 

(Bromberg). 


Bahnſtation Neidenburg. 
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26891 Suche per 1. oder 15 
September einen tüchtigen 


Wirihſcheftsbeamten. 
„Anfangsgehalt 300 Mk. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
B. Moeller, Scharnau Oſtpr. 
2783] Ein zweiter 
Wirth ſchafts beamter 
bei 240 Mark Jahresgehalt und 
freier Station exkl. Bett und 
Wäſche z. 1. Oktober cr. geſucht. 
G. Kauffmann, 
Hedwigshorſt, Kreis Schubin. 
29251 Sogleich ein 
zweiter Beamter 
eſucht. Zeugnißabſchriften und 
E rüche an Rittergut 
Schewen b. Schönſee zu ſenden. 
8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 
a Inſpektor 
in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 
Suche zu ſofortigem Antritt 
einen energiſchen, fungen [3186 
Beamten 
bei 240 Mark Gehalt, und 
einen Lehrling 
ohne gegenſeitige Vergütigun 
Beſſer, Grünflie 
bei Neidenburg. 
2632] Suche zum 1. Oktober 
tüchtigen, gebildeten 
Inſpektor 
nicht unter 26 Jahren, bei häus⸗ 
lichem Familienanſchl. Zeugniſſe 
und Gehaltsauſprüche erbittet 
Munkel, Hohenfier, 
bei Roman in Pommern. 


junger, einfacher, 


bei einem Anfangsgehalt von 
500 DE, unter Einreichung der 


— Iangläbrig. Zeugniſſen, wird zum 


29821 Zum 1. Oktober unverh. 
Hofverwalter 


lag auf Dom. Stennewitz, 
reis Landsberg a. W. 


28261 Jungen 


22571 Geſucht wird nicht zu 


unverh. Inſpektor 


eugnißabſchriften an 


der etwas 
verſteht, 
oder 


3427 Einen verheix., evang. 


Hofmeiſter 

on der Stellmacherei 
ucht zum 1. Oktober 
11. Novbr. d. 33. das 


Hofverwalter 
etwas poln. ſprechend, ſucht zum 
1. Oktbr. er. Dom. Braunau, 
Kreis Lüben i. Schl. 


Brennerei⸗Gehilſe 
tüchtig im Fach und 2 
Brennerei⸗Lehrling 
mit guter Schulbildung, finden 
4 1 951 n EBEN 

„ e „ 
Cserbfenf chin bei Sobbowitz. 
3266] Gut empfohlener 


Brenner 
45000 Lt. Conting., ſofort geſucht. 
Dom. Piſtken b. Lyck Opr. 
Ein unverheiratheter, evgl., 


tüchtiger Gärtner 
um 1. Oktober geſucht. Gehalt 
40 Mark. 3085 

Dom. Soßnow Weſtpr. 
26811 Ein tüchtiger 
Gärtner 
erfahren in Topfkultur und Ge⸗ 
müſetreiberei, wird zum 15. Sep⸗ 
tember pred von 
Alfred Schleſier, 

Kuuſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Gr.⸗Zeisgen dorf b. Dirſchau 

2682] Ein unverbeiratheter 


Gärtner 
der auch Jäger ift, findet per 
1. Oktober Stellung. 
Herrmann, Schwarzwald 
bei Skurz. 


Gärtnergehilfe 


nicht unter 18 Aan g filr 
Schnittblumen baldigſt geſucht 
bei 45 Mark, Wohnung und 
Kaffee. 2 131 
A. L. Döring, Elbing. 
30181 Dom. Rinkowken 
ſucht zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen 


Wirth nebſt Scharwerker 


mit langjährigen guten Zeug⸗ 

niſſen. Geſuche ſind an die 

Gutsverwaltung zu richten. 
Die Guksverwaltung. 


Ein Gehilfe 
der mit Tilſtter Käſerel vertraut 
und überhaupt keine Arbeit ſcheut, 
wird per ſofort reſp. 1. Septbr. 
geſucht. Lohn 30 Mk. pr. Monat 
nebſt freier Station. Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchriften erbeten 
an Ar. Züger, Achthuben bei 
Liebſtadt Ditbr. [2706 


2 _—_ 
Molkerei⸗Gehilfe. 
29951 Ein junger tüchtiger Ge⸗ 
hilfe, der mit [-Käferei ver⸗ 
traut iſt u. keine Arbeit ſcheut, 
findet zum 15. Septbr. dauernde 
Stellung. Gehalt 25 Mk. monat⸗ 
lich. Offerten mit Zengnißab⸗ 
ſchriften erbittet 2 
Herm. Klopp, Bierwoihin 


om. Reinwaſſer, Prov. Pom. 


Ein Inſpektor 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 
wird bei einem Anfangsgehalt 
von 400 Mk. zum 1. Oktober 
geſucht in Korſtein b. Geiers⸗ 
walde Rü n en. 

Daſelbſt wird auch zu gleicher 
Zeit ein unverb., tücht., ſelbſtth. 
Gärtner 

geſucht. [3247 
3430] Zum ſofortigen Antritt 
wird 13 evangel., energiſcher, 
nücht., unverheiratheter 


Wirthſchaftsbeamter 
nicht unter 30 Jahren, geſucht. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Dom. Fiewo b. Löbau Wpr. 
Ein junger Mann, aus guter 
Familie, der poln. Spr. mächt., 
von gleich oder ſpäter als 
2. Inſpektor 
geſucht. Anfangsgehalt 300 Mk. 
Offerten briefl. unter Nr. 3431 
an den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor. 

3250) Zum 1. Oktober cr. eptl. 
etwas ſpäter ſuche jungen In⸗ 
ſpektor mit e Praxis 
in größ. Wirthſchaften. Gehalt 
400 Mk. per anno, freie Station 
exkl. Wäſche. 
Wieris, Adminiſtrator, 

Heimbrunn, Kr. Culm. 

3433] Die zweite 

Beamtenſtelle 

in Browina per Culmſee iſt z. 
15. September neu zu beſetzen. 

3413] Zu jofort ſucht zur Hilfe 
während der Kartoffelernte 


1 älteren Landwirt 


Dom Chrzan bei Zerkow, 
Bezirk Poſen. 


3411] Ein 
Wirthſchaftsaſſiſtent 
zum 1. Oktober bei 400 Mark 
Gehalt und freier Station exkl. 
Wäſche geſucht. 
Dom. Oſſowitz, Kr. Bromberg. 


2782] Zum 15. Septb. evtl. 1. 
Oktober findet ein jung., ſtrebſ. 
Landwirth 
aus guter Familie, der ſchon 
einige Jahre thätig war, zur 
weiteren Ausbildung bei einem 
Anfangsgehalt von 300 Mark 
Stellung. Familienanſchl. wird 
gern gewährt. Lebenslauf und 

Zeugnißabſchr. erbittet 
Steinbach, Rittergutspächter, 
Auguſtenhof bei Witzleben, 
Bez. Bromberg. 

3233] Dom. Gans horn bei 
Gr.⸗Gardienen, Station Neiden⸗ 
burg Oſtpr., ſucht zu ſofort 
älteren, einfachen, unverheir. 


Wirthſchafter. e Meier — 
2 F 
Inſpektor Gehilfen 


erfahren, energiſch, ſolide und in 


ür Keſſel, Maſchine u. Balance 
jeder Beziehung zuverläſſig, mit Be BR 12 un t 


Centrifuge bei 25 Mk. Gehalt 
pro Monat neben freier Station. 
Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften 
und Altersangabe erbeten. 
Leeſt, Molterei, 
E. G. Lauenburg i. Pomm. 


In W enge en b. Braunswalde 
(1 Meile v. Marienburg), findet 
möglichſt von ſoſort 13367 

ein Meier 
oder eine Meierin 


ttober in Gr.⸗Legden bei 
Gamſau geſucht. 13238 


Zweiter Inſpektor 
nur gut empfohlen, wird von 
ſofort od 1. Oktober bei 360 Mk. 
Gehalt, freier Stat. exkl. Wäſche 
geſucht. Bewerber wollen ſich 
unter Einſendung von Zeugniß⸗ 
abſchrift., die nicht zurückgeſchickt 
werden, melden. Dom. Rott⸗ 


mannsdorf bei Prauſt, Kreis Stellung, welche das Nachmelken 
Danzig. [3366 BEER? u. 5 ur eu 
7 5 5 aufzucht, der ehandlun es 

Ein Eleve 13258 Alfa⸗Handſeparators, ſowſe der 


Landwirthsſohn, evangel., findet 
vom 15. September Stellung in 
Tuſchewo bei Löbau Weſtpr. 
„Zum 1. Oktober cr. brauche ich 
für mein 700 Mrg. gr. Mühleng. 
bei Poſen zu meiner perſ. Unterſt. 
ſoliden, anſpruchsloſen, unverh., 
nicht zu jungen 
Beamten 

der der poln. Sprache mächtig, firm 
in Land⸗ und Viehwirthſchaft u. 
et in jeder Beziehung 
ein muß, bei einem Anfannsgeh. 
bon Mk. 300 p. a. exkl. Wäſche. 
Meld. mit Zeügnißabſchr. briefl. 
u. Nr. 2550 a. d. Geſelligen erb. 
3308] Ein älterer, durch⸗ 
aus tüchtiger 


Hofperwalter 


der firm in Buchführung 
und geſchäftlicher Korres⸗ 
pondenz iſt, wird zum 
1. Oktober d. Is. bei 4⸗ 
bis 500 Mark Gehalt in 
Kunzendorfbei Culmſee 
geſucht. 
2552] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, evangeli⸗ 
ſchen, etwas polni 0 ſprechenden 
Feldverwalter. 
Derſelbe muß die Milchwirth⸗ 
ſchaft beaufſichtigen. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
____ Lawica I bei Poſen . 
2951] Ein tüchtiger, nüchterner, 
älterer, energiſcher 
Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen über bis⸗ 
erige Thätigkeit, of. reſp. zum 
Oktober geſucht. 
M. Enoch, Narzym Oſtpr. 


Bereitung feinſter Tafelbutter 
vollkommen vertraut iſt. Ge⸗ 
halt 300 Mark. 


Ein Geſpannwirth 
2 verh. Pferdeknechte 


mit oder ohne Scharwerker, zu 

Martini geſucht. 12981 
Dom. Laſchewo b. Pruſt. 
3320] Ein tüchtiger, unverh. 

weizer 

bei 40 Mk. monatlich Gehalt 

kann ſich zum 1. November 99 

melden bei . 

R. Wiens, Schönau p. Wotzlaff, 

_ Kreis Danziger Niederung. _ 


Oberſchweizer 
zu 30 Milchkühen und 30 Haupt 
Jungvieh zu Martini geſucht. 
Rohrbeck, Pommey bei 

2646] Pelplin. 
Schweizer find ſof. o. 1. Sept. ſchön. 
Stell. Kallen, Adl. Pr.⸗Stargard. 
3197] Suche p. 1. Okt. mehrere 
verh. Oberſchweizer 
u 30 bis 60 Kühen, ferner zu 
ſofort oder 1. Septbr. mehrere 
Unterſchweizer, bei 30 bis 35 
Mk. Lohn, ſow. vier Lehrburſch. 
Lehrz. ½ J. Anfr. zu richten an 
J. Marti, Schweizerburegu, La⸗ 


Ein Oberſchweizer 
nebſt Unterſchweizer 


päter geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. u. 
Nr. 2928 an d. Geſelligen erbet. 
9932] Ein verheirath., ordentl. 


chäfer 
vom 11. 


Gute Sagſau bei 
Oſtpreußen. 


Vorwerk Linde b. Linde Wur 


He * 


mit Scharwerkern. 
Dom. Kavenczyn p. Driczmin. 


Geſucht 2 11. Nopbr. d. 
ein Viehfütterer 


mit Scharwerker, ſowie 


zwei Einwohner 
11725 


2 
A. 


27051. Dominium Elditten b. 
Liebſtadt Oſtpreußen ſucht zum 
11. November oder 
d. J. einen verheiratheten, voll⸗ 
kommen zuverläſſigen, nüchternen 


1. Oktober 


Kutſcher 


erfahren in ſeinem Fach und der 
ſexviren kann 
1310] Ein nichterner und zu⸗ 
verläſſiger 


Geſpaunwirth 
mit Scharwerker 


kann ſich bei hohem Lohn und 
Deputat melden. 
Dom. Papau b. Wroglawfen. 


34091 Die Gutsverwaltg. von 


Klötzen, ar. Marienwerder, 
ſucht zum 1. Oktober und zu 
Martini unverheirathete 


Pferde⸗ u. Schüfer⸗ 


knechte 


gegen hohen Lohn. 


Unternehmer 


00 mit 20 bis 30 poln. Arbeit. 


(Männer und Frauen), ſucht 

von ſetzt bis Spätherbſt zur 

Getreide⸗ und Kartoffelernte 
Dom. Marienjee Weſthr. 
Offerten und Lohnford. ein 


Ein Aufſeher 

bei den Leuten I die diesjähr. 
Kartoffel⸗ und Rübenernte, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Geh. 
30 Mk. pro Monat u freie Stat. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erforderlich. Meldung. u. 3249 
an den Geſelligen erb. 

2998] Ein tüchtiger, 


unvh. Stallſchweizer 
mit Gehilfen 


oder ſtarkem Burſchen, findet 

zum 1. Oktob. er. Stellung in 

Dom. Prenzlau b. Hochzehren 
Weſtpreußen. a 


1 Schweinefütterer 
ſowie Pferdeknechte 


mit u. ohne Scharwerker werden 
von Martini ab bei hohem Lohn 
und Deputat geſucht. 

Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


Ein Unternehmer 
mit 20 Kartoffel⸗ 
gräbern 
ndet vom 15. September Bes 
chäftigung in Faulen bei Gr. 
Gardienen, Kr. Oſterode Oſtpr. 
2678 Luedtke. 
Kautionsfähigen, zuverläſſigen 


Unternehmer 
zur Herausnahme von etwa 150 
Morg. Kartoffeln u. 250 Morg 
Zuckerrüben, ſucht von ſofort 
Dom. Alt⸗Jan iſchau 


33551 bei Pelplin. 
34344 40 Leute 


zum Kartoffelgraben 
braucht Janowo b. Crone a. Br. 
3192] Dom. Muttrin, Kreis 


Stolp Pommern, ſucht zum 15. 

September er. 

20 Kartoffelſammler. 

Beſchäftigung evtl. bis z. Winter. 
von Zitzewitz 

3215] Die Gärtner » Stelle 

unter Nr. 1567 iſt beſetzt. 


Le n en? 
2263] Einige 
Drainage ⸗Schacht⸗ 
meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 
Drainirer und 


Vorfluthgräber 


finden dauernd lohnende Be⸗ 


ſchäftigung in den Kreiſen 

Königsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, 

Schwetz, Bromherg u. Inowraz⸗ 

law. Reiſe wird zum Schluß 

vergfitet. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


Zwei tüchtige 


Schachtmeiſter 


ſchewo bei Pruſt, Kr. Schwetz. find. beim Bau der elekriſch. 


Danzig Neufahr⸗ 
waſſer —Vroeſen von ſoſort 
dauernde Beſchäftigung. Dies 
jenigen, welche bereits nach⸗ 


Ri 100 Kühe, wird zu jofort od.] weislich ähnliche Arbeiten 


ausgeführt haben, werden be⸗ 

vorzugt. 13371 
Julius Berger, 

Bauunternehmer, Bromberg 


Ein Schachtmeiſter 


mit Schäferknecht findet Stell. zurdlusführung für Meliorations 
obbr. d. Fei ab im arbeit, r. 
eidenburg | hohem Lohn Beſchäftigung. Of 


findet per ſofort bi 


unter Nr. 3314 a. d. Geſell. er 


600 Drainarbeiter 


200 Vorflutharbeiter 


auch mehrere, mit guten Zeug⸗ 


niſſen verſehene 15377 
Drainaufſeher 


erhalten bei hohen Löhnen ohne 


Unterbrechung der Arbeiten au 


Konditorlehrling 


geſucht, auch ſolche, welche bereits 
anderweitig gelernt, en ſich 
melden. Ernſt Sack, Konditorei 
Bromberg. 15406 


Zwei Lehrling 


können fofort in meiner Bäckerei 


viele Jahre Beſchäftigung, auf und Konditorei eintreten. 


nachſtehenden Gütern: 


1. Anſtedelungsgüter Blandau 
u. Plonchaw, Station Got⸗ 


Kludzin, 


tersfeld in Weſtpr. 
2. Anſtedelungsgut 
Station Lopienno i. Ro). 


3. Anſiedelungsgut Krolikowo, 


Station Exin. 


4. Anſiedelungsgut Racice mit 

Baranow, Stat. Kruſchwitz. 

5 Rospentek und 
: a 


b wko, Stat. Exin. 
6. dr ae o, Stat. Exin 
ſchaf 


Drainagegenoſſen⸗ 


Julius Grey, Bromberg. 
3377] 
Deſtillation, 
waaren⸗ 


päter 


zwei Lehrlinge 


gleich welcher Konfeſſion, 


t Kopitkowo, Stat. Czer⸗ bei freier Station. 


winsk i. Weſtpr., bei welcher ca. 


ö Morgen zu 
drainiren ſind, können ſich eben⸗ 


10 000 


falls einige 


Hundert Drainage⸗ 


u. Vorflutharbeiter 
meld. Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe bin und zurüd ver⸗ 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 
Meldungen zu richten an 
Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin in Poſen. 


Zwei Schachtmeiſter 
100 Arbeiter 


gm Chauſſeebau von Poſen nach 
em Truppenübungsplatz geſucht. 
Meldungen nimmt entgegen der 
Unternehmer Karl Schlöfſſer, 
Neudorf bei Winiary. [3012 


100 Steiuſchläger 3 


zum Schlagen von Kopfſteinen 
von ſofort bei dauernder Be⸗ 
gung — Winterarbeit — 
geſucht. Zu melden bei d. [3013 
Unternehmer Karl Schlöſſer, 
Neudorf bei Winiary. 
Hausmann 
ſucht pom 1, Sktober ab [3422 
J. Kalies, Bäckermſtr. Graudenz. 


3324] Suche einen 
jungen Mann 
der Luſt bat, das Meieretfach 


au erlernen, geg Luhn. Derf kann 
N melden IR der neuen Dampf» 
golkezeiyn Rehwalde, Kreis 


„Näudenz. 


Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb in Oſtpreußen wird ein 
junger Mann 
zur Erlernung unter günſtigen 

Bedingungen geſucht. 
Angebote unter Nr. 1963 an 
den Geſelligen erbeten. 


Einen Volontär oder 
einen Lehrling 


mit nur guter Schulbildung, aus 
beſſerem Stande, ſuche für mein 
Kolonialw.- u. Delikat.-We ch. 

A. Kirmes, Thorn. 3286 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
2887 Cute p. 1. Okt. d. Is. 
32281 Emi riebe, Dirſchan. 

Kellnerlehrling 


ſucht Hotel zum Stern, Danzig. 


Zwei Lehrlinge 
für die Müllerei ſucht [3335 
J. T. TCzachowski, Oliva. 
1721] Suche zum 1. Oktober 
für meine Apotheke einen 
Lehrling 
mit den geſetzlichen Vorkenntniſſen 
bei freier Station. 
G. Goetz, Elbing, 
Königl. priv. Adler ⸗Apotheke. 


Michaelis Hirsch 
Wronke. 


5 * h U 
Zuei Lehrlinge 
von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen geſucht, des⸗ 
gleichen ein unverheirath., 
nüchterner [3188 


ab 


Kurt Boltz. Brauerei, 
Neidenburg. 


3181] Für mein Kolonfalw⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen Lehrling. 
H. Bohm, Flatow Wpr. 
Wel ee mein ER 
u- Cigarren⸗ und Deitillat. 
Geſchäft ſuche ich 3. ſofort. Antr. 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
.A. Marquardt, Graudenz. 


FRRSSERERT 
3 Drogenfach! 3 


Per 1. Oktober poln. 3 
% ſprechender 
Lehrling 

Drogenhandlung 8 
verbunden geſucht. 

Volksſchülbildung. 
„Offerten unter Nr. 
3429 an den Geſelligen 
erbeten. 


8. 
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Zwei Lehrlinge 


zum Eintritt per 15. September 
[3444 
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er. geſucht. 8 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 


Jablonowo. 
3448] Einen kräftigen, anſtänd. 


Lehrling 


ſucht ſofort 
Molkerei Rohde, Graudenz. 


Cehrling 


wird für unſer Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft zum 
1 Eintritt oder auch für 
päter geſucht. 13332 
Gebrüder Dentler 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 47. 
Lehrling N 
zur Bäckerei und Konditorei von 
ſofort oder ſpäter geſucht. [3419 
J. Kalies, Bäckermſter, Graudenz. 


3246] Für mein Material-, Ko⸗ 
lonial⸗, Wein⸗ u. Eiſengeſchäft 
mit Deſtillation ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober evtl. ſofort 


einen Lehrling. 
Nun Puttkammer, 
ummelsburg i. P. 


Stellen-Gesuche 


Ev., muſikal. Erzieherin ſucht per 1. 
Oktob oder ſpäter Stell. h. Kindern 
oder als Geſellſchafterin ält. Dame 
Off. unt. F poſtl. Fordon a. W. erbet. 

27521 Eine jun e, in allen 
Zweigen der W rübſchaft gut er⸗ 
fahrene Wirthin, ſucht jetzt eine 
Stelle als 


Verkäuferin 


in einer Konditorei oder feinen 
Bäckerei, gleichzeitig als schaft 
der Hausfrau in der Wirthſchaft. 
Gefällige Offerten werden erbet. 
A. B. 123 poſtlag. Berent Wpr. 
Habe ein Jahr auf hieſ. Gute 
die Wirthſchaft und Kochen erl. 
und ſuche z. 1. od. 15. Oktober 
Stellg. als Wirthin unt. Leit. 
der Hausfrau. Gefl. Off. bitte 
zu richten an Joh anna Schewe, 
4 riedrichshof b. Stolzen⸗ 
felde Weſtpreußen. 13209 
Eine ältere, erfahrene 
Meierin 
welche ſelbſtändig gearbeitet, ſucht 
geſtützt auf gute 8 ſpäteſt. 
55 . Dftb, anderweitig Stell. 
fferten mit Gehaltsangabe u. 
Nr. 2758 an d. Geſelligen erbet. 
Ein ev. Wirthſchaftsfräul. in 
geſetzten Jahren, wünſcht vom 1. 
Oktober oder ſpäter Stellg. als 
Repräſentantin 
od. Geſellſchafterin. Gefl. Off. 
erbittet Frl. L. Lowin, Grau⸗ 
denz, Kallinkerſtraße 8. [3428 


Trauen M 


2 


Line füchlige Wirkhin 


ſucht per ſofort Stellung. Offert. 
unt. Nr. 3297 an den Geſelligen. 


Geb., hung, Mädchen, Kinder⸗ 
aan. I. Kl., ſ. Stell. v. 1. od. 
5. Okt., g. Zeugn. vorh. Gefl. Off. 
unter M. F. 20 poſtlag. Konitz. 

3206] Suche v. gl. oder 1. Ob 
tober Stellung als 


Buchhalterin 


oder Kaſſtrerin, gute Zeugniſſe 
ur Seite. M. Kühnbaum, 
Steuereinnehmertochter, Arys. 
3205] E. geb. Dame a. g. Fam., 
w. jahrel. groß., vornehm. Haush. 
ſelbſt. vorgeſtand., w. Stell. als 


ausdame 
b. ein. ält. Herrn ſogl. od. Port. 


Off. unt. M. M. poftlag. Harden⸗ 
berg b. Neuenburg a 


Suche von ſofort Stellung zur 
elbſtändigen Führung eines 
olid Haush. Gute Zeugn. fteb. 

zur Verfiigung. 
Meldungen unter Nr. 3451 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche für meine 
Kolonial⸗ 
und Vorkoſt⸗ 
Handlung per ſofort oder 


Nelluerinnen 
gewandt, anſtänd. u. von ange⸗ 
nehmen Aeußern, empfiehlt [3440 

Agentin R. Fichtmann, 
Elbing, Lange⸗Hinterſtr. 14. 


3384] Geb., j. M., n. . 
exfahren i. Salbe f. Stellg. 


Unterſtützung d. Hausfr. geg. 
Taſchengeld. 8 erten a = 
H. Peſchel, Tilſit. 


2904] Suche für m. Tochte 

20 3. alt, e. Stelle in 2 25 
feinen Haushalt, in welchem 
Be ich in wirthſchaftl. wie ges 
ellſchaftl. Bezieh. . 
Micht. hin nützl. mach. kann. 
Auf Gehalt wird nicht geſeh., 
wohl aber auf enaſten Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß. Meldungen 
u. W. M. 675 au die Zuf.- 
Annahme des Geſelligen in 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbet. 


Putzarbeiterin 


welche in Königsberg gelernt u. 
längere Zeit gearbeitet hat ſucht 
u. beſcheidenen Anſprüchen bald. 
Stellung. Meldungen unter Nr. 
3078 an den Geſelligen erbeten. 
. :::.... 


ae RE TEEN 
Oele Stelle, 
u einem 4% jähr. Knab 


— en Zjähri gaben 
Zjährigen Mädchen 
wird zum 1. Oktober d. 38, eine 
anſpruchsloſe, geſunde 


Kindergärtnerin II. Kl. 


geſucht, die auch Hilfe im Hauſe 
übernimmt. Zeugnißabſchriften 
ſowie kurze Angabe über bisher. 
Leben und Gehaltsanſpr. werden 
erbeten unter der Adreſſe 
Frau v. Trentovius, 
Rombitten bei Saalfeld Opr. 
2655] Ein geb., jung. Fräul., 
24 3. alt, evangel, ſucht Stellg. 
als Wirthſch.⸗Fräul. bei ein⸗ 
dalt Herrn z. 1. Okt. d. 38., Ge⸗ 
alt n. Uebereink. Gefl. Off. an 
Bertha Ohmert, Ziemnitz 
bei Woynowitz i. P. 
Junge, muſikaliſche 


Erzieherin 


ſucht per 1. 10. Stellung b. jung. 
Kind. in gebild. Hauſe. Offerten 
mit Gehaltsangabe unter Nr. 
2521 an den Geſelligen erbeten. 


Eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 
I. oder II. Klaſſe, die auch etwas 
e übernimmt, zum 1. 
ktober geſucht. Gefl. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
bhaltsanſprüch. unter Nr. 2445 
an den Geſelligen erbeten. 
2428] Für einfachen, ländlichen 
Haushalt auf einem Gute wird 
zum 15. September bis 1. Oktbr. 
eine ev., geprüfte 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe fi: 3 Kinder 3. unter- 
richten geſucht. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen briefl. unter Nr. 2428 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Kindergärtnerin 


wird geſucht, nur ſolche, die in 
Stellung geweſen iſt. ih 
Adam, Thorn, Bankgeſchäft. 

33691 Von einer Familie, 
theils auf dem Lande, theils in 
größerer Stadt lebend, wird 
tüchtige Erzieherin 
für 3 Kinder, 9 bis 13 Jahre, 
für ſogleich gefucht. 

A. Oehlrich, Bialutten 

Oſtpreußen. 


Ein ev. Kindergärtu. 1: Kl., 
N er ſuche f. meine 
beiden Töcht. i. Alter v. 12 u. 
3 Jahr. Von auswärts Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Photogr. erbeten. 
Eintritt 1. Septbr. od. ſpäter. 
Fr. Bodenburg, Danzig, 
33331 Schießſtange 2. 


2684] zum 15. Oktober ſuche 


für meine beiden Töchter, 12 bis 13 
Jahre alt, eine geprüfte, ev. 
muſikaliſche, anſpruchslo e 
Erzieherin. 
Gehalt 400 Mk. Gefl. Meldung. 
bitte zu richten an 
Fr. Ober⸗Inſpektor Kienbaum 
Gr.⸗Schönwald e, Kr. Graudenz. 
Eine evang., muſikaliſche 
Kindergärtnerin 
I. Kl., welche berechtigt iſt, Unter⸗ 
richt zu ertheilen, wird für zwei 
Kinder im Alter von 5¼ u. 7½ 
Jahren per ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen 
unter Nr. 2991 an den Geſellig. 
T 
3007] Ich ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober eine gepr., evangel., muſik. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, die 
ein achtjähriges Mädchen zu 
unterrichten und dreijährigen 
Knaben zeitweiſe zu eauf⸗ 
ſichtigen hat. Gehalt 450 Mark. 
eugniſſe, Photographie und 
ebenslauf zu ſenden an 
Frau Ritterg. Schulemann, 
Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr. 


Ev. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe wird für ein 7jähriges 
Mädchen z. 15. Oktober geſucht. 

Meld. mit Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 
2493 durch d. Geſelligen erbeten. 

Suche für meine Kolonialw.⸗ 
1 und Deſtillation ver 
. reip. 15. September eine tücht. 


Verkäuferin. 
Nathan Knopf, Schwetz a. W. 


. Stellg. 3. 


Tichtige Buhmaderin 


per bald oder jpäter ſucht 13410 
Hermann Joseph, Wirsitz. 


x 
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% 2 Putzfach. SEE 
Leitung der Putz⸗Abtheilunge 0 
# — Ger September gefücht. Die Selk. aßen anch 
Dr erkauf thätig und möglichſt der polniſchen 
prache Bunt fein. Koſt u. Logis frei im Hauſe. . 
t Angabe der 
nach Allenſtein erbeten. 
Daſelbſt können ſich auch einige 


Ce hrmädchen 
B. Littmann & Co., 2 


Oſterode 
(Oſtpreußen). 


Ann R ANR :NNααν 


Für m. Kolonfalſw. Delitatep- Für Materialw. 
n. Deſtill.⸗Geſch. ſuche p. 1. Oktb. Gaſtwirtöſchaft 1 1 Bt 


eine perfekte, der Brauche voll⸗ t ü 
De ae ch ober ein anjtändiges, junges 


ig Mädchen als - 
* „nerlänferin 2 2 Verkäuferin 
ohem Gehalt. ejelbe | geſucht. Fami 
muß faſt ſelbſtändig disp. u. d. e Bferteg dune N. 3329 an 
Ges Of. l 1 den Geſelligen. 
an d. Geſell. erb. (Gbotgr. 2 5 3241 Eine tüchtige 
c a a nt 


Zum 1. September ſuche Putzdirekkriee 


3 findet | t 
eine Buchhalterin ofort angenehme und 


dauernde Stellung. Offert. mit 
für mein großes Reſtaurations⸗ . e und Gehaltsan⸗ 
Geſchäft. Dieſelbe muß die Leute Neige N 
beauffihtigen und die Hausfrau we. Bertha Zaedly, 
unterſtützen. Meldungen nebſt Neuſtett In. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 3348) Für meine Buch- und 
anſprüchen werden brieflich mit Papierhandlung ſuche ich zum 1. 
Aufſchrift Nr. 3115 durch den] Oktober eine gewandte, gebildete 
Geſelligen erbeten. u 


Verkäuferin. 
2769] Wir ſuchen für die 


Ans. m. Zeugnißabſchr., Geh. 
Kurze, Weiß- u. Wollwaaren⸗ Auſpr u. Phot, ev. perſ. Vorſt. 
Abtheilung von ſofort oder F. Öroßnid, Rieſenburg. 
1. Oktober er. eine ältere, 


. . DR IF IERDNER 
33139] Zum baldigen Antritt 


brandhentundige ev. 1. Oktober ſuche e. gewandte 
Verkäuferin Direftrice 


nur erſte Kraft 


I. Lira & Sohn Diterode pr. 1 tücht. Verkäuferin 


für Abth. Manuf⸗, Konfekt.⸗ und 


2955! Für mein Manufaktur⸗Kurzwaaren. ter A 
urzwaaren-⸗Geſchäft ſuche 0 S 0 5 e m 
Ot., Geh.⸗Anſp. u. Zeug.⸗Abſchr. 
eine Verkäuferin a Sientrieh Lewin, 


die auch polniſch ſpricht. Antritt 
ſofort. Nur gute Zeugniſſe find. 
Berückſichtigung. 

Fritz Kühne, Dt.⸗Eylau. 


3326] Suche per 1. Oktober 


eine Verkäuferin 

für Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Glas-, Porzellan, Lampen⸗ 
branche, mit polnischer Sprache 
bevorzugt. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station und Zeugniſſe 
erbeten. 

L. Gottfeldt, Wartenburg 

Oſtpreußen. 


Verkäuferinnen 

in Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren 
erfahren, finden per 15. Auguſt 
oder 1. September cr. bei hohem 
Gehalt Stellung. Reflektire nur 
auf erſte Kräfte. Poln. Sprache 
bevorzugt. Zeugniß⸗Abſchriften 
erbeten. 3292 

l Enarodstager) 
Inh.: Miene Frankeunſtein, 

[lenſtein. 
3442] Tüchtige 


Verkäuferin 


r mein Manufaktur⸗, Kurze, 
eiß⸗, Wollwaaren⸗ und Putz⸗ 
Geſchäft p. 1. September geſucht. 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
D. Bukofzer, Schivelbein 
in Pommern. 


Verkäuferin 


die auch Hausarbeiten mit über⸗ 
nehmen muß, per ſofort oder 1. 
Oktober geſucht. Anfangsgehalt 
20 Mk. monatlich bei fr. Station. 
Wittwe ohne Anhang od älteres 
Fräulein bevorzugt. Molkerei 
Bromberg, Hoffmannſtr. 4. 


Schwerin a. W. 
Suche für mein Waarenhaus I 
tüchtige Verkäuferin. 
Nur erſte Kraft, für folgende 
Branchen: Kurzwaaren, Glas u. 
Porzellan. Nur ſolche wollen 
ſich melden. > [3255 
M. Fiſcher, Berlin. Waarenh., 
Allenſtein. 
ur die Abtheilung Kleider⸗ 
ſtoffe und Damenkonfektlon ſuche 
eine tüchtige 13354 


Derkäuferin 
mit guter Figur, mögl. d. polnisch. 
Sprache mächtig, p. 1. Oktbr. 99 
zu engagiren. 

S. Hohenſtein, Herne i. Weſtf. 


32191 Ein ſolides, tüchtiges, 
ſauberes und gewandtes 


Schankmädchen 
(gutes Aeußere), welches ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, per 1. Sep⸗ 
tember un (Stellung 
dauernd.) eldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Lohnanſprüchen an 
Aug. Poſchmann, Wormditt, 

Hotel gold. Stern. 
3219] Ein älteres, 


ſauberes Mädchen 


welches die Küche wie Kuchen⸗ 
bäckerei gut ee auch mit 
allen übrigen Arbeiten Beſcheid 
weiß, wird per 1. Oktober geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Rohnangate an 0 
Aug. Babe gold Wormditt, 
aſthof gold. Stern. 
32671 Anftändiges, junges 
Mädchen 
zum 15. September als Stütze 
geſucht. Bo 
Frau Molkereibeſitzer Arndt, 
Löbau Weſtpreußen. 
f uche we meine Putzabtheil. 
1. September reſp. ſuche ich zum 
1. Blober er. ie Mm Kolonial⸗ Ihäteren Antritt 
wagren⸗Handlung verbunden mit] eine SDireftrice 


Ausſchank ; 4 2 2 
eine Kaſſirerin. eine Arbeiterin 
Offert. mit Zeugnißabſchriften, r beſſeren und mittlerenGenree, 

Photogr. u. Geh.⸗Anſpr. bei freier erner 
Station briefl. unt. Nr. 3235 an 
die Expedition des Geſellig. erb. 


einen Lehrling 


ſte Garnirerinnen z 


N jür einfachen u. Mittel⸗Genre, zur e ed K 
e 


Gehalts⸗Anſprüche N O 


baldigen oder 


mit guter Schul bildung, der auch 


3224] Für mein Materialw. 
fee kee ce 1 m 
tritt e il 
polnisch ſprechende A 
3 Verkäuferin. 
en Meldungen ſind Gehalts⸗ 
enfprliche und Seen 
eizufügen, 
B. Roſenberg, Oſche Weſtyr. 
Gewecktes, linkes Mädchen, 
etzt konfirmirt, chriſtl. Konf., z. 
gründl, Ausbild. I. d. Papfer⸗ u. 
Galanteriew.-Br. gef Familien» 
anichl, fr. Station, Selbſtgeſchr. 
Bewerb. u. Nr. 3403 a. d. Geſelligen. 
Eine perfekte 
Wäſche⸗ u. Schürzen⸗ 
Arbeiterin 
welche auch gleichzeitig dieſelbe 
Berta der verſteht, und beim 
erkauf a jein muß, wird 
bei hohem Gehalt geſucht. Geil. 
Offerten mit Bild briefl. unter 
Nr. 3180 an den Geſell. erbeten. 
Eintritt 1. reſp. 15. Septbr. 
Suche z. 1. Oft, b. angem. Geb, 
fr. Station u. augen. Famlien⸗ 
anſchluß eine perfekte x [3059 
Schneiderin 
f. feine Damenjchneid,, d. i. Stande. 
iſt, Lehrmädch. auszubild. Meld. 
n. Gehaltsanſpr. zu jenden an 
Wwe. M. Faſt, Kl.⸗Falkenau 
ber Gr. Falkenau Westpreußen. 
Suche zum 1. Oktober für mein 
eſchäft 12749 


eine Schneiderin 
die ſelbſt. arbeiten u.garniren kann. 
Offerten unter B. M. 100 poſt⸗ 
lagernd Proſtken Opr. erbeten. 


E. einfache Wirthin 
nur für die Hauswirthſchaft, zum 
1. September er. geſucht. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche ſind 
einzuſenden. 325. 
Buczed b. Biſchofswerder Wpr. 
„ Direktrice 
für feine Damenſchneiderei z. 15. 
Septbr. od. 1. Oktbr. cr, geſucht. 
Bew. bitte Off. nebſt Geh.⸗Auſpr. 
an d. „Culmſee'er Anzeiger“ in 
Eulmfee unt. 6. K. 18003. ſend. 
3006] Suche vom 1. Oktober ein 
einfaches, junges 
Mädchen 

für meine W 1 1 t, das kochen 
und häusliche Arbeiten verricht. 
kann. Daſelbſt kann ſich ein 


Stuben mädchen 
melden. Nathan Knopf, 
. Eaweb e 
3242] Ein anſtändiges, nettes 

Mädchen 


mit g. Schulbildung, der polniſch. 
Sprache mächtig, welches Luſt 
hat, das Porzellan⸗, Glas⸗ und 
Steingutwaaren⸗Geſchäft zu er⸗ 
lernen, kann ſofort eintreten, od. 


eine Verkäuferin. 
H. Gundlach, Nakel (Netze). 


3270] Suche zum 1. Oktober 
d. 38. eine 8 
tüchtige Wirthin 
welche in allen Zweigen eines 
ländlichen Haushaltes erfahren, 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt und feine Wäſche zu plätten 
verſteht. Milch Mad zur Molkerei, 
Gehalt 240 ark. Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden an das 
Dom. Dombrowken bei Gr.⸗ 
Neudorf, Kr. Juowrazlaw .. 
3226] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche eine deutſche, ältere, erfahr. 
Wirthin 

welche gut bürgerlich kochen kann. 
Gehalt 300 Mk. Zeugniſſe ſind 
einzuſenden au 

Frau Rittergutsbeſitzer A. Naue, 

Tarnowo b. Kruſchwitz. 


Suche zum 1. Oktob. eine evg., 

ſelbſtändige, perfekte, 
ältere Wirthin 

bei haben Lohn; keine Milch⸗ 
wirthſchaft. Gute Küche Beding. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. an 

Frau Gutsbeſitz. Burkhart, 

Pehsken b. Mewe. 


Wirthin geſucht 
welche die feinere Küche verſteht 
u. ſelbſt kocht, wird für ſtädtiſch. 
Haushalt geſucht. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbeten unt. 
Nr. 2952 an den Geſelligen. 

2862] Zum 2. Oktober wird ein 
tüchtiges, ſelbſtthätiges 


Wirthſchafts fräulein 


oder eine Mamſell geſucht. 
Kenntniſſe und Erfahrung in der 
feinen Küche, Bäckerei, Schläch⸗ 


— und Nuß an —— 
Bedingung. Kubſtall ni . 
langt. Gehalt 300 Mk. Nur Be⸗ 
werberinnen mit langjährigen, 
uten Zeugniſſen finden Berück⸗ 
ich tigung. Hraußtittergulsbeiiser 
Hoſemann, Bartin bei Groß⸗ 
Rambin in Pommern. 


Ein jüd. Fräulein 
in Küche und Wirthſchaft firm, 
findet ſofort Stellung bei hohem 


- tig iit, 
3494] Sure von gleich oder der poln. Sprache mäch W . 
8 i (für Kurz⸗, Poſamenten u. Woll⸗ alt ler⸗ Hotel, 
15. September eine freundliche, Waaren). Stat. für den Lehrling Ga 5 


ehrl. Verkäuferin 
die mit der Branche vertraut iſt, 
bei hohem Gehalt, 


ein Lehrmädchen 


ohne Station wiſſen. 
S. Fraenkel, Inowrazlaw. 


3017] Ein junges 


E ch auch melden, aher nicht * 
2 00 und mit guter Mädchen 
Handſchrift. Carl Schmidt, welches Luſt hat, das Meierei- 


Fleiſchermeiſter, Graudenz. 


p. 15. September 
Sr zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗ und Putzwaaren⸗ 
1 Polniſche Sprache 
Bedingung. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeugnißabſchr. 
u. Photographie erbittet 3358 
Kaufhaus J. Benski, Mewe. 


2 
chen in Oſtpreußen. 
en er 


im Haufe, dagegen möchte ich die 
Ynfor.ber@teeffriceu. Arbefterin 


u erlernen, kann eintreten 
er Molkereigenoſſenſchaft 


Wirthinn, Meſerinn. Stützen, 
Kinderg. 1., 2. u. 3. Kl, Kinderfrl, 
Jungf., Stubenm. c. ſ.b. h. Gh. Perſ. 
J. Art empf. jederz. Fr. Kayrat, 
Königsberg, Oberrollb. 21. 
2041] Ein gebildetes Fräulein 
nicht unter 22 Jahren) zum 15. 

ktober als Stütze der Hausfr. 
eſucht. Schneidern, Plätten Bes 
aeg Frau Kaufm. Zährer, 
Thorn. 


PCC 
Sehluß im 2. Blatt. 
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Grandenz, Dienſtag] 


Das Vattiſt⸗Tuch. 
Aus dem Ruſſiſchen von Georg Albert. 

Einige Tage ſpäter kam Schurlow mit Neuigkeiten be⸗ 
laden ni Mita beer nach Hauſe. Er hatte ſie erhaſcht 
bei einer zufälligen Begegnung mit Sergius Walkowſfki. 
Dieſer junge Mann beutete in letzter Zeit in ausgedehutem 
Maßſtabe das Jutereſſe aus, das ihm durch ſeine Be⸗ 
ziehungen zu der romantiſchen Unterſuchungsſache verliehen 
wurde. Jetzt wunderte er ſich ſchon nicht mehr, daß der 
Verdacht auf Frau Lopatſchinſkaja gefallen war, vielmehr 
war er ſogar en zu verſichern, daß er ihn jelber auf 
ie hingelenkt habe. 5 MER 
„ehſt se Du Haft Dich völlig getäuſcht hinſichtlich 
der Dame, die in der Uchanſki'ſchen Angelegenheit verhaftet 
worden iſt“, begann Schurlow, als er zu Hauſe ankam. 
„Es ſind unwiderlegbare Beweiſe gegen ſie vorhanden, und 
es kann kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß gerade 
fie Uchanſki erſtochen hat. Es iſt eine höchſt romantiſche 
Geſchichte. Ich habe alle Einzelheiten von einem Herrn 
erfahren, der die Thäterin und ihren Mann ſehr gut kennt.“ 

Rimma war bei den erſten Worten ihres Mannes 
wiederum ſchrecklich blaß geworden und ihr Geſicht erſchien 
beinahe krampfhaft verzerrt. 4 

„Aber was iſt denn mit Dir? Regt Dich denn das 
alles jo furchtbar auf?“ fragte Schurlow erſtannt. . 

„Ach, erzähle nur, erzähle“, antwortete Rimma haſtig. 

„Alſo, ich werde gleich alles der Reihe nach erzählen“, 
fuhr Schurlow fort, mit dem Triumphgefühl eines Menſchen, 
der ſelten Gelegenheit hat, Intereſſe zu erwecken. „Erſtens 
mußt Du wiſſen, iſt die Thäterin überhaupt keine Aben⸗ 
teurerin, wie man hätte vermuthen können, ſondern eine 
Frau aus höchſt achtbarer Familie. Sie iſt noch jung, 
etwa 28 Jahre, nicht häßlich, von guter Erziehung. Ihr 
Mann iſt ein tüchtiger Baumeiſter und ein vortrefflicher 
Menſch, ungefähr 10 Jahre älter als ſie. Sie heißen Lopat⸗ 
ſchinſki; Du kennſt wohl den Namen?“ 

„Nein! Aber die Beweiſe? Was für Beweiſe hat man 
denn?“ drängte Rimma. 

„Die Beweiſe ſind die ſchwerſtwiegenden, die es geben 
kann; aber laß mich alles der Reihe nach erzählen. Alſo 
dieſe Lopatſchinſki's lebten auf gutem Fuße und hatten 
einen ziemlich ausgebreiteten Bekanntenkreis im Peters⸗ 
burger Mittelſtande. Klatſchereien über Frau Lopotſchinſkaja 
gab es nicht bis auf die letzte Zeit, wo man aufing zu 
argwöhnen, daß fie eine ernſtliche Neigung für Uchanſki 
gefaßt habe. Augenſcheinlich war Uchanſki verteufelt ſtark 
in dieſem Gebiete. Die junge Frau gab ſich dieſer Neigung 
ſo vollſtändig hin, daß ſie ſich ohne jegliche Vorſicht bloß⸗ 
ſtellte. Und Uchanſki, verſteht ſich, hatte ſein Amüſement 
gehabt und fing an kalt zu werden. Nun gab es Eifer⸗ 
ſucht, Verzweiflung — nun, Du weißt ja, dieſer ganze ver⸗ 
liebte Kram.. . ha — ha!...“ 

Schurlopw ſetzte ſich, ſehr zufrieden mit der wachſenden 
Aufmerkſamkeit, die Rimma ſeiner Erzählung zuwandte. 
„Aus dieſer Eiferſucht erklärt ſich alles“, berichtete er 
weiter, „ſie fuhr alſo auf den Maskenball im Adelsklub, 
gerade in jener Mordnacht. Weißt Du noch — wie Du 
geträumt hatteſt? Es iſt geradezu wunderbar: Ganz ſo, 
wie Du träumteſt, hat es ſich in Wirklichkeit zugetragen. 
Als man mir das erzählte, wurde mir ordentlich graulich 
zu Muthe. Als ob Du mit dieſer Lopatſchinſkaja eine 
Perſon wäreſt! Das iſt ja geradezu Hellſeherei.“ 

„Aber wie erfuhr man es denn? Wo ſind die Beweiſe?“ 
rief Rimma heftig. 

„Warte doch. Auf dem Maskenballe wurde ſie geſehen 
und erkannt. Von dort iſt ſie mit Uchanſki zuſammen weg⸗ 
gefahren, nach ſeiner Wohnung. Augenſcheinlich nicht zum 
erſten Male. Die Dienerſchaft achtete nicht auf ſie: Uchauſki 
hatte öfter Damenbeſuch. Sie ſchloſſen ſich im Arbeits⸗ 
zimmer ein. Dort kam es wohl zwiſchen ihnen zum Wort⸗ 
wechſel — das kann natürlich niemand wiſſen. Aber die 
Geſchichte endete damit, daß ſie einen auf dem Tiſche 
3 5 Dolch ergriff und ihn Uchanſki gerade in's Herz 

ieß.“ 

„Und dann verſchwand fie, ohne etwas anzurühren, 
ohne von jemand geſehen worden zu ſein? Aber wo ſind 
denn die Beweiſe? Worauf gründet man die Ueberzeugung 
von ihrer Schuld?“ rief Rimma abermals. 

„Sie gründet ſich auf Folgendem: Erſtens fand man 
alle Gelder und Werthgegenſtände in Uchanſki's Wohnung 
unverſehrt vor, — es iſt alſo klar, daß kein Raubmord 
vorliegt, ſondern daß die That aus Beweggründen roman⸗ 
hafter Natur verübt wurde. Zweitens fand man unter 
Uchanſki's Papieren einen Zettel von der Frau Lopatſchinſ⸗ 
kaja, welcher auf ihre nahen Beziehungen hinweiſt ...“ 

„Als wann jeder beliebige Briefwechſel mit einem Mord 
enden müßte!“ entgegnete Rimma. 

„Ja, aber nun kommt der dritte, ganz unumſtößliche 
Beweis“, fuhr Schurlow fort. „Im Arbeitszimmer des 
Uchanſki, im Kaminrohre fand man ein blutiges Damen⸗ 
Taſchentuch, mit dem die Mörderin aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ſich die Blutſpuren abgewiſcht hat. Das Tuch iſt 
von der Art, wie ſie nur bei eleganten Damen gebräuchlich 
iſt. Und die Haupſache — es iſt gezeichnet mit den An⸗ 
faugsbuchſtaben „S. L.“ und bei der Hausſuchung bei Frau 
Lopatſchinſkaja fand man genau eben ſolche Taſchentücher, 
ebenſo gezeichnet und aus dem Dutzend fehlte grade eins.“ 

Rimma lehnte ſich blaß und zitternd in den Seſſel zurück; 
es koſtete ſie eine faſt übernatürliche moraliſche Anſtren⸗ 
gung, um einen Ohnmachtsanfall, den fie kommen ſah, zu 
unterdrücken. 

„Was iſt Dir denn? Wie ſiehſt Du aus?“ rief Schurlow 
voller Beſorgniß. 

Rimma athmete mit Anſtrengung und legte die Hand 
„Es iſt nichts, es wird ſchon vorüber⸗ 
Dieſe Einzelheiten find mir ſchrecklic h. 
nur ohne mich, ich muß mich hinlegen.“ 


0 * 

Rimmas krankhafter Zuſtand erfüllte ihren Gatten mit 
erufter Beſorgniß; Schurlow entſchloß ſich daher, ohne ihr 
Vorwiſſen einen Arzt zu holen. Dieſer unterſuchte fte ſehr 
ſorgfältig — fie widerſetzte ſich nicht, antwortete aber faft 
gar nicht auf ſeine Fragen und erklärte, daß nichts vorläge 
außer einer hochzradigen Verſtimmung der Nerven. 
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Der Geſellige. 


„Hat Ihre Gemahlin irgend eine große Unannehmlich⸗ 
keit oder Gemüthserſchütterung gehabt?“ wandte ſich der 
Arzt an den beſorgten Ehemann. 

Schurlow berichtete von dem Eindruck, den die Ermor⸗ 
dung Uchanſki's bei ſeiner Frau hervorgerufen hatte, und 
erzählte ſogar von dem wunderbaren Traume. Der Arzt 
hörte ihn mit etwas ſpöttiſchem Geſichtsausdruck an und 
ſagte: „es iſt leicht möglich, ſehr leicht möglich“, verſchrieb 
Tropfen und empfahl äußerſte Ruhe. 

„Wiſſen Sie, Herr Sanitätsrath, ich hatte ſchon ange⸗ 
fangen zu denken, ob nicht ſo etwas wie Geiſtes⸗ 
ſtörung vorliegen könnte“, ſagte Schurlow zögernd und 
ſchüchtern. g 2 

„Einſtweilen ſehe ich keine direkten Anzeichen, wir müſſen 
abwarten, wie es weiter werden wird“, antwortete der 
Arzt und verſprach, nach einigen Tagen wiederzukommen. 

Als Schurlow Abends in das Schlafzimmer trat, um 
nach ſeiner Frau zu ſehen, fand er ſie auf dem Bett liegend, 
angekleidet, beide Arme unter die dichte Maſſe ihrer Haar⸗ 
flechten geſchoben, die Augen weit geöffnet und ſtarr. Auf 
ihrem Eeſicht lag der Ausdruck dumpfen, gleichſam in Er⸗ 
ſtarrung übergegangenen Leidens. Beim Eintritt ihres 
Gatten rührte ſie ſich nicht, nur ihre dunklen Brauen zogen 
ſich noch dichter zuſammen und eine Falte zwiſchen ihnen 
durchſchnitt ihre ſchöne, weiße Stirn. 

Schurlow blieb vor ihr mit hilflos⸗bekümmertem Aus⸗ 
druck ſtehen. „Thut Dir deun nicht irgend etwas weh?“ 
fragte er. „Vielleicht haſt Du es dem Doktor nicht ſagen 
wollen, weil er Dir nicht genug Vertrauen eiunflößte?“ 

„Ich bin nicht krank, es iſt einfach nur eine nervöſe 
Abſpannung“, antwortete Rimma. „Und ich wollte Dich 
bitten — willſt Du nicht für dieſe Nacht Dein Bett in 
Deinem Arbeitszimmer aufſtellen laſſen? Ich habe das 
Gefühl, als wäre es hier zu eng, zu wenig Luft. Wenn ich 
allein im Zimmer bin, ſchlafe ich vielleicht beſſer. Bitte, 
thu' mir den Gefallen.“ ? 

„Gut, gut“, ſtimmte Schurlow haſtig zu. „Willſt Du nicht 
einen Augenblick hinausgehen, damit ich das Fenſter öffne, 
um friſche Luft hereinzulaſſen?“ 

„Nein, das iſt nicht nöthig. Gute Nacht.“ 5 

Als Rimma ſich allein ſah, ſtand ſie auf, ſtellte die 
Lampe weiter fort von ihrem Bett und ſchraubte ſie herab, 
dann warf ſie ſich wiederum unentkleidet auf die Kiſſen 
und ſchloß die Augen. 

Aber ſie wollte nicht ſchlafen. Sie fühlte immer mehr 
eine unerträgliche Schwere im Kopfe und eine unangenehme 
Schwäche im ganzen Körper. Ihre Augen brannten und 
in ihren Schläfen hämmerte es. 

Ihr ſchien es, als ſei ſie zum Tode verurtheilt und der 
Augenblick der Hinrichtung und zwar der allerſchrecklichſten ge⸗ 
kommen. Und gerade dieſe Hinrichtung hatte ſie nicht er⸗ 
wartet, war nicht darauf vorbereitet geweſen. Sie galt 
ihrem zweiten Verbrechen, das aus dem erſten entſtanden 
war. Vor Uchauſki war fie als Rächerin erſchienen 
und mußte ſich gleichzeitig vertheidigen. In ihrem Ge⸗ 
dächtniß zeichnete ſich bis jetzt immer nur undeutlich der 
Augenblick ab, wo der Dolch ihm in das Herz drang. Sie 
hatte an Mord nicht gedacht. Hatte ſie den Stoß geführt 
in der Bewußtloſigkeit ihrer Muth oder Furcht, oder hatte 
ſich Uchanſki ſelber in die Waffe geſtürzt, als er ſich auf 
BEER — fie konnte ſich darüber keine klare Rechenſchaft 
geben. 

Jetzt aber wurde durch ſie das Leben einer jungen Frau 
vernichtet, die um des Verbrechens einer Fremden willen 
der Schmach preisgegeben wurde. 

Ihr war, als hätte ſie dieſe Frau ſchon früher geſehen. 
Ja freilich, es war jene Dame im ſchwarzen Domino, die 
auf dem Balle an Uchanſki herangetreten war. Rimma 
glaubte noch jetzt die hohe, ſchlanke Geſtalt zu ſehen, das 
von der Maske bedeckte Köpfchen, das Büſchel goldblonden 
Haares, das zwiſchen den Spitzen hervordrang. Sie hatte 
eine ſchöne, wohltönende Stimme, aus der Erregung und 
Verdruß hervorklang. Als ſie weggegangen war, hob 
Uchanſki ein Battiſttuch auf, das ſie fallen gelaſſen, und 
gab es Rimma. Dieſes Tuch war mit den Anufangsbuch⸗ 
ſtaben der jungen Frau gezeichnet; und dieſe Zeichnung er⸗ 
ſchien nun als unwiderleglicher Beweis ihres Verbrechens! 

Rimma öffnete die Augen, in der Hoffnung, die Schreckens⸗ 
geſtalten, die ſie peinigten, bannen zu können. Aber dieſe 
wichen nicht: der von einem Lichtmeer ei Ballſaal, 


Corner. 


Uchanſki's Arbeitszimmer, dieſer ſelbſt, auf die Ottomane 
hingeſunken, mit dem ſtarren, gleichſam erſtaunten Blick 
der brechenden Augen .. . und gleichzeitig, wie unabhängig 
von den Geſetzen über Zeit und Ort, die enge Gefängniß⸗ 
zelle, ihre kahlen Wände, in der Ecke das elende Lager und 
auf dieſem ſie, dieſe unbekannte Frau, auf die ein ver⸗ 
. Zufall Schmach und Pein um das Ver⸗ 
brechens tiner Dritten willen geworfen hatte. Das ein 
nehmende, bleiche Antlitz, mit dem Ausdruck unſäglicher 
Qual und dumpfer Verzweiflung 

Rimma erbebte am ganzen Leibe und verbarg das Ge⸗ 
ſicht in den Kiſſen. Aber der Spuk wollte nicht weichen. 
Sie wurde bald kalt, bald heiß und verging ſchier vor dem 
dumpfen Schmerz, der in allen Nerven wühlte. 

Erſt gegen Morgen ſank ſie in einen leichten Schlaf, 
der eher einer Erſchöpfung glich. Aber ſelbſt im Schlaf 
hatte ſie die Empfindung, von dem widerlichen Geſpenſt 
gepeinigt zu werden. (Schl. f.) 


Berſchiedenes. 


— Aus dem Grünberger Weinbezirke kommen ſchlimme 
Nachrichten. Es iſt dort der echte Mehltau (Oidium Tuckeri) 
verheerend aufgetreten, der die ergriffenen Trauben vollſtändig 
werthlos macht und nur durch ſofortige Entfernung und Ver⸗ 
nichtung der befallenen Früchte und mehrmaliges Beſtreuen der 
Stöcke mit Schwefelblüthe in dieſem und dem nächſten Jahre 
bekämpft werden kann. In den Tſchicherziger Weinbergen 
aber iſt die gefürchtete Peronospora viticola in großer Ver⸗ 
breitung aufgetreten, welche durch Beſpritzen mit Bordelaiſer 
Brühe bekämpft wird, bei dem die ausgewachſenen Trauben ein 
ſo ſchlechtes Ausſehen erhalten, daß ſie zum Verkauf als Speiſe⸗ 
trauben unbrauchbar werden. 


— [Seewaſſer zum a Als in San⸗ 
Francisco in den letzten heißen Tagen ſich der Mangel von 
Leitungswaſſer fühlbar machte, ſuchte man ſich dadurch zu helfen, 
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daß man dem Meere das für das Sprengen der Straßen 
nöthige Waſſer entnahm. Man erkannte ſchließlich, daß das 
Meerwaſſer für dieſen Zweck manche Vorzüge gegenüber dem 
Leitungswaſſer beſitzt. An Seewaſſer wurde nur der dritte Theil 
von dem gebraucht, was man früher an Leitungswaſſer noth⸗ 
wendig hatte. Nach dem Verdunſten des Waſſers bleibt am 
Pflaſter das auseryſtalliſirte Salz zurück, welches während der 
Nacht die Feuchtigkeit der Luft anzieht und dadurch der Straße 
am frühen Morgen ein vollſtändig naſſes Ausſehen verleiht, ſo 
daß man glaubt, die Straße wäre ſoeben erſt friſch geſprengt 
worden. Der weſentlichſte Vortheil iſt jedoch, worauf das 
techniſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz aufmerkſam 
macht, darin zu finden, daß das Seewaſſer den Schmutz in den 
Fugen des Pflaſters feſthält, fo daß bei trockenem Wetter der 
Wind den Staub nicht ſo leicht aufzuwirbeln vermag. 

— [ÜSummariſch.] „Sind Sie zufrieden mit der land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung?“ — „Danke, ſieben Kühe verkauft, 
die Rüben prämiirt, eine Tochter verlobt!“ (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Ubonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Brieſkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


E. H. Die Höhe der Belohnung für eine Geſchäftsvermittelung 
richtet ſich lediglich nach Orts⸗ und Geſchäftsgebrauch bezw. nach 
billigem Ermeſſen, wenn vertragsmäßig darüber keine Verein⸗ 
barungen getroffen ſind. Geſetzmäßige Tariſe dafür giebt es 
nicht. Wird daher an Ihrem Orte geſchäftsmäßig für Darlehns⸗ 
vermittelungen ein Prozent Vermittlergebühr gezahlt, ſo haben 
Sie dieſen Satz auch dem Vermittler zu bewilligen. Dabei bit es 
leichgiltig, ob Sie jenem zu der Vermittelung einen ausdrück⸗ 
ichen Auftrag gegeben oder ſich dieſe haben ſtillſchweigend ge⸗ 
fallen laſſen, wenn nur das Rechtsgeſchäft durch die Vermittelung 
de gekommen iſt und Sie das Darlehen dadurch erhalten 
Aben. 


W. M. Schw. Als Oberſchweizer gehören Sie unſerer Anſicht 
nach zu den Hausoffizianten. Für ſolche gilt aber, wenn nichts 
Anderes vereinbart iſt, eine Kündigung zu jedem Vierteljahresſchluß, 
unter Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungs, riſt. 

R. . Selbſt wenn Sie auf den Brief des einen deutſchen 
Inſpektor ſuchenden Gutsbeſitzers zur perſönlichen Vorſtellung zu 
dieſem gereiſt wären, was aus Ihren Anführungen nicht erſichtlich 
iſt, könnten Sie Reiſekoſten hierfür nicht verlangen, da ſolche von 
ann vorher nicht beanſprucht worden, noch Ihnen zugeſichert 
ſind. 

NR. Löbau. Nach der eingeſandten Probe zu urtheilen, wäre 
es Frevel, Sie im „Dichten“ zu beſtärken. 

E. B. in Gr. Haben Sie in die ſofortige Fortnahme des 
Penſionärs nur unter der Bedingung gewilligt, daß die bis zum 
1. September gezahlte Penſion Ihnen verbleiben ſolle, anders die 
Penſion bis zum 1. September fortzuſetzen ſei, io können Sie die 
Klage auf Rückzahlung ruhig abwarten und dagegen den oben er⸗ 
örterten Einwand erheben. Sie find unſerer Anſicht nach zur 
Rückzahlung des Penſionsgeldes bis 1. September nicht ver⸗ 
pflichtet. 

K. in R. 100. 1) Verträge über Grundſtücke müſſen min⸗ 
deſtens ſchriftlich abgeſchloſſen werden. Mündlich abgeſchloſſene 
Verträge ſind ungültig. Zwiſchen Ihnen und Ihrem Verkäufer 
iſt daher ein Kaufvertrag, aus dem Sie Verpflichtungen und jener 
Rechte übernommen haben, überhaupt noch nicht zu Stande ge⸗ 
kommen. Sie können daher von den Vorbereitungen zu jenem 
Vertrage, wozu auch die Hingabe eines Angeldes gehört hat, jeder⸗ 
zeit zurücktreten und von dem Verkäufer das gegebene Angeld 
ſchlimmſten Falles im Wege der Klage zurückverlangen. 2) Iſt 
das Miethsgeld für die Zeit vom 15. Oktober 1898 bis zum 1. Ok⸗ 
tober 1899 vereinbart worden, ſo iſt es auch ungekürzt zu zahlen. 
Lautet dagegen der Vertrag, der jährliche Miethszins beträgt ſo 
und jo viel, jo kann er um die ein Jahr nicht erreichende Mieths⸗ 
zeit gekürzt werden. 3) Hat Ihnen der Vermiether den Hofraum 
ausdrücklich mitvermiethet, Ihnen dann aber die Benutzung ent⸗ 
zogen, ſo können Sie eine verhältnißmäßige Ermäßigung des 
Miethszinſes verlangen. 

A. A., Abbau. Können Sie durch Sachverſtändige nach⸗ 
Bol daß das Ihnen überſandte Polyphon einen Werth von 
82 Mark nicht hat, ſowie daß Sie dieſes mit Rückſicht darauf der 
liefernden Firma am Tage nach der Empfangnahme zur Ver⸗ 
fügung geſtellt haben, jo erheben Sie gegen den Zahlungsbefehl 
Widerſpruch und erwarten Sie ruhig die Klage. Auf dieſe können 
Sie dann, unter Bezugnahme auf die Sachverſtändigen, den Ein⸗ 
wand erheben, der verlangte Werth mit 82 Mark entſpreche nicht 
dem wahren Werthe des überſandten Polyphons. Dieſes habe 
vielmehr nur einen Werth von fünfzig Mark. 

R. W. B. 1) Hat Ihnen der Bauherr die Vorarbeiten für 
den Bau ausdrücklich übertragen und Ihnen dafür fünfzig Mark 
zugeſichert, haben Sie die Arbeiten auch gefertigt und jenem über⸗ 
geben oder ſie ihm wenigſtens zur Verfügung geſtellt, ſo muß er 
Ihnen den vereinbarten Preis von fünfzig Mark zahlen, auch 
wenn ex Ihnen die Bauarbeiten weiter nicht übertragen hat, außer 
wennehle gefertigten Arbeiten etwa nicht brauchbar geweſen ſind. 
2) Ein Ihre Auſprüche befriedigendes Werk würde ſein „Diegiegel⸗ 
fabrikation“ (Verlag von B. Fr. Voigt, Leipzig). 3) Die „Töpfer⸗ 
und Zieglerzeitung“ erſcheint in Halle (Saale) 

M. M. Der Leutnant iſt für den Schaden, den ſein Burſche 
an ihren Möbeln verurſacht hat, zweifellos haftbar. Sie können 
dieſen daher auch wegen eines ſolchen Schadens unmittelbar in 
Anſpruch nehmen. 

G. W. 10. Der Miethsvertrag iſt, ob mit oder ohne Hand⸗ 
geld, rechtsverbindlich, auch wenn er nur mündlich abgeſchloſſen 
iſt, und gilt für ein Jahr. Der Miether kann auf Grund deſſelben 
die Aufnahme in die Miethswohnung zum Beginn der Miethszeit, 
ſchlimmſten Falls im Wege der Klage, erzwingen, auch den Ver⸗ 
miether für den Schaden verantwortlich machen, den er durch das 
verzögerte Beziehen der Wohnung erlitten hat. 

B. in M. Nr. 75. Wenn die Aufwartefrau ihre Aufwarte⸗ 
telle ſeit Neujahr 1895 verſieht, dann hatte der Arbeitgeber bis 
etzt, d. h. dis zum 31. Juli d. Is. insgeſammt 239 Beitrags⸗ 
marken für ſie zu verwenden. Da die Verwendung der Marken 
geſetzlich bei der Lohnzahlung ſtattfinden ſoll, ſo iſt die von 
Ihnen ins Auge gefaßte „Lücken⸗Ausfünlung“ nicht nur ein ſehr 
komplizirtes, ſondern auch ein ungeſetzliches Manöver. Der Arbeit⸗ 
geber bat ſich vielmehr zu berechnen, mit wie viel Marken er noch 
im Rückſtande iſt, dieſe Difexeng zu beichaffen und dann die 
Marken mit der Quittungskarte der Polizeibehörde zuzuſenden 
und um weitere Veranlaſſung zu bitten. Uebrigens hat er ſich 
durch ſeine Verſäumniß ſtrafbar gemacht, und er hat nicht mehr 
das Recht, der Auſwärterin mehr abzuziehen als die Hälfte der 
auf die beiden letzten Lohnzahlungsperioden entfallenden Bei⸗ 
tragsmarken. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Fortſchritte der Lebensverſicherung in Deutſchland. 
Nach der ſtatiſtiſchen Abhandlung über „Zuſtand und Font chritte 
der deutſchen Lebensverſicherungs⸗Anſtalten“, welche nun für das 
Jahr 1898 veröffentlicht wird, iſt der Zugang an Lebensverſiche⸗ 
rungen bei den deutſchen Geſellſchaften im vorigen Jahre größer 
als in allen Vorjahren geweſen. Von den 44 deutſchen Geſell⸗ 
8 ſich mit dem Betrieb der Lebensverſicherung — d. h. 

er Kapitalverſicherung auf den Todesfall ſchlechthin ſowie der 
abgekürzten Verſicherung mit Zahlbarkeit beim Tode oder nach 
Erreichung eines beſtimmten Alters — beſchäftigten, wurden im 
Jahre 1898 insgeſammt 121006 neue Lebensverſicherungen über 
535285382 Mk. abgeſchloſſen. Der Zugang überſtieg den Abgang 
um 65698 Policen und 323596897 Mk. Summe. Der Beſtand an 
Todesfall⸗Verſicherungen ſtieg dadurch zu Ende des Jahres auf 
1350060 Polizen über 5777208431 Mk. 


ohne öhung, Gauswärt 
., Probe ({ 


— Berlin, Leipzigerstr. 50. 
Militär -Vorbereitungs-Austalt 


für Heer und Marine 


Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. 
Die Anſtalt nimmt n. Offiziers⸗ 
Aſpirauten auf u. verdankt d. 
Beſchränkung ihre ausgezeichnet. 
Erſolge. 1899 beſtand. bish. 39 
. und 1 Seekadett. 
548] Dr. Paul Ulich. 


L 8 
KR 


2Kurſe in einf. u. dopp. kaufm. 


Ein Hochgenuss für jeden Feinschmecker, 


Nur echt in blauen Kartons von 27 Würfeln = 40/50 Tassen für Mk. 1.—. 


undd. Buchführung 
nach. präm. Syſt., Stenogr., Schön⸗ 
chreib., fr. Spr.ꝛc., beg. a- 5. Septbr. 
Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp. grat. 8 
Ur Compt., Bür. etc, empfehle; 
koſtenfrei berufstücht. Damen u. 


Herren m. Inſtituts. Direct 8 Techliſches Bureau ji danzig 
Kertinat Königsberg Steind.108 | @ P. Fischer, Ingenieur 


empf. v. d. Kgl. Kommandant. 2c. 
Se R Danzig, Kohlenmarkt 10. 
Für Zahulkidend k Entwurf und Koſtenanſchlag von Fabriken, 


in riesen. Eis⸗ u. Kühlaulag., Brauereien, Brennereien. 
2727] Habe meine Sprechtage Mühlen, Ziegeleien u. ſ. w. 


erweitert und bin jetzt jede f . 
Woche Mittwoch, Donnerstag und Unterſuchung u. Umbau beſtehender 8 1 


Freitag, ſowie an den Markt⸗ 
tagen in meinem Zahn⸗Atelier 


je Dean — — _ = — 

ehen, ombiren, iniegen| « &x 

ünſtl. Zähne, ganz natur⸗ Cern. AN Bern; 
getreues Ausſehen, aut ſitzend, | Pre An, prech An. 
ediegene Ausführung in ver⸗ fei tr | | ige 
chiedenen a0 hen lan 3 R 8 

üußerſt mäßig. Theilzahlung 0 

geſtattet. Meine Wohnung iſt h Pl b 9 N f [ 
unweit der Apotheke 05 Herrn ni Dorn, N am rieget ei nn + 


Kaufm. Brandenburger, 1 Tr. 
E. Unran, 


Zur diesjährigen Bauſaiſon halte bei billigſten 
praktiſcher Zahntechniker. 16958 


Preiſen ſtets am Lager: 


m 7 10. N Portland⸗Cement, Chamotteſteine, 
Prie Hl ZA) Gelöihten Kalk, Asphalt, 

2 Sele Nr an Stückkalk, Dachpappe, 
Atte Sſchias, Nerve. Nohrgewebe, Jolirplatten, 
1 Frauenleiden Gips, Theer, 

Nenſton für Auswä rte von Viehtröge, Klebemaſſe, 


0 Mark an pro Woche incl. Alles 
Nähere Auskunft ertheilt Be⸗ 
ſitzer und Leiter [1553 


G. Schroeder. 
E29898988 


Herr Gaſthofbeſitzer 
SA. Schmidt 
Gr.⸗Nebrau ® 
& fährt bon heute au & 
S ſinntliche Fabrikate @ 

aus meiner Mühle @ 

wird ſolche zu bil- @ 
Ö 
& 


Thon⸗ u. Cementröhren, Carbolineum, 
Thon⸗ und Cementkrippen, Dachpfannen, 
Thon⸗ u. Cemeutflieſen, Nägel 
Backofenflieſen 

und alle ſonſtigen Baumaterialien. 


Gustav Ackermann 
Baumaterialien⸗Geſchäft. 


0 N 82B° aie 
VO GMschen 


[403 


Metall-Putzmittel 
Einzig bewährt 


Höchste Puaka! En 


© 

© ligſten Preiſen 
& abgeben u. auch den 
O Umtauſch in Ge 
® 
0 


treide bewirken. 


Bäckermühle 2488 
bei Marienwerder. 


SSeefseses 


Prima reife 


Dillgurken 


offerirt billigſt [972 
. Ermisch, Graudenz. 


Prima [2672 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di. -Erlauer Daehpappenlabrik 
Eduard Dehn, 
Dt.-Bylau Westpreussen. 


Berlin, Amsterdam, 
London, New-Orleans etc. 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, (traudenz, Alte Strasse 5. [2666 


Pelluſer Roggen 


gezogen völlig geſchützt gegen 
Fremdbeſtäubung, von höchſter 
Winterfeſtigkeit, vollem Korn⸗ 
auſatz, höchſt widerſtandsfähig 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn, 
f. Gervelatwarst à Pfd. 0,90 
Er „ Salamiwurst „ „ 0,90 
nn „ Leberwurst „„ 
Tilſiter „ Landleber wurst. „ 


Vollfetkkäſe. 


Wiener Würstchen A Paar 0,09] | gegen 8 in Berg art 
26051 Der Verſand von 


Qnalität, zu Mk. p. 100 Kilo, 
Berlin. iliftentwallersir. 49. 175 Me ber 1000 Filo, Verſanz 

Ia. Tilſiter Vollfett⸗ 

käſe in ſchöner, reifer 


in plombirten Säcken, — ferner 
Weidewaare, in Poſtkartous 


Yampfdreihapparat 


gebraucht ab. ganz vorzügl. erhalt., 
in allen Theilen ſorgfältig aus⸗ 
reparirt und vollſtändig betriebs⸗ 
fähig, haben äußerſt preiswerth 
abzugeben 19811 


5 „bochedle a 
Norkſhire⸗ Schweine 


verkauft Herrſchaft Naſſen⸗ 
heide bei Stettin. [8145 


Fahrräder beit 
deutſch. Fabrik., nur 


und Rollen zu Tagespreiſen 125 M. 1 3. Gar. 3d i 2 
f f am XK Ressler J. Ger. 30. 

hat wieder lehmen. | Hodam& ena ie ee Reisfuttermehl Heilmethode. 
Molkerei r Genoſſenſchaft 8 erg 1. Lu g. oſtd. J. Gerſtenfuttermehl n de — 15 KB an bein id Son 
18 ell N an: agree Sr Frese i anko Leiden jede „ bei. ma, 
Weißenburg Wr. ands £. Fahrräd. 100 2 E Basrobr. Di war jeber Ba allen. 38 onale Biel | Haut, Magen-, Unterleibe-, 
' 3» Frauenkr.“, Nervenlelden, Mau⸗ 
Hoffmann - 1.15 Mi h. Mer, 100 ler dar | ober Male 1 vot Mbaun. DIE nähe u. an Vorzagliche 
8 er 10 jom« win mE v Maußſtr. 2. IeErfolge, ſelbſt in veralt. Fällen. 


in asrohr, 2“, 
— 2,10 p. Mtr., 50 Mtr. 
Gasrohr, 3“, arz 4,00 p. 
Mtr., 50 Mtr. et 1/4, 
verzinkt, 1,55 p. Mtr., 50 Mtr. 
muster Ile, verzinkt, 1,95 p. 


Mod. v. M. 120 an. 


Tausend v. Zeugniss. über d. Fabrikate 


Agel, kreuzſaitig, Eiſenba 
. od. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 


Reuen engl. Vollher ing !! 


Originalpreiſen in bequemer prachtvolle haltbare Waare, Mtr., 100 Mtr. Gas rohr, 2“, ver⸗ 
Naa 5 2 — u Mk. 3,00 franko, verſendet zinkt, 2,75 Mk. per Meter. 
robe. Georg Hofmann gegen achnahme 16086 


Berlip, Leipzigerstr. 50. W. Schneider, Stettin. Brunnenbau u. Pumpenfabri 


— —— . • Z 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. 


J. Alb. Niblau, Ziegenhof 
5 1.18 


1 5 


5. Jahrg. Original⸗Saat! 


Oſtpreußiſcher akklimatiſirter Gr. Sackrauer Winter⸗Roggen, 
auf meiner Beſitzung ſeit ca. 24 Jahren E 
ſich aus durch größte Winterfeſtigkeit, ſehr langes und dickes 
Stroh, ſehr lauge n. volle Kehren. In rauhem Klima gezüchtet, 
hat er in klimatiſch günſtiger gelegenen Gegenden ſelbſt auf 
leichtem Boden den höchſten Ertrag ſowohl an Körnern wie an 
Stroh, den der Boden überhaupt zu produziren vermag, jährlich ge⸗ 
liefert, und trotzdem der Roggen dieſes Jahr im allgemeinen 
aut ſteht, zeichnet ſich der „Gr. Sackrauer“ dennoch über⸗ 
aus vortheilhaft aus, wie die folgenden kurzen H 
wiederum beweiſen: 1217 

1. . trotz dünner Ausſaat recht gut ſteht. 

Dom. Iſeuhagen, Prov. Hannov, d. 24. Juni 9g. Künnecke. 

2. . . vor allem fallen die enorm großen Aehren auf. 

Sarcken, den 18. Juni 1899. Donillet. 

3. . . die Halme und Aehren find lang. 

Waltershauſen, Bro. Poſ., d. 28. Juni 99. W. Nonnemann. 

4. . auf hieſigem ſauren Boden zeichnet ſich der Gr. Sackrauer 

Roggen ganz beſonders vortheilhaft vor andern Sorten aus. 
Sanglau Opr., den 4. Juli 1899. F. Bieber. 
5... der Gr. Sackrauer Roggen übertrifft ſogar den ., da er 
an Halm und Aehren länger iſt. 
Kottmarsdorf i. Sachſ., d. 27. Juni 1899. G. Hitzloff. 
6. .. der Roggeu ſteht prächtig und hat lange Aehren. 
way se Großmühle i. d. Mark, d. 26. Junigg. K. Schallert. 
7. .. der Roggen iſt ſehr e Höhe 2m durchſchnittlich. 
Kühnenmühl i d. Neumark, d. 26. Juni 99. Fritz Werner. 
.. Ihr Roggen iſt zur Zeit vr befriedigend und ich glaube, 
daß er fich für hieſige Gegend recht gut eignet. 

Egenburg 1 ayern, d. 26. 6.99. Leopold v. Fürstenberg. 
Der 62 Bf. ſtark geſäete Gr. Sackrauer Roggen hat den 
Pfd. ſtark geſäeten hieſiger Sorte übertroffen an dichtem Stand 
Länge der Halme und gut ausgebildeten Aehren. 

Ezechotzin Wpr., den 24. Juni 1899, Otto Haenel. 
10. . Ihr Roggen hat vorzüglich überwintert und hat vorzüglich 

lang entwickelte Aehren. 
Jaukow, den 26. Juni 1899. N Paul Braitwa. 
11. . . Ihr Roggen iſt .. . der Widerſtandsfähigſte von verſchiede⸗ 
nen andern Sorten. 
Auma i. Thür., d. 25. Juni 1899. Bernhard Sieler. 

12... Der Gr. Sackrauer Roggen zeigt auf recht mäßigem Boden 

ſehr guten Stand. 
Klewienen Dpr,, den 26. Juni 1899, Dahlenburg. 
Die Lieferungen erfolgen aach der Reihe der Beſtellungen; ich 
konnte im vergangenen Jahre ſpäte Beſtellungen nicht mehr aus⸗ 

Fübzen, bitte deshalb um rechtzeitigen Auftrag. Ich offerire meinen 
Roggen per Kaſſa frei Bahn hier (Säcke zum Selbftkoſtenpreis) bei 
Entnahme von 1—10 Centner à Centner 11 Mark, über 10 Centner 
a Ctr. 10 Beträge werden nachgenommen. Die Herren Be⸗ 
ſteller werden um deutliche und genaue Angabe ihrer Adreſſe, 
namentlich Bahnſtation, gebeten. 

Dom. Gr.⸗Sackrau bei Gr.⸗Koslau Opr., Bahnſt. Schläfken. 
W. Martens, Rittergutsbeſitzer. 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 Mr. 50 p. Ctr., v. To. 185 Mk. 
3 

Probſteier Squareheadʒ⸗Weizen 9 Mt z iz v. Zu 
Petkuſer Roggen 9 me. v. Ctr., v. To. 170 Mr. 
Schwediſcher Roggen sur 50 p. Ctr., v. To. 165 ME. 
Domslaffer Brillant Roggen? WE J Wit P- 


Schlanſtedter⸗ und Probſteier ⸗ Rogge 
bereits ausverkauft. 12350 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


Beſten Ersatz für Hafer 


bietet Pferde⸗ u. Viehbeſitzern das durch Reichspatent Nr. 84299 
geſetzlich geſchützte, in unſerer hieſigen Fabrik bergeſtellte 13142 


Blutmelaſſe⸗ Kraftfutter 


mit hohem Protein⸗ und Fettgehalt, worüber Analyſen des Herrn 
Profeſſor Dr. Klien zur Einſicht ſtehen. Das Futter iſt beigemiſcht 
ſehr geſund und nahrhaft. Jede Auskunft, Probeſendungen, ſowie 
Referenzen ſind erhältlich in der Geſchäftsſtelle der 


Königsberger Kenftfulterfabrik, Gef. m. b. 3. 


zu Königsberg i. Pr., Kneiphöſſche Langgaſſe 12, 1 Tr. 


26921 Geſchälte trockene 2 7 
Keiterbäune, Nauſfkangen, J. „Yorzügl. Rheinweine 
70, 80, 90 u. 120 Pfg. 


birfene Deichſeln as 


U. höh. Probekiste l 2 Fl. Probe- 

offerirt preiswerth bestell. veranl. sich. z. weiter. 

arcus Pottlitzer, Bezug. Anerkennungsschr. 
Freyſtadt Weſtpr. 


o 
delkuchen, Noggenkleie 
Weizentleie 


o 


augvupurg usb 
adaz Hojsinag gu 
v9 daunjdze sann 


2 


Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


91691 Borzüglihen 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli pro Pfi 
größere Poſten billiger, hat a 
ugeben nur Malt Nachnahme 
Müller olt. Kl.⸗Baum⸗ 
art bei Nitolaiten Wpr. den 


Berlin, Weinmeiſterſtr. 10. 


verkaufen. 
eſelligen erbelen. 


Homöopathiſche 


Dr. Loewenstein, Sen , 


5 Er RE eine 
d 2 „ fabr foner m 

we Pit. ämmtlichem Zubehör, billig zu 
Offerten unter Nr. 2410 an 


lügel, kreuzſaitig, Eiſenba 
Faden od. en 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginatpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach audwürkz runs, 
Probe. vg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 


mit neueſten Maſchinen bearbeitet 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 
Budda, Verladeſtat. Pr.⸗Stargard, 
Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg. 


Arens& Co., Pr. Stargard. 
Einige Stück We 
Sprit 


abzugeben. Offerten unter Nr. 
2912 an den Geſelligen erbeten. 


Holz⸗Pantinen 


Holztorken WER 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, Schneidemühl 
Man verlange Preisliſte. 


Gensalonele 
folge 


ſind mit dem neuen Haarwaſſer 


„Lurley“ 


(D. R.⸗P. angemeldet) 


erzielt worden, welches zu dem 
billigen Preiſe von Mk. 1.50 
laſche in den meiſten Apo⸗ 
rogerien, Parfümerie⸗ 


u. Friſeur⸗Geſchäften zu haben 
iſt. Wo keine Niederlagen, 
liefert die Fabrik Weales 8 
tiſcher Präparate Henlein & 
Co., Frankfurt a. M. direkt 
gegen Einſendung von Mk. 4.50 
franko drei Flaſchen 19794 


„Lurley-Haarwasser.“ 


Niederlage en gros & en detail 
in der Drogerie zur Victoria von. 
Franz Fehlauer, Graudenz, 
Alte Straße 5. 1481 


Maschinenfabrik 
Rle. dard Lehmann, Dresden 
“  Zwiokauerstr, 48. 


Knet-, Misch- u. « « @ 
Teigverarbeitungs- 
4 Maschinen 
Back- u Trockenöfen. 


Zahrl. höchste Auszeichnungen. 
Patente in vielen Ländern, 


Specialmaschinen und Defen 
L chem. u. verwandte Industrie, 


Feinste Referenzen. Prima Ausführung. 


. — 
Vollständ. Bäckereien u.Brotfabriken 
Biscuit-, Cakes- u. Waſteleinrichtungen. 

— Maschinen 
für Wurstorei, Conserven u. Pharmacie, 


Ausführl. Cataloge kostenfrei, 


Winterſpeck 


von hieſigen Landſchweinen, fetten 
zu Mk. 60,00, Bauchſpeck zu Mk. 
70,00, hat noch abzugeben [6809 

A. J. Hoffmann, Bromberg. 


Blaue Lupinen * 3,25 Mart. 


Frische Malzleime a 4,00 me. 
p. 50 Kilo ab Bahnhof Thorn 
offerirt H. Safian, Thorn. 


2 franzöſ. Mahlgänge 


1 deutſch; Sichtmaſchine, Vor⸗ 
ſichter ꝛc., billig abzugeben auch 
einzeln. Meldungen unter Nr. 
2994 an den Geſelligen erbeten. 


Cokomobile 


fahrbar, 12—15pferd., v. Garret 

Smith & Co., Magdeburg ge⸗ 

baut, ganz renovixt u. ſeitdem 

unbenutzt, hat preiswerth abzu⸗ 

geben 12917 
A. Treptow, Cöslin. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 

ahlweiſe, nach auswärts franen 

robe. Georg Hoffmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 
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Die auf den 8. und 9. September d. Js. anberaumte 


Auktion der Pferde des eſtüts Georgenburg 
o nicht u. 


von Simpson, Georgenburg. 


Gute Futtergerſt 


jeden Poſten, kauft und erbittet Pro 
Pau 


376 Tüchtise, möalichſt 
brauchekundige 


Vertreter 
h. Schulze & Co. 


Nordhauſen, 
Korubrauntweinbrennerei. 


Als Vierverleger 


in Allenſtein 


wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit geſucht. Bewerber belieben 
92 unter „Bierverlag“ Nr. 
470 durch den Geſell. zu meld. 


Gut gerittenes - 


ferd 


Ur das Manöver zu en beieſſich 
ucht. Angebote werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 2921 durch den | G 


Geielligen erbeten. 


Der Obſtgarten 
iſt ſofort zu verpachten. Wirth⸗ 
ſchafter Krauſe, Kl.⸗Lunau, 
reis Culm. 9 


[3130 
Eine Schrotmühle 


mit Siebewerk, Hand⸗ Betrieb, 
leichter Gang, hat preiswerth zu 
verkaufen [2903 
Iſidor Silberſtein, Gollub. 


garen sonst! 


Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren v. 
nachſtehenden Sorten koſtenfrei 
10 Einſend. dieſer Anzeige u. 
0 Pf. in Briefmarken: 
Americano, mittelkr., 100 St. 
Mk. 3.—. Perla de 9 gute 
5 Pf.⸗Cig., mittelkr, 100 St. Mk. 
3.40. Hollandia, leicht b. mittel, 
100 St. 3.60. Prima Manilla, 
mittelſt., 100 St. Mk. 3.60. La 
Mexicana, ſehr fein, 100 St. 
Mk. 4.—. Bei 500 Stück verſende 
ich franco durch ganz Deutſch⸗ 
land gegen Nachnahme. Wer nicht 
die Abſicht hat, bei gut. Ausfall 
der Proben nachzubeſtellen, wird 
gebeten feinen Gebrauch von 
ieſer Bier zu machen. 
Albert Kersten, 

Cigarrenfabrik, 13486 

Geldern a. d. bolländ. Grenze. 


Schweiz r-Uhren 


sind die Werl und haben 


Weltruf. Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remontr., 10 Steine 10 Mk. 
Silber⸗Remont., Goldrand 12 
dito prima 14 Mk., hochfeine 15 
Silber⸗Anker, prima 20 
Anker, ½ Chronometer 22 „ 
dto. mit Sprungdeckel 25 „ 
14 tar. Gold. Dam.⸗Rmtr. 24 „ 
14 far. Gold. Herr.⸗Rmtr. 35 

Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


(Schweiz). 


D 


* 


' Zu. kaufen gesucht. 


Gebrauchte Zuckerſäcke 


kaufen jeden Poſten und erbitten 
erten 1271 


Cementwerke Schwanſee 
Dit.⸗Eylau. 


Kn ZN 
Herr Gaſthofbeſitzer 
& A. Schmidt & 


BR Gr.⸗Nebrau 


kauft von heute an 72 
75 für meine Rechnung 


4 Ulle Arten Getreide 2. 


zu den . 
38 Tagesbreiſen. [2489 


% W. Lilienthal, 38 


% Marienwerder. 


unsinn 
Rübenſchuitzel 


ur ſucceſſiven Abnahme während 

er Campagne kauft und erbittet 
Offerten Herrſchaft Stern⸗ 
bach bei Lianno. 12701 


Joggen und Gerſe 


kauft 112 höchſten Preiſen [2691 
arcus Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Speiſekartoffeln 
973] Roſen 
Magnum bonum 


Profeſſ. Maercker 
kauft F. Ermiſch, . 


en 


I Dück, Elbing. 
Friſche Landeier 


kaufen zu böchſten Tagespreiſen 
Gebrüder Groh, Hoflieferanten, 
Buttergroßhandlung, 
Berlin 0., Blumeuſtraße 70. 


Jeden Polen 
er Gerſte = 


kauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau JI. 


Fabrikkartoffeln und 
Vraugerſte 


kaufe ich ab allen Bahnſtationen 


Mautzſtraße 2. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
[tauft frauko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten 1596 
Leo Davidsohn 


Inowrazlaw. 


29891 Die i 
ſchmiede iſt von Martini d. Is. 
zu perpachten. Tüchtige Bewerber 
mit guten Zeugniſſen können ſſich 
bei dem Unterzeichneten melden. 
Kokotzko (Kr. Culm). 

Der Gemeindevorſteher. 

Goertz. 


eee 
(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2, Blatt). 


Ein erſtklaſſig., 
kompl. zugeritten 


Reitpferd 


für mittelſchweres Gewicht, hell⸗ 
braune Stute, 5 Jahre alt, 5“ 
3“ groß, mit tadelloſen Beinen 
u. Rücken, ſchönes u. elegantes 
Exterieur, iſt für 900 Mark zu 
verkaufen in [3144 
Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Weſtpreußen. 
. ET FM Dr] 
Manöverpferd 
oſtpr. br. Stute, 12 Jahre, 4“, 
breit und kräftig, gut ausſehend, 
ſehr bequem zu reiten. Preis 
500 Mk. Auskunft erth. Oberlt. 
v. Hohendorff, Graudenz, 
Blumenſtraße 4. 13165 
P 


Oſtpreuße, vornehmes Exterieur, 
1,65 m, 8 Jahre, truppenthätig, 
von Kompagnie⸗Chef geritten, 
auch unter Dame u. im Wagen 
gegangen, billig zu verkaufen. 
äheres Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 17, II links. 12365 


— —— —— — u— — — 
l 


Suchtbullen 


Holländer, von prämiirt. Eltern 
abſtammend, ſtehen zum Verkauf 
bei Moeller, Gutsbeſitzer, 


% 1970] Kurſtein bei Pelplin. 


—— — —— — ——— . — — . — 


ea A 


En { 
An - = 
am 

Cotswol) ⸗Vöff 

\ werſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende Wolle, 

verkauft 14352 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Zuchtſchweineverkauf, 


große Norkſhire 
Hande ieben A en er u; 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 


Dom. Kraftshage 
ber ee 8 


20 Stiere 


8 Centner ſchwer, hat abzugeben 


cholem, Hartowi 
15661 bei Montowo. ie 


Die bieſige Gemeinde | RE 


— 


— cu Br s 


Arie, Cher 


—Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter -Gelens - Culm. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus deine ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Bode 
alt 50 Mk. und 1 Mk. ur 
für jede weitere Woche 7 ark 
Futtergeld. 


Bock- findlich 


verlauf. 


Annaberg, Bahn, Poſt und 
Telegraph Melno . 8 
Der freihändige Verkauf von 
ſtark entwickelten, ſchwarzköpfigen 


Driordihiredomn ⸗Jährlingsböcken 
hat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch sugefandi: Bei vor» 
beriger Anmel ung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Melno zur Ab⸗ 
holung bereit. Knöpfler. 


NANA 


Schafe 


* und zwei engliſche 4 


Böcke 1 


28 weg. Aufgabe der 
preiswerth z. Verkauf. 3 
Die Schafe find geſund 

und in gutem Futter» 3 
zuſtand. 11930 


verkäuflich. 12791 
Dom. Klinzkau b. Gottersfeld. 


* 1 27 di > 
Hühnerhündin 
deutſch . engliſch, weiß mit 
braunen Platten, im 2. Felde, 
ſteht feſt vor, guter Verloren⸗ 
apporteur, ſicher im Ablegen, iſt, 
weil überzählig, für 70 Mk. je 
fort abzugeben. 277 
Marks, Kgl. Forſtaufſeher, 
Zippuow Wpr. 

Ein einj., ſehr ſtarker, engl. 
Boxerrüde 
Prachtthier, nur gute Eigenſch., 
für 60 Mk. verkäufl. Auf Wunſch 
Phot. Off. u. Nr. 2762 a. d. Bel. 


Geſtr. deutſche Doggen, 


6 Wochen alt, | 
von hervorragenden Eltern ab- 
ſtammend, ſind wieder abzugeben. 
Hund 25 Mk., Hündin 20 Mk. 
Rittergut Metgethen Oſtpr. 


Ginen jungen Hühnerhund 
weiß, mit braunen Platten, kräft., 
noch undreſſirt, giebt zu dem 
billigen Preis von Mark 39 ab 
Ellendt, Agilla. 12939 


2974] Kaufe 


hochtragende Kühe 


und alle Sorten 


Fell⸗Vieh 


bei höchſten Preiſen. 
Fr. Nelkowski, Fleiſchermſtr., 
Rehden Weſtpr. 


Gründsticks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2, Blatt.) 


Gaſthofgrundſtück 
in gr. Kirchdorf, 33 Mrg. kleef. 
Acker, gute Gebäude, 30 Jahre 
in derſelben Hand, ſoll hohen 
Alters wegen lehr billig bei 
4500 Mk. Anzahlung verkauft 
werden. Offerten unter Nr. 
3294 an den Geſelligen erbeten. 
3301] Mein zu Culm in der 
Waſſerſtraße belegenes 


Hausgrundſtück 
will ich unt. günſt. Beding. verk. 
W. Liebenhagen, Culm Wpr. 


3300] Beabſichtige ſobald als 
möglich mein Haus mit einem 
Morgen Land in Loetzen zu 
verkaufen. 

Frau v. Morstein, 
Roeken, 


Gute Brodſtelle. 

3198] Meine Gaſtwirthſchaft 
in Schönwalde, ½ Meile von 
Thorn, mit ca. Mrg. Acker u. 
Wieſen, gutem Inventar u. voll. 
Ernte, beabſichtige ich mit auch 
ohne Inventar bei 7500 reſp. 
5500 Mark Anzahlung ſofort zu 
verkaufen oder mit Landwirth⸗ 
ſchaft Ar vertauſchen. 

rund Grunwald, 
Schönwalde bei Thorn, 


Sens — dicht am 
ur 
ic Zſtöckiges Geſchäftsgrund⸗ 


Izum 4. Septbr. d. Js. einreichen. 


in in der Garnijon 
2 und Keeſsſladt 


Markt bele⸗ 


kommt ey rn Artillerie, 
Beſitzer G. Megelburg, 
Königshöhe, 
per Salza Oſtpreußen. 
3203] Todesfallshalber iſt mein 


Grundſtück 


beſtehend aus 3 Wohngebäuden 
ſchönem Garten, an der Weichiel 
gelegen, unter günſtigen Be⸗ 
ingungen zu verkaufen Reflekt. 
wollen ſich direkt an mich wend. 
Auguſte Maſchke, Fordon. 


Eine in vollem Betriebe be⸗ 


ndliche 


Brauerei 


(obergäßrig), mit Vertretung 
einer beſtrenommirten Lager⸗ 
bierbrauerei, ſoll anderweitiger 
Betheiligung balber verkauft 
werden. h 1 

Reflektanten, die möglichſt 
polnisch ſprechen, mit einem 
Kapital von Mk. 10⸗ bis 15000, 
belieben Offerten unter Nr. 
3152 an den Geſelligen einzu⸗ 
reichen. 


Mein 6 Kilom. von gr. Garni⸗ 
ſonſtadt belegenes 


Gut 


450 Morgen, faſt durchw. Weizen⸗ 
fähig, 1178 Mk. Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertr., gute Geb., vorz. Juvent., 
verkaufe ich weg. Todesfall mein. 
Mannes billig für 81000 Mk. 
bei 25000 Mk. Anzahl. Off. unt. 
Nr. 3293 an den Geſelligen erb. 


Derkaufs- 
und Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


8069] Am DBonnerftag, den 
31. Auguſt 1899, Vorm. von 
11 Uhr an, werde ich im Gaſt⸗ 
hauſe zu Krzeminiewo die Be⸗ 
ützung des Herrn Gutsbeſitzers 
Kutza in Krzeminiewo bei 
Neumark Wypr., ca. 380 Morgen 
groß, durchweg guter Weizen- 
boden, ſchöne Wieſen, neue Ge⸗ 
bäude, kompl. todt. u. lebend. 
Inventar, im Ganzen oder in 
Parzellen verkaufen. Die Kauf⸗ 
bedingungen werden günſtig ge⸗ 
ſtellt und Kaufgeldreſt geſtundet. 
Fr. Reding, Elbing Wypr. 


Verpachtung 


des Kaufmanns⸗Wallhaus⸗ 
Reſtaurants 


zu Stolp i. Pom. 
2614] Das der Korporation der 
Kaufmannſchaft hierſelbſt gehör., 
an der Ecke der Bahnhof⸗ und 
Ringſtraße, ſowie am Bahnthor 
und Blücherplatze gelegene Wall⸗ 
hausgrundſtück, in welchem ſeit 
über 100 Jahren ein beſſeres 
Reſtaurationsgeſchäft betrieben 
wird, ſoll vom 1. Oktober d. 38. 
ab auf 5 hintereinander folgende 
Jahre anderweitig verpachtet 
werden. Das Grundſtück beſteht 
aus etwa acht Reſtaurations⸗ 
Räumen, einem renovirten größ. 
Saale und ſchönem Garten. — 
Die näheren Bedingungen ſind 
bei dem Unterzeichneten einzu⸗ 
ſehen oder gegen vorherige Ein⸗ 
ſendung von 1,00 Mk. von uns 
erhältlich. Gut empfohlene Be⸗ 
werber, welche bereits ein größ. 
Reſtaurant geleitet haben, wollen 
ihre Offert. baldigſt, ſpäteſt. bis 


Stolp i. P., 23. Auguſt 1899. 
Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmaunſchaft. 

B. Kauffmann. 


Freiw. Verkauf. 


2022] Im Auftrage des Herrn 
Eppinger aus Schalkendorf 
per Dt.⸗Eylau werde ſeine ſehr 
ſchön gelegene 


Beſitzun 
Zung 
27 in der Größe von ca. 
270 Mg. Weizen⸗, Roggen⸗ und 
Gerſteboden, ca. 65 Mg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen, maſſiver Stall 
und Wohnhaus, neue Scheune, 
ſchönes lebendes und todtes 
Inventarium mit brillanter, voll⸗ 
ſtändiger Ernte, 8 
den 31. d. Mts., von 10 Uhr 
Vorm. ab, an Ort und Stelle 
mit 12- bis 15000 Mk. An⸗ 
zahlung verkaufen, wozu Käufer 
bie te einlade. 

Nähere Auskunft ertheilt jeder⸗ 
zeit der Unterzeichnete 


H. Siebert, Elbing, 


Holländer Chauſſee 7. 


Niederungs grund ſtück 


500 Mrg. groß, mit herrſchaftl. 
F 3= 
ebäuden, i. Weſtpr. a. d. Weichſel 


el., iſt erbtheilungshalb. z. verk. M 


Agenten verbeten. Meld. brie 
u. Nr. 1273 a. d. Geſelligen erb. 


i 
od. F. Wap p d zu verkaufen. 


Bückerei-Grundſtück 


ft v. 1. Oktober zu verpachten 


Up 1 Bäckermeiſter, 
elgrad. 13305 


In einer Fabrik⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt von ca. 28000 Einw., mit 
großer Umgegend, iſt eine 


Oberg. Brauerei 
mit Bierverlag 
ir 2 Brauereien i. Orte) z. ver⸗ 
aufen, d. Beſitzer w. Brauer, n. 
a. Orte it. Anz. 6 bis 8 Mille ME. 
Off. u. Nr. 2757 a. d. Geſelligen. 


Gut, 9 Hufen gr., in Maſuren, 
mit Ziegelei (Feldofen), durchw. 
rothkleefähig. Boden, Umſtände 
halber ſofort zu verkaufen, 

Offerten unter Nr. 2661 an 
den Geſelligen erbeten. 


Grundſtäcks⸗ Verkauf! 


20751 Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich mein neu 
erbautes Hausgrundſtück in gr. 
Garniſonſtadt zu verk. Paſſend 
u Reſtaurant, in ſchönſt. Vor⸗ 
Habt gelegen, in der Nähe Ka⸗ 
ſernen u. Offizier ⸗Kaſino, 10 
Morgen Garten, Hälfte 2ſchnitt., 
gute Wieſen, Straßenfront noch 
3 Bauſtellen vorhand., 1 Haus 
2ſtöckig mit Balkon, 1 Haus 
1ſtöckig, Blumen: u. Opſtgarten, 
eine Scheune, Stallgeb. für 7 
Pferde u. Kohlenſtallgeb. Grund⸗ 
ſtück ver, ſich m. 7½ 0%. Günſt. 
Beding. Wittwe Schibrows ki, 
Dt.⸗Eylau, Oſteroderſtr. 12. 


Ein Mühlengrund ſtick 


5 Min. von Bahn, 2 Min, von 
Chauſſee, romantiſch im frucht⸗ 
baren Juſterthal gelegen, vor 4 
Jahren neuzeitlich umgebaut, 
Turbine, neue maſſive Schleuſen 
gute Gebäude, Mühle meilenweit 
ohne Konkurrenz, Betriebskapital 
nicht nöthig, nur Kundenmüller., 
alles Getreide wird gebracht, das 
Mehl abgeholt. Gerichtl. Taxe 
ohne Waſſerkr. ca. 84000 Mk., für 
80000 Mk., b. 2400030 000 Mk. 
Anz. 3. verkauf. Rentabilit. 15%. 

ypotheken gut. Meldung. unt. 
Nr. 3060 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Stadtgut 


Amt Schönlanke, dicht an der 
Stadt und Bahn gelegen, 500 
Morgen groß, mit kompl. todt. 
und lebend. Inventar und voller 
Ernte, geſunder Boden, borzlig- 
liche Wieſen, günſtigſter Abſatz 
der Milch, neue Gebäude, pracht⸗ 
voller Park, verkaufe für 110000 
Mark bei 30000 Mark Anzahl. 
Louis Kronheim, 
Schneidemühl. [3081 
Anſ.⸗Bureau f. Poſen, Pommern 
u. Weſtpreußen. 


Meine Veſitzung 


Uſtronie, Kreis Kolmar, Poſen. 
Bahnſtation Friedheim, ca. 1430 
Morgen groß, inkl. 400 Morgen 
Netzewieſen, mit kompl. Inventar 
und voller Ernte und neuen 
maſſiven Gebäuden, verkaufe ich 
für 40 Thaler den Morgen bei 
50000 Mark Anzahlung. Reſt 
10 Jahre feſt. c ee 


Mark. 

Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 
Anſ.⸗Bureau f. Poſen, Pommern 
u. Weſtpreußen. 


In Saalfeld Oſtpr. ſteht das 


Grundſtück 


Pr.⸗Markerſtraße 219 zum frei⸗ 
händigen Verkauf. Der Flächen⸗ 
inhalt iſt nach der neueſten Ver⸗ 
meſſung 42 ar 39 qm. Auf dem⸗ 
ſelben befindet ſich: [9916 
1. Ein zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit Trempel, in jedem Stock⸗ 
werk 6 heizbare Zimmer mit 
Küche und allem Zubehör an 
Bodenraum und Keller. 
2. Ein Stallgebäude, in welchem 
15 eine Waſchküche, Torf⸗ u. 
olzſtälle, und Hühnerſtälle 
befinden. 

Die Gebäude ſind mit 31000 
Mark verſichert. Das Grundſtück 
iſt gerichtlich abgeſchätzt zwecks 
Beleihung zur 1. Stelle. Das⸗ 
ſelbe iſt ungefähr eingetheilt, wie 
folgt: J Gebäudeſtellen und Hof⸗ 
räume, ½ Anlagen und Blumen⸗ 
garten, / Gemüſe⸗ u. Kartoffel⸗ 
land, ½ eine 2—3 ſchnitt. Wieſe. 

Anfragen etwaigergteflektanten 
werden erbeten unter der Adr. 
H. D. 225 poſtlagernd Saal- 
feld in Oſtpr., worauf nähere 
Auskunft ertheilt wird; auch ſteht 
die Photographie des Wohnhauſes, 
ſoweit Vorrath reicht, mit dem 
Erſuchen um baldige Rückſendung 
zur Verfügung. 

2539] Mein in Dorf Garnfee 
Weſtpr., am Bahnhof Garnſee 
gelegenes, im Jahre 94 neu er⸗ 
bautes, maſſives 


Wohnhaus 


25 Fuß breit und 39 Fuß lang, 
nebſt 16 ar ſehr ſchönem Acker, 
beabſichtige 19 ſofort für einen 
ſehr niedrig. Preis zu verkaufen 
od. zum 11. November d. Is. zu 
vermiethen. Daſſelbe eignet ſich 
jener günſtig. Lage wegen für 
eden Fall, beſonders aber für 
Leute, die a dem Bahnhof, od. 
Schneidemühle, oder im Walde, 
oder in der Stadt Beſchäftigung 
ſuchen, da alles am Platze iſt. 
Die Anzahlung ſtelle ich äußerſt 
mäßig, u. zwar auf 600 b. 900 
ark. Offert. bitte z. richt. an 
Rentner W. Benecke, 
Schönlanke a. d. Oſtbahn. 


Reſtauration 


mit voller gm „gut geh,, ſofort 
k. 4 


Ein Grunditid g 
in beſter Lage einer Stadt. in 
der Provinz Poſen, Bahnſtation, 
in welchem ſeit 40 Jahren das 
Seilergeſchäft, ſowie Handel mit 
ähnlichen Artikeln und Kohlen⸗ 
Handlung mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben iſt, iſt wegen Todesfal! 
unter N Bedingungen z 

verkaufen. Sichere Broditelle fü 

Seiler. Das Waareulgger kann 
mit übernommen werden Off 


3114] Habe zum Verkauf: 
Brauerei 

1 Bnmpfiäneidemühle 

2 Materialp.⸗Heſchäfte 

1 Gartenwirthſchaft 


W. Hauer, Dirſchau. 
gi Mein ſeit 36 Jahren be 
ſtehendes, mit beſtem Erfolg b 
triebenes Materialwaaren- x 
Schaukgeſchäft ſtelle ich fran!- 
heitshalber unter günſt. Bedin⸗ 
gungen zum Verkauf. 
Hermann Remanowski, 

Saalfeld Oſtpr. 


ET 


Rittergutsverkauf. 
1753] Ein ſehr ſchön gelegenes 
Rittergut, 1200 Morgen, hart an 
Chauſſee, 3 km zur Bahn, iſt au 
verkaufen. Offerten unter K. 

1000 an die Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen in Bromberg erb 


ii 


Günſtiger Kauf. 
214] Ein in der Hauptſtraß 
von Graudenz belegenes Ge 
ſchäftshaus iſt unter günſtigen 
Bedingungen preiswürdig zu 
kaufen. Miethserträge ca. 2200 
Mark. Nähere Auskunft ertheil: 
der Unterzeichnete 
Ferd. Schneider, Graudenz, 

Herrenitraße 5/6. 

Eine flott gehende 


Land⸗Hökerei 


verkaufe v. ſofort für 6000 Mk., 
Anz. 4000 Mk, nebſt ca. 8 preuß. 
Morg. Land erſt. Klaſſe. Off. u. Nr. 
2283 an den Geſelligen erbeten. 


16321 Beabſichtige meine beiden 
herrſchaftlichen 


Häuſer mit Garten 


in Langfuhr, in der Nähe der 
neuen Hochſchule gelegen, auf ein 
ſchönes Gut zu vertauſchen. 
Differenz kann durch erſtſtellige 
Dokumente ausgeglichen werden. 
Bodmann, Zoppot, Seeſtr. 19. 


Fubrikornndstäck 


in Rieſenburg Weſtpr. (Bahn⸗ 
ſtat.), zur Zeit im Betriebe einer 
Maſchinenfabrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günſt. Lage nach 2 Straßen 
bin, beſteh. aus Wohnh., Hof u. 
Gart., 2ſtöck, maſſiv. Fabrikgeb. 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
ie. gewerbl. Untern., a. f. Privat 

eſ., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 
H. Matthiae, Marienwerder. 
2 . 
20311 Für einen zahlungsfähig 
Käufer ſuche ein ſchönes 


Gut 


von circa 1200 Morgen im 
Kreiſe Schwetz oder Bromberg. 
Wolf Tilſiter, Bromberg. 


NN 


die Generalsäter-Mgen 


HER ar 
. 


tur 
von J. Popa, Flat ow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


. at htungen: 


ine qutgeh. Bäckerei 


iſt and. Untern. halb. bei günſt. 

Bedingung, von ſofort zu ver⸗ 

pachten. Näher, bei 12759 
F. Scheffler, Bäckermeiſter, 
Marienburg, Schulſtr. 13. 


Fi Ballhaus 


in einem ca. 1000 Einwohner 
großem Dorfe, nebſt ca, 4 Mrg. 
Gartenland, iſt vom 1. Oktober 
d. J. zu verpachten. Offerten u. 
Nr. 2751 an den Geſelligen erb. 


Sichere Brodſtelle! 
Meine gutgehende 

D Gaſtwirthſchaſt EB 

in einer kl. Stadt Wpr., nahe am 
Schießplatz Thorn, bin ich will., 
anderer Unternehmungen halber 
an einen tüchtigen Geſchäfts⸗ 
mann von ſofort oder p. 1. Okt. 
zu verpachten eytl. auch zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Offert. bitte unter 
Nr. 2663 an d. Geſellig. z. ſend 


Tichtiger Neſtaurateur 


(muſik.), ſucht in e. Stadt v. ca. 
10000 Einwohnern ein Bürger⸗ 
Reſtaurant & 1. Oktbr. d. Is 
zu pachten. Spät. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
Nr. 3046 an den Geſelligen erb 


Angenieurschule Zoickau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
uskft. u. Prosp. kostenlos. 


e Benerfenöuerlher rig 


Auf der von der 


Deutschen Landnirtzſchafts-Seſellſchaſt in gamburg 1897 


veranſtalteten Ausſtellung waren 


ea. 20 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


der verſchiedenen Fabriken des In⸗ und Auslandes ausgeſtellt. 


Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dre ER an 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung gen nr Wasch- 


des Fürſten vom Bismarck |. 


enheiten 


U 


i den N bebe 
Fatal und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte 1 


Abnigl. Ge u. HBenshaltungs⸗ 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunven mit Handelsſchule, Seminar 
für Handarbeits⸗, 5 
(JInduſtrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ 


12 ſchaftslehrerinnen a Penſionat. in Friedrichsruh ; bee ES 

ehrkurſe r einfache Handarbeiten, 2. a ennäben, ] „ £ at, in tauſendfa kuſter⸗ 

3. a . an 4. Kian 8. 25 e ae Kunde d 1 22rd. Gare auen aus meiner Fabrik von auswahl, 0, 0m 5 elt 40 Mas 
n aſchen un ätten ochen, 9. Haushaltungskunde, ichar eier 

10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsfächer, 13. Ausbildung von — — Bor ons anzulaufen. ; 60, 70, 755 854 90 ia. M. 


1. 1,13, 1 


Versand-Haus 


J. Lewin, 


Halle a. Saale 9, 
Gegründet 1859. 


Backe & Fsklonys 
Taunns-Seife a, 


erhält die Haut jugendfriſch! 
Her rmann Schauffler. 
Drogerie, Alteſtraße 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie 
zur Bictsria, Alteſtraße 5, 
Graudenz. [845 


Mauerziegeln 
Maſchinenſteine 


beſter Qualität, offerirt [2366 
Dampfziegelei Carl Wernicke, 
Culm a. W. 


Handarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In⸗ 
duſtrie)-Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrerinnen, 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 
Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 
der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet. 
Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 
Meldungen für das reuilonat baben bis 
ſpäteſtens 25. September d. Js. zu erfolgen. 
Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch 13295 
Die Leiterin Hermine Ridder. 


Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: „Hiermit beſchei r 

daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Prialner Mienard e 
Dampf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder ser befriesigte. Neben der großartigen Leiſtung 
mobile, ge der Dresch dien ſind Song, are es hervorzuheben. Die Loko⸗ 
v alten ſind vorzüglich gearbeitet, u 2 

Dreſchſätze beſtens weiter empfehlen.“ . chen 


Mein Lager in 


Lokomobilen und Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 
DIlluſtrirte Kataloge und Preisiſten gratis. mE 


hi A. P. Muscate lin 


eee ni ner 8 ud —— 


25071 Wir ſuchen tüchtige, branchekundige, bei der beſſeren ? 
Detailkündſchaft gut eingeführte 5 


Agenten od. Proviſions⸗Reiſende 
zum Verkauf unſerer geröſteten Kaffees (looſe oder BE 
Packungen). In den Bewerbungen erbitten wir RR 
Lebenslauf und Referenzen. Er 
Fr. Hensel & Haenert, 
Halle (Saale), Kaffee ⸗Groß⸗ 2 
gegr. 1820. 3% 


2] Gut eingeführte 


Herren oder Damen 
welche ſich gegen lohnende Proviſion (25%) mit dem 


Verkauf ruſſiſcher Thee’en 


befaſſen wollen, wenden ſich gefl. an die 
Russ. Theehandlung. horn, Brüdenfir. 28. 


2 E 8 EEE 
= re Fress- u. Hastpulver f, nn eine 


© ©, Marke: „Stets zufrieden-Seuchen- x 
schutz“. Apoth.u. Drog.od. 12 Pack 
. 5.40 rec. d. Ap. Schuster. Lei 1 A 


TROPON 


Nahrungs-Eiweiss 
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind- 
fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 


vr Oetzsch. Nameu.nebensteh. Schutz- 
marke s. patentamtl. eingetr. W.-Z 


Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaffung jedem er- 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria - wir 
Fehlaner, Graudenz, Alte Strasse 5. 156500 


möglicht. 
Vorräthig in Apotheken und 


RER > — — 4 — 5 7 
TROPONWERKE/ 


Lokomobilen bis 200 PS 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


1896: 646 Stück 
1897: 845 „ 


ur Bereitung 
besten 


Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten We Weinfarbig, 


Vertreter für Westpreussen: 


C. Heinrichs, Danzig. 


Mk. 
Al'estragon, RR 


II Ff TUK 50 Pf. 
In Graudenz e ht 1 


bei: l 
F. A. Gaebel Söhne, 


. u. -Zwieback; im Geſchmack eine Delikateſſe. 
1898: 1263 „ Tropol- Bisenit Neben ihrer Kraft' ſpendenden Wirkung von 1 Gebr. Roehl. 
Total 8000 Stück. a e Blechkiſte a 3,65 reſp. 2, Gustav Schulz. 
2 AK. [237] Rudolf Gericke, K l. Onflieferant, Potodam. klexander Loerke. 
HU DREH an — ac Richard Roehl. 


Thomaschewski &Schwarz. 
Herrmann Schauffler. 


Heinrich Lanz, ee 


General-Vertreter: Hodam & BER Danzig. 
ag ' aer 


Daniel Lichtenstein, Bromberg f Cpanpion⸗Feder⸗ 
Sammle Ke für [399 AR | . TE Sultivator 


Waſſerleitun ig und Kanaliſation. Gekab bes genere 
Beſtaſſortirtes Lager in 


Gasröhren ı. 1 Verbindungsſtücken sl 0 


Gloyowski & Sohn; 
Pumpen 


Paul Woiil’s, Posen 


WMW 


(eine Flüssigkeit) [1989 


Tottet sicher alle anze Alls. 

Käuflich in Fl. & 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von Fritz Kyser. Graudenz. 


Eine Wohlthat 


Inowraz law 
Maſchinen⸗Fabrik und Fl 


I- Träger, Säulen, Eiſenbahnſchienen . e Bruchleidenden : 
. r sind meine vorzüglich sitzenden 


Feld⸗ und Induſtriebahnen, ſowie sämmtliche Zubehörtheile. 


Bruchbänder 


mit elastischer 
Pelotte. Kein 
Druck, keine Be- 
A schwerden. Pat. 
Leibbinden für 
Tabelbrüche, Wan- 
dernieren sowie 
Frauenleiden jed. 
Art. Von allen 
Aerzten als Heil- 
mittel empfohlen. 
Jede von mir ge- 
> lieferte Bandage 
ist 882 emäss kenstrain Tina] 
ebe volle Garantie für twdel- 
osen Sitz. [2785 
ne kostenfrei diskret, 
* 8 


MI 


Elin = rath u. Univerſ.⸗Prof. 
Reet fir Aerzte begutachteten 


Dr. med. Earlet's Papillostat 
(Kaiſ. Patentamtſchutz) benutzt, 
hat ſicher raſchflotteuSchuurr⸗ 
bart. Garantie: Rückzahlung. 
Verlangt Anweisung und Rezepte 
gegen 30 Pf. Marken vom Patent⸗ 
inhaber [9951 

Dr. R. Th. Meienreis, 

Dresden 39, 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 


; 9 #_ Nur einmal im Jahre 5 
1 858 a 
Wichtig Bauherren, Tapeten - Handlungen 


für 
ca. 84500 Rollen ra 


in jeder Preislage und denk- ä beten 
barem Genre sin 8 nach 
beendeter Inventur für 


dia Hälfte des früheren Preises 1 


zum Verkauf gestellt. Muster überalihin frei. 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten -Versand-Haus, 
gegründet 1868, um 
empf. ihre Pianinos in kreuz« 


| Bitte u 1 mu reinen. E 


hn — 9 
= 2 1 e TS franco. [7591 


D. R. G. M. 113 692. 
1 3Zerlegb are 


Sprungfedermatratzen. 


Lüften und Reinigen äußerſt leicht 
und ſchnell. 
Vorzügliche Elaſtizität und Haltbarkeit. 
Beſtes und billigſtes Fabrikat. 
Für Hotelbeſitzer unentbehrlich. 


Fr. Hege, Möbelfabrif, 
Bromberg. 


D. R. G. M. bee 


Fester Auftrag. 


= jataıosoı pin 


2 


5 2 T . Kartoffel- iusche's 
= 5 = - 
r W 8 
mehrere Tauſend im Gebrauch, prämiirt „Pluto“. Haar - Oel 


: mit gold, u. ſilbernen Medaillen, Brat⸗ 
und Backofen unübertroffen. Cireulations⸗ 
Spar⸗Gas⸗Heizöſen, Bat. a. m. Luft vor⸗ 


ist unübertroffen z, 


R. 9 tamtsschutz 
2 957 e Pflege d. Kopfhaut, 


705. 
Beichtgehend 1 Pferd. 


kräftigt u. befördert 
ar geringſter Gasver⸗ 0 3 eidlich vor Gericht meine 
eee onen N eee i i i a . überraidhende Erindun 
ra A jowie fämmtl. Gaskoch⸗ * Re Preis 66 Mark. schmeidig, natur- Sean vorzeitige Schwäche! 


Nl RAR 7 t länzend u. beseitigt 
apparate vom kleinſten Verlangen Sie Fre die lästigen Kopf- 


bis zum größten Herd. 9 g S u. Rofor. gratis u. fra 5 A Sch Wesens 
Deaner Gas. Hoh- = € * B. — 2 50 und 78 Pio. "Allein ocht bel 


te⸗Fabrit — . 5 
Schön eu Dass. . — Zasslünne 1 H Fritz Kyser, Drogerie, Markt 12 


* re wi t dieſem Gutachten 
Gerichtsurtheil 
= ur 80 Die. Marken. 


len, öl Nh. Nr. 18. 


Wer sofort Manzentod 


